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Kiel und Uronſtadt. 


Vor jeder politiſchen Überſchätzung des augenblicklichen 
engliſchen Flottenbeſuches in Kiel warnt das gleichzeitige 
Eintreffen eines engliſchen Geſchwaders in Kronſtadt. 


Aber gerade die Gleichzeitigkeit der Beſuche, die engliſche Ge⸗ 


chwader in einem deutſchen und in einem ruſſiſchen Hafen 
abſtatten, iſt andererſeits ein Moment, das von einer politi⸗ 
ſchen Unterſchätzung des Kieler Flottenbeſuches zurückhält. Es 
würde freilich die Bedeutung des Kieler Flottenbeſuches ſtark 
erabdrücken, wenn die Außerung richtig wäre, die dem 
ldmiral des engliſchen Geſchwaders von dem Berichterſtatter 
eines Berliner Blattes in den Mund gelegt wird: der Beſuch 
habe keine politiſche Bedeutung, da er ein Privatbeſuch auf 
eine beſondere Einla dung des Kaiſers ſei. 

Geſchwader einer fremden Macht können unmöglich 
„ Privatbeſuche“ abſtatten; die angebliche Außerung des 
britiſchen Admirals macht daher den Eindruck der Unglaub⸗ 
würdigkeit. Wäre an jener Privatmeldung indeſſen ſoviel 
richtig, daß der Flottenbeſuch auf eine beſondere Einladung 
des Kaiſers erfolgt, ſo würde ſeine politiſche Bedeutung 
darunter naturgemäß leiden. Es bleibt alſo abzuwarten, was 
an der fraglichen Nachricht Wahres iſt. 

Politisch lehrreich erſcheint der Wunſch der ruſſiſchen 
Preſſe, der Flottenbeſuch in Kronſtadt möge eine Etappe auf 
em Wege der weiteren Entwickelung des engliſch⸗ruſſiſchen 
Freundſchaftsverhältniſſes fein. Schießt die „Nowoje Wremja” 
einſtweilen über das Ziel hinaus, wenn fie von dem jetzigen 
Kronſtädter Flottenbeſuch ſagt, daß er nur mit jenen Kron⸗ 
ſtadter und Touloner Tagen verglichen werden 
könne, die dem Abſchluß des Bündniſſes mit Frank⸗ 
reich vorangingen, ſo beweiſt doch jener Wunſch der 
Petersburger Preſſe, wohin die Reiſe vom Stand⸗ 


punkte der ruſſiſchen Geſellſchaft aus gehen ſoll. Für die 
Beurteilung der Politik Rußlands fällt ſolche Stimmung jeden⸗ 


ſchwerer ins Gewicht, ale der Austauſch von Höflich⸗ 


ruch als auch in nem Telegramm ſeinen Dank für die 
Aufnahme am Zarenhofe bekundet hat, erſcheint angeſichts der 


Deutſche Kinanz⸗Statiſtil. 


„Das neueſte Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen 
Reichs enthält eine Anzahl Beiträge, die für die Beurteilung 
der finanziellen und der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Deutſch⸗ 
lands von der größten Wichtigkeit ſind. Dies gilt vor allem 


Friede ernährt. 


Roman von M. Gerbrandt. 

(12. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
Morgen?“ Er ſtrich über fein ſorgfältig gehaltenes 
Haar und zerſtörte ſogar den ſtolzen „Hahnenkamm“, der 
immer noch nach alter Mode ſeine Stirn zu ſchmücken 
pflegte. „Ja, wenn Sie gleich fo kurz angebunden find —“ 

Sie hatte ihm den Rücken gewandt und war an das 
dunkle Fenſter getreten. „Ich ſehe wohl, jeder urteilt nach 
dem Maßſtab ſeiner eigenen Sittlichkeit,“ ſagte ſie. 

„Meine Sittlichkeit, Fräulein,“ ſprach er würdig, „hat 
noch niemand nich bezweifelt.“ Er hatte ſich erhoben. 
„Ufo morgen früh. Der Wagen wird pünktlich vorfahren. 
Bin ich vielleicht noch was ſchuldig?“ 

Sie regte ſich nicht. 

„Na gut' Nacht denn.“ 

Sie breitete einen Moment die Arme aus, als er ge— 
Eider; und ließ jie dann wieder ſinken. Gerechtigkeit? 

inſicht nur! — Wenn man darauf wartete! 

Sie packte ihre Sachen und war damit fertig, als die 
Kinder kamen, die den Schlafraum mit ihr teilten. Rüh⸗ 


rung ergriff ſie bei dem Geplauder der beiden, das ſich 


zum letzten Male vertrauensvoll gegen ſie ergoß. Sie wußte 
wohl, in Anna ſchlummerten die Keime zur Lüge und 
Verſchlagenheit, obgleich ſie leicht zum Guten zu beein⸗ 
fluſſen war, wie faſt all dieſe paſſiven Naturen — Friedas 
Herz war arglos und rein wie das ihrer Schweſter Grete, 


ſie hatte in dieſen Tagen manchmal gedacht: wie auch das 


ihres Bruders. Die Arbeit an beiden war ihr eine töft- 
liche Aufgabe geweſen. Ein Feld, in dem ſie eben die er⸗ 
ſten Keime ſproſſen fah, ließ fie zurück. 
í Sie war ſehr entſagungsfähig, fie beſaß widerſpruchs⸗ 
oſen Reſpekt vor der Notwendigkeit, aber als ſie nachts 
laflos in ihren hoch aufgeſtapelten Federbetten lag, 
mußte a 1 8 
„Fehlt Ihnen war, Fräulein?“ hörte fie auf einmal 
Friedas ſchüchternes Stimmchen. i 


; 
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von einer umfaſſenden Darſtellung der 11 des 
Reichs und der Bundesſtaaten. Über Beſchränkung 
auf die Hauptdaten entnehmen wir jener Darſtellung, bzw. 
den ihr beigegebenen Tabellen, das Nachſtehende: 

Nach den Voranſchlägen von 1913 betrugen die Geſamt⸗ 
einnahmen des Reiches 4,12 Milliarden M., der Bundes⸗ 
taaten 6,71 Milliarden M., jo daß die Summe 10,83 Milliarden 

ark erreicht. Die Geſamtausgaben ſtimmten beim 
Reiche mit den Geſamteinnahmen überein, während ſie bei den 
Bundesſtaaten 6,74. Milliarden M. ausmachten; das ergibt zu⸗ 
Iommen 10,86 Milliarden M. Die Geſamtſchulden beliefen 
ich, wiederum nach den Voranſchlägen von 1913, für das Reich 
auf 4,90 Milliarden M., für die e auf 16,19 Mil- 
liarden M., das ſind zuſammen 21,09 Milliarden M. 

Den Hauptanteil an dem geſamten Staatsbedarf 
für 1913 haben Preußen mit 42 und das Reich mit 41 Milliar⸗ 
den. Mit rd. 767 Millionen M., etwa einem Fünftel des pren- 
ßiſchen Bedarfs, folgt Bayern, mit rd. 457 Mill. M. Sachſen, 
mit rd. 266 Mill. M. Baden, mit rd. 262 Mill. M. Württemberg, 
mit rd. 229 Mill. M. Hamburg, mit rd. 112 Mill M. das Groß⸗ 
herzogtum Heſſen. Im übrigen belief ſich der Geſamtſtaatsbedarf 
in Mecklenburg⸗Schwerin auf rd. 50 Mill. M., in Sachſen⸗ 
Weimar auf rd. 15 Mill., in Mecklenburg⸗Strelitz auf rd. 5 Mill., 
in Oldenburg auf rd. 47 Mill., in Braunſchweig auf rd. 31 Mill., 
in Sachſen⸗Meiningen auf rd. 10 Mill., in Sachſen⸗Altenburg 
auf rd. 6 Mill., in Koburg⸗Gotha auf rd. 7 Mill., in Anhalt auf 
rd. 17 Mill., in Schwarzburg⸗Sondershauſen auf rd. 3 Mill., in 
Schwarzburg-Rudolftadt auf rd. 3 Mill., in Waldeck auf 1,5 Mill., 
in Reuß ältere Linie auf rd. 1,5 Mill., in Reuß jüngere Linie 
auf 3,2 Mill., in Schaumburg-Lippe auf 1.0 Mill., in Lippe auf 
4,5 Mill., in Lübeck auf rd. 18 Mill., in Bremen auf rd. 94 Mill. 
und in Elſaß-Lothringen auf rd. 79 Mill. M. 

Die fundierten Staatsſchulden, denen wir etwa 
vorhandene ſchwebende eingeklammert hinzufügen, betrugen nach 
den Voranſchlägen von 1913: für das Reich 4,67 Milliarden (220 
Millionen), für Preußen 9,26 Milliarden (635 Millionen), für 
Bayern 2,28 Milliarden, für Sachſen 861 Millionen, für Würt⸗ 
temberg 621 Mill., für Baden 585 Mill. (464 000), für Heſſen 
434 Mill., für Mecklenburg⸗Schwerin 139 Mill. (5 Mill.), für 
Sachſen⸗Weimar 1,7 Mill. (600.000), für Mecklenburg⸗Stre 


für Sachſen⸗Meiningen 72 Mill., für Sachſen⸗Altenburg rd. 
828 000, für Koburg⸗Gotha 5,8 Mill. (rd. 108 000), für Anhalt 
0 M. (5,3 Mill.), für Schwarzburg⸗Sondershauſen 1,2 Mill. 
(432 000), für Schwarzburg⸗Rudolſtadt 4,5 Mill., für Waldeck 
1,4 Mill. (67000), für Reuß ältere Linie 0 M., für Reuß jüngere 
Linie 1,04 Mill, für Schaumburg⸗Lippe rd. 387000 M., für 
Lippe rd. 970 000 M., für Lübeck rd. 72 Will. (28 Mill.), für 
Bremen 299 Mill., für Hamburg 735 Mill. (4,4 Mill.) und für 
Elſaß⸗Lothringen 44 Mill. M. 

Der geſamte Zoll» und Steuerertrag erreichte, nach 
den Voranſchlägen von 1913, im Reiche 2,32 Milliarden, in den 
Bundesſtaaten 1,11 Milliarden. Davon entfielen auf direkte 
Steuern im Reiche (aus dem Wehrbeitrag) rd. 416 Mill., 
in den Bundesſtaaten 117 Mill.; auf Zölle und Auf wannd⸗ 
ſteuern im Reiche 1,58 Milliarden,, in den Bundesſtaaten 117 


„Nein, mein Herz, ſchlafe nur.“ 

Sie bezwang ſich, aber nach langer, langer Zeit hörte 
ſie ein leiſes Huſchen in ihrer Nähe, und eine kleine Hand 
glitt taſtend über ihre tränenüberſtrömten Wangen. 

„Sie weinen doch, Fräulein!“ 

„Frieda, Du ſüßes Weſen, warum ſchläfſt Du nicht!“ 
Leidenſchaftlich drückte ſie das Kind an ſich. Im nächſten 
Augenblick war es bei ihr eingeſtiegen und ſtreckte ſich er⸗ 
regt und überglücklich unter ihrem Deckbett. Liebkoſend 
ſuchten die Hände ſie zu umſchlingen. 

„Ich bin Ihnen ſo ſchrecklich gut, Fräulein. Hundert⸗ 
tauſendmillionenmal bin ich Ihnen gut.“ i 


Da legte Irene den Kopf an die Heine Bruſt, und fie, 


die ihren Lebensweg einſam vor ſich ſah, empfand es, was 
für ein Troſt ſo ein heiß zuckendes Herz ſein muß, wenn 
man es als Eigentum in ſeinen Armen hält. 

Vorſichtig jtahl fie fih am Morgen von ihrer Lager⸗ 
ſtätte. Das Haus war totenſtill. Die Taktik des Haus⸗ 
herrn hatte ſich als vorzüglich erwieſen. Was um dieſe 
Zeit nicht auf dem Felde oder beim Melken war, ſchlief 
noch. Nur er erſchien ſelbſt zum Abſchied anſtands⸗ oder 
vorſichtshalber auf den Stufen der Hintertür, wo er hatte 
vorfahren laſſen. 

Er hob die Mütze, als fih der Wagen in Bewegung 
ſetzte, womit er ſonſt nicht raſch bei der Hand war. Kaum 
war das Gefährt durchs Hoftor gebogen und rollte ſchmet⸗ 
ternd auf der Chauſſee dahin, als ein Schrei der Ver⸗ 
zweiflung ihm nachhallte. > 

Der Kutſcher — es war nicht Janzen — wandte ſich 
um und warf einen Blick nach den Eckfenſtern hinauf. 
„De kleene Friedke,“ ſprach er erklärend. 
„Fahren Sie zu!“ entgegnete Irene froſtdurchſchüt⸗ 


Auch van Bergen hatte den Schrei gehört. Mit un⸗ 
geſchickten Sätzen — denn ſein ſtets voller Würde geſchul⸗ 
ter Körper gehorchte nicht ſo raſch dem erſten Impuls — 
ſprang er zur Treppe. Da ſtürzte ihm mit ausgebreiteten 
Armen Frieda entgegen im kurzen Röckchen, ein Bild wil⸗ 
defter Erregung. Bu) 


elt. 


Mill.; auf Verkehrsſteuern im Reiche rd. 278 Mill., in 
den Bundesſtaaten rd. 116 Mill.; auf Erbſchaftsſteuern 
und Schenkungsſteuern im Reiche 47 Mill., in den 
Bundesſtaaten 22,9 Mill. Reich und Bundesitaaten zuſammen⸗ 
genommen kamen auf den Kopf: 19,56 M. direkte Steuern, 
26,21 M. Zölle und Aufwandsſteuern, 6,08 M. Verkehrsſteuern, 
1,08 M. Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuern. An den geſamten 
ordentlichen Einnahmen waren die direkten Steuern mit 12,11 
Prozent, die Zölle und Aufwandsſteuern mit 16,22 Prozent, die 
Verkehrsſteuern mit 3,76 Prozent, die Erbſchafts⸗ und Shen- 
kungsſteuern mit 0,67 Prozent beteiligt (Reich und Bundesſtaater 
zuſammengenommen). 

Was die relative Belaſtung der Bevölkerung durch die 
Steuern betrifft, ſo fallen an Reichsſteuern auf den 
Kopf 35,83 Di, an Staatsſteuern im Reichsdurch⸗ 
ſchnitt 13,14 Mark direkte und 3,96 Mk. indirekte Steuern; 
insgeſamt an Reichs⸗ und Landes- (direkten und indirekten) 
Steuern 52,93 Mark. Am niedrigſten ift die Kopfquote in 
Mecklenburg⸗Strelitz (6,90 + 0,12 Mk.), am größten in den 
Hanſeſtädten Bremen (71,35 + 11,42 Mk.) und Hamburg 
(74,21 + 14,84 Mk.); doch ift zu beachten, duß hier Staats- 
ſteuern und Gemeindeabgaben verſchmolzen ſind. Die ange⸗ 
führten Kopfquoten an direkten und indirekten Steuern 
ſtellen nicht die geſamte ſteuerliche Belaſtung des 
Volkes dar, weil noch die Gemeinde-, Kreis- und Proz 
vinzialſteuern ſowie die Auflagen von Schul⸗, Kirchen⸗ und 
Wege⸗Verbänden hinzukommen. Bilden im Reiche Zölle und 
Aufwandſteuern den Hauptpoſten des Geſamtſteuerertrages, fo 
iſt in den deutſchen Einzelſtaaten die Einkommenſteuer die 
wichtigſte Abgabe. Nur in beiden Mecklenburg und in Elſaß⸗ 
Lothringen war fie zu Anfang des Rechnungsjahres 1913 
noch nicht eingeführt. Die einzelſtaatlichen Aufwandſteuern 
ſind am meiſten in Süddeutſchland ausgebildet, was ſich 
hauptſächlich durch die Reſervatrechte auf die Brauſteuer hl 


Das Einkommen der Privat- 


206 Mill, für Oldenburg da dil, mie Braunſchezeig 43 Mill, 


Alle bisher veranſtalteten Erhebungen über die wirt: 
ſchaftliche Lage der Privatangeſtellten erfaßten nur einer 
kleinen Teil der in Frage kommenden Perſonen. So hat das 
Reichsamt des Innern 1903 eine Statiſtik über 155 000 Per⸗ 
ſonen aufgemacht, der Technikerverband eine ſolche über 
12000, der deutſchnationale Handlungsgehilfenverband, der 
die umfaugreichſte aller bisher von privaten Organiſationen 
veranſtalteten Erhebungen angeſtellt hat, im Jahre 1908 
eine ſolche über 39 000 Perſonen, und der Bund techniſch⸗ 
induſtrieller Beamten 105 in Berlin, Kiel und Jena die Ver⸗ 
hältniſſe feiner Mitglieder näher erforſcht. Dieſe Arbeiten 
haben gezeigt, daß das Durchſchnittseinkommen der männ⸗ 
lichen Angeſtellten im Deutſchen Reiche ſich um die Summe 


„Vatchen, Vatchen, Fräulein fährt fort, Fräulein 
kommt nicht wieder!“ 1 0 { 

Zitternd fing er fie auf. Sie wand fih in feinen 
Armen, fie zuckte wie in Krämpfen. Er trug fie ins Wohn: 
zimmer, wo ſie die Chauſſee nicht ſah, hielt ſie auf der 
Knien, redete ihr zu, bis ihr Schluchzen verſtummte. Dany 
deckte er ſie auf dem Sofa zu und ſchlich leiſe hinaus. 

Niemand ahnte, daß fie eine Viertelſtunde ſpäter ii 
demſelben kurzen Röckchen und Hemdchen ſchräg durch das 
Kleefeld hinter dem Gartenzaun lief, dem Acker zu, auf 
dem ſchon feit Stunden der Pflug durch die Scholler 

Als der Zug der Sekundärbahn, zu dem das Fuhr⸗ 
werk ſie gebracht — bis Marienburg war der Weg zu weit 
befunden worden —, ſein Abfahrtsſignal erhielt, hatte 
Irene eine Viſion. Ihr war, als ſähe fie hinten auf den 
Bahnſteig Kurt van Bergen auftauchen in dem Anzug und 
Strohhut, womit er vom Felde zu kommen pflegte. Aber 
ſchon war der Zug im Rollen und ſie lehnte ſich in den 
Sitz zurück. Ihre Kurzſichtigkeit hatte fie getäuſcht. Biel: 
leicht trat der junge Mann eine Stunde ſpäter ſo, in dieſer 
aufgeregt ſuchenden Haltung, ins Haus, wenn er ahnte, 
was vorgefallen ſei — vielleicht war er auch geſtern bereits 
eingeweiht worden und hatte pater peccavi geſagt. 

Einige Stationen weiter, in der kleinen Stadt, wo ſie 
Aufenthalt hatte, gedachte fie einen der dort durchgehende; 
Courierzüge nach Berlin zu benutzen. Und als fie Dix 
Stufen des Tunnels zum Tageslicht hinaufſtieg, hatte fie 
dieſelbe Erſcheinung. Da hinten auf dem Perron lauchte 


der junge Bergen auf und ſpähte ſuchend umher. Diesmal 
tiui jie ſich nicht. i 18 


Als wäre er etwa im Zimmer ihrer gewahr gewor⸗ 
den, jo kam er ſelbſtverſtändlich aaf fie zu. „Guten Mors 
gen, Fräulein Liskow!“ ſagte er, den Hut lüftend, und ſie 
ſah, daß die dunklen Lockenringel auf ſeiner Stirn, jedes 
Härchen an ſeinem ſchlanken Kopf, perlten von atemloſer 
Salt „Haben Sie eine Minute Zeit? Schenken Sie mia 

ie 
„Wie kommen Sie — 


bon rund 2000 Mark bewegt, daß es bei den Technikern 
etwas mehr und bei den Handlungsgehilfen etwas weniger 
beträgt. Ferner haben dieſe Erhebungen dargetan, daß das 
Einkommen der Angeſtellten bis in die erſte Hälfte der vier⸗ 
ziger Jahre hinein ſteigt und dann wieder ſinkt. 

Nun bringt in dieſen Tagen die Reichs⸗Angeſtellten⸗ 
Verſicherung, aus deren Karten ja genau hervorgeht, wie alt 
jeder einzelne Angeſtellte iſt, was er verdient, wo er wohnt 
uſw. zum erſten Mal genaue Überſichten über die Verhältniſſe 
aller 1500000 Angeſtellten. Danach beträgt das Durch⸗ 
ſchnittsgehalt derſelben 1941 Mark. Die Regierungs⸗ 
erhebung vom Jahre 1903 hatte noch 2055 Mt. angegeben. 
Das Durchſchnittsgehalt der Berliner Techniker betrug 1907: 
2228 M. und 1910 für Bautechniker 2184 M. und 2434 M. 
für Induſtrietechniker. Das Durchſchnittsgehalt der Handlungs⸗ 
ehilfen wurde 1908 vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ 
Verband einſchließlich der Nebenbezüge auf 1711 Mark und 
ohne dieſelben auf 1563 M. berechnet. 

Am niedrigſten ſind ſowohl nach den jetzigen Feſt⸗ 
Stellungen der Reichs verſicherungsanſtalt, als auch nach den 
1898er Erhebungen des Deutſchen Handlungsgehilfen⸗Verbandes 
Angeſtellten⸗Gehälter in den Oberpoſtdirektionsbezirken 
Gumbinnen, Köslin, Bromberg, Poſen, Schwerin und Königs⸗ 
berg, d. h. alſo, in Nord⸗Oſt⸗Deutſchland. 

Die weiblichen Angeſtellten werden beim Studium 
der neuen Statiſtik wohl eine wahre Angſt um ihre alten 
Tage bekommen. Verdienen ſie doch in ihren jungen 
Jahren drei Viertel vom Gehalt ihrer männlichen Kollegen 
und, nachdem ſie die Fünfzig überſchritten haben, kaum 
noch die Hälfte desſelben. Fürwahr ein trauriger Lohn für 
lebenslanges Schreibmaſchinenſchreiben und eine beredte 
Rau vor dem Eintritt in einen ſolchen undankbaren 

eruf. 
Aber auch die männlichen Handlungsgehilfen werden 
nicht gerade mit Sorgloſigkeit in die Zukunft ſchauen, wenn 
ſie ihre durch ihre eigene Organiſation aufgeſtellte Statiſtik 
mit derjenigen der Angeſtellten⸗Verſicherung vergleichen. Da 
zeigt fih, daß von den Handlungsgehilfen nur 24½ Prozent 
Gehalt von mehr als 2000 Mark erreichen, von allen Ange⸗ 
ſtellten zuſammen dagegen 40 Prozent. 

Leider hat die Angeſtelltenverſicherung ihre Feſtſtellungen 
nicht auch noch nach Berufen gegliedert. Das iſt deshalb 
bedauerlich, weil einerſeits nun die einzelnen Berufe nicht 
erfahren, wo ſie im beſonderen der Schuh drückt, andererſeits 
aber auch, weil jetzt trotz der aufgewendeten Arbeit kein 
Menſch erſehen kann, welcher Beruf denn nun am meiſten 
Ausſichten für das Fortkommen bietet. Manche Eltern würden 
gerade darüber gern Klarheit haben. Sie laſſen ihren Sohn ja 
nicht „Angeſtellter“ werden. Das gibt es nicht, ſondern: 
Techniker, Handlungsgehilfe, Schauſpieler und dergl. Darüber, 
ob man dieſe Gliederung nicht doch vornehmen ſollte, ſoll 

man übrigens im Direktorium der Angeſtellten⸗Verſicherung 
berſchiedener Meinung geweſen fein. n 


Zur Tagesgeſchichte. 
Juſtizminiſter Beſeler. 
Zu den Gerüchten über den Rücktritt des Juſtizminiſters 
Beſeler bemerkt die „Poſt“: 

Nach allem, was vorgefallen iſt, könnte es nicht wunder⸗ 
nehmen, wenn die Stellung des Juſtizminiſters erſchüttert wäre. 
Sein Verhalten gegenüber der ſozialdemokratiſchen Kundgebung 
beim Kaiſerhoch hat in der Tat die weiteſten Kreiſe be⸗ 
fremdet. Wenn er erklärte, daß nach den beſtehenden Geſetzen ein 
ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen die Majeſtätsbeleidiger keinen Erfolg 
verſpräche, ſo wird man ihm daraus keinen Vorwurf machen können. 
Daß er aber kein Wort fand, um eine Ergänzung der Geſetz⸗ 
gebung und damit die Beſeitigung eines unhaltbaren Zuſtandes zu befür⸗ 
worten, hat mit Recht Verwunderung erregt. 

Noch mehr dürfte wohl die Begründung feiner Stellungnahme 
mit Wirkung auf die ſozialdemokratiſche Preſſe Verwunderung 
erregt haben. 


i „Von Marienburg, mit dem Courierzuge. In N. er- 
reichte 5 Sie leider nicht mehr.“ 

„Aljo Sie wollen mich durchaus noch ſprechen?“ fragte 
ſie müde nach ſekundenlanger Pauſe, und ſehr kühl ließ ſie 
der Gedanke, was etwa Herr van Bergen dazu ſagen 
würde: „Kommen Sie in die Bahnhofsanlagen.“ 

Er ſchwieg. bis fie dort nebeneinander hergingen. 

Ich erfuhr erft heute von meiner Schweſter Frieda, 
daß ſie uns verlaſſen,“ begann er dann haſtig. „Frieda 
ſagte, Sie hätten — — — Sie hätten — — die ganze 
Nacht geweint, und daraus ſchloß ich, daß Ihnen eine 
Kränkung widerfahren fei, die Sie von uns vertreibt. Das 
aber“ — ſeine Stimme ſchwoll an — „wollte ich auf keinen 
Fall, daß Sie von uns gingen in der Meinung, ich ſei da⸗ 
mit einverſtanden oder hätte auch nur darum gewußt.“ 

Sie waren am Ende der Anlagen angelangt. Er blieb 
ſtehen und trocknete mit dem Taſchentuch Stirn und Haar. 
Sie ſah ſeine Hände förmlich zucken in Erregung. 

g Fortſetzung folgt). 


Kleines Feuilleton. 
Nachdruck unterſagt.) 

Aus Bertha von Suttners Erinnerungen. 

Mit der Geſchichte der Friedensbewegung wird der Name 
Bertha von Suttners immer verknüpft fein; durch ihren Aufſehen 
erregenden Roman „Die Waffen nieder“ gab ſie der damals erſt 
entſtehenden Strömung einen mächtigen Antrieb, und von da an 
ſtand ihre edle und fortreißende Perſönlichkeit in allen großen 
Momenten von den Kongreſſen in Rom und Bern bis zu den 
Haager Friedenskonferenzen mit im Mittelpunkt. Lange hat es 
gedauert, bis die bildſchöne und hochbegabte öſterreichiſche Rom- 
teſſe nach einem leidenſchaftlich durchlebten Herzensroman, nach 


vielerlei Irrungen und Wirrungen, in dem Kampf für dieſe Be 
große Idee den eigentlichen Inhalt ihres Lebens fand, der alle fönli 


geiſtigen Kräfte in ihrer echt weiblichen, von einem warmen Mit- 
leid mit aller Kreatur und einem boben Idealismus getragenen 


durchzuführen? 


Natur entfeſſelte. In ihren ſo lebendig erzählenden Memoiren 
hat ſie ſelbſt von ihrer langen Jagd nach einem Lebensziel, | 


— Poſener Cageblatt. — 


Wo find die Schuldigen im Elſaß ? 
Unter der Überfchrift: „Wo find die Schuldigen im 
Elſaß?“ ſchreibt ein elſäſſiſcher katholiſcher Geiſt⸗ 
licher der „Köln. Volksztg.“ über die Einſtellung der 
reichsländiſchen Rekruten in altdeutſchen Garniſonen: 


1. Es iſt Tatſache, daß faſt kein Elſäſſer, außer den 
Söhnen aus Bourgeoisfamilien, gern hier im Lande dient. Ich 
habe wiederholt gerade in letzter Zeit als Vikar draußen auf dem 
Lande mit älteren Soldaten, die in Mainz, Potsdam, Berlin 
uſw. gedient hatten, geſprochen. Alle beſtätigen die obenſtehende 
Behauptung. Sie find froh, einmal im Leben in Deutſchland 
längere Zeit geweſen zu fein. Jüngere aktive Soldaten haben mir 
das im Weihnachts⸗ oder Oſterurkaub ebenfalls geſagt, ſie ſeien 
froh, nicht nach Straßburg gekommen zu fein. p 
. 2. Tatſache iſt, daß das Volk nur jedesmal durch die Preſſe, 
die unter dem Druck der Nationaliſten ſteht, erit aufgepeitſcht 
wird. Die ganze Mache iſt künſtlich. Die Preſſe hierzulande 
bildet einen Ring und iſt in gegenſeitiger Angſt und Konkurrenz. 
Wer da anderer Anſicht ift, wird als aß u ß als alldeutſch 
ul. abgetan. Das ift leider mir auch wie früher ſchon der 
„Kölniſchen Volkszeitung“ ee 3 z k 

3. Wenn „das ſtarke Heimatgefühl der Elſaß⸗Lothringer nicht 
duldet, daß fie ohne dringenden Grund das Land verlaſſen“, fo 
eigt das eben, wie eng der Geſichtskreis dieſer Preſſe iſt. 
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72. 4, Ich! 
jr eine Förderung 


als eine Paare oder Maßregelung betrachten, was nur Vorteile 

Ich glaube, daß die maßgebenden Stellen ſich nicht von 
Rachegedanken und Strafallüren feiten ließen, ſondern Poſitives 
im Auge hatten, und ich habe triftigen Grund, das zu glauben. 
Die pieſtge Preſſe ſieht nur etwas Negatives darin, das ift ein- 
ſeitig und oberflächlich. Daß nicht Strafe beabſichtigt war, zeigt 
die Rückkehr der gger nei Zabern. Man will vorbeugen für 
die Zukunft. Der Erlaß lag längſt in der Luft. Ich weiß be⸗ 
ſtimmt, daß ſchon vor Zabern die Sache ins Auge gefaßt und 
gewünſcht wurde. 

Das Spielen mit dem Feuer. 

Auf den letzten Zahlabenden der Berliner Sozialdemo⸗ 
kraten wurde ein Fragebogen ausgelegt, dem wir folgende 
Stellen entnehmen: 

Sind Sie für Fortführung des preußiſchen Wahlrechts⸗ 
kampfes: a) Für Verſammlungen und Demonſtrationen? 
b) Wieviel ſtimmten dafür? ... Wieviel dagegen 

Halten Sie unter den jetzigen wirtſchaftlichen und poli 
tiſchen Verhältniſſen es für möglich, einen politiſchen Maſſenſtreik 
Wieviel ſtimmten dafür?... Wieviel da⸗ 
gegen? ... Sind Sie auch bereit, die in und aus dieſem 
Kampfe ſich ergebenden Konſequenzen zu tragen? Wieviel ſtimmen 
dafür? ... Wieviel dagegen 

Wir erſuchen, dieſen Fragebogen ſo ſchnell wie möglich dem 
Bureau, Stralauer Platz, zu übermitteln. 

Das heißt denn doch nicht mehr und nicht weniger, als 
ein langſames Mürbemachen zur willenloſen Bereitſchaft für 
den revolutionären Maſſenausſtand. Denn niemand von den 

freien“ Genoſſen würde ſich doch ernſthaft getrauen, nein zu 

gen, wenn die abſoluten roten Oberdeſpoten mit der Stirn 
runzeln und ihnen ür die Folge die Beweiskraft der geiſtigen 
Waffen der Partei in Form von niederträchtigſten terroriftiichen 
Roheiten in Ausſicht ſtellen. Man muß ſich aber wirklich 
wundern, wie lange die Regierung ſolchem Spielen mit dem 
Feuer tatenlos zuſieht, ja wenn ſogar der Kaiſer ſelbſt ein 
Opfer der Nichtbefolgung des alten römiſchen Wahrwortes 
prineipiis obsta wird. 


Deutſches Heid, 

*Der Kaſſer an die Berliner Kaufleute in London. 

Auf ein Huld gungstelegramm der Londoner Handelstammer 
und des Vereins Berliner Kaufleute und Induſtrieller, die 
3. Zt. in London weilen, ift von Kaiſer Wilhelm ein Antwort: 
telegramm eingegangen, in dem er die Hoffnung ausſpricht, 
daß die perſönliche Berührung der Vertreter zur Förderung 
gegenſeitigen Einvernehmens und beſſerer Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern beitragen wird. — Auch König Georg ſandte 
ein Danktelegramm. 


dem „Wichtigen“, wie ſie es nannte, gebeichtet. 

Die Gräfin Kinsky, die in den Kreiſen des internationalen 
ochadels, in Wien und Paris, in Rom und Venedig, in Baden⸗ 
den und Homburg geſellſchaftliche 7 7 iſt no 
unbefriedigt in ihrem Herzen; nach raſcher Verlobung und Ente 
lobung mit einem alten Mann, nach „gekäuſchten Liebesträumen“ 
wendet ſie n ftudium zu, um eine „zweite Patti“ 

r 


zu werden. 2 eim Magic d. vor der Viardot fällt ſie 
trotz ihrer ſchönen Stimme kläglich durch, und bald hört der Ge⸗ 
ang auf, ihr das Wichtige zu ſein; ſie ſtürzt ſich nun in das 


reiben der großen Welt, muß aber dann in jähem Abſtieg, da 
die Familie S die Spiellei e ihrer Mutter völlig ver⸗ 
armt, eine Stellung als Geſellſchaftsdame im Hauſe Suttner 
annehmen, und hier findet fie in dem Sohne, dem „Sonnenſche 
menſchen“ Artur Gundaccar den Mann, den ſie dor Liebe und 
Glück ihr ganzes Leben „den Meinen“ genaunt hat. Der Ver⸗ 
bindung ſtellen fih Schwierigkeiten ‚entgegen; die Suttners wollen 
die Heirat nicht zugeben. Bertha nimmt eine Stellung als Haus⸗ 
dame bei dem Erfinder des Dynamits, bei Nobel in Paris an; 
aber ſie tritt dieſen Poſten bei dem Manne, zu dem ſie ſpäter 
in ſo folgenreiche Beziehungen kommen ſollte, gar nicht an, ſon⸗ 
dern nach dem Verlauf ihres letzten Erbſtückes, eines wertvollen 
Diamontkreuzes, reiſt ſie heimlich na; ien zu dem 6 
zurück, und die Heirat erfolgt ohne Wiſſen ſeiner Familie. 

„Das Glück wollte uns wohl; von dem Aufgebot in einer ent⸗ 
legenen Vorſtadtkirche kam der Familie nichts zu Ohren, und 
eines ſchönen Morgens, es war am 12. Juni 1876, fuhr ich, im 
Reiſekleid und Hut, zur Gumpoldskirchner Pfarrkirche; mein 
Verlobter erwartete mich dort mit ſeinen und meinen Zeugen, 
und in einer Seitenkapelle ſprach uns ein uralter Prieſter zu⸗ 
ſammen. Wir waren Mann und Frau.“ 
Die Flucht der Jungvermählten geht nach dem Kaukaſus, wo 
ſie Beziehungen haben und wo ſie arbeiten, unſere Talente ver⸗ 
werten“ wollen. Bittere Jahre der Not folgen, in denen ſogar 
das Geſpenſt Hunger an fte herantritt. Da heißt es Stunden 
Beben, Konzerte veranftalten, durch Schriftitellerei verdienen. In 
ieſer Zeit reift Bertha von Suttner zur Dichterin heran, die 
freilich nicht durch vorausſetzungsloſe Kunſt, aber durch das 
n inſetzen ihrer ſtarten und ſympathiſchen Per⸗ 
eit ergreift. 


. Als fie neun Jahre nach ihrer Flucht heimkehren und mit 
offenen Armen, „wie der verlorene Sohn in der Bibel“ aufgenom- 
men werden, da hat die tapfere Frau bereits das packende Auge 


in= | R 


Geliebten | W 


** Der König von Sajen traf am Dienstag früh um 
10 Uhr, im Extrazuge von Eydtkuhnen kommend, in Tra⸗ 
kehnen ein. Er wurde am p y vom Landſtallmeiſter 
Grafen Sponeck empfangen. Im Viererzug begaben ſich 


nach dem Hauptgeſtüt, wo die Zuchthengſte ſowie das Mu⸗ 
ſeum in der Schmiede beſichtigt wurden. Inzwiſchen war 
auch der Oberlandſtallmeiſter v. Oettingen eingetroffen. 
Später nahm der König das Frühſtück beim Grafen 
Sponeck ein. Die Weiterreiſe erfolgte um 6 Uhr. 

* Der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗Koburg und 
Gotha ſind am Donnerstag früh in London angekommen und 
haben ſich zum Beſuch der Herzogin von Albany nach Eſher 
begeben. 

* g Madah ubelfeiern. Am 24. d. M. begehen 
woran das „Militärwochenblatt“ erinnert, drei alte Seeoffiziere 
ihr 60jähriges Dienſtjubiläum. Es ſind dies der 
Admiral z. D. à la suite der Marine von Knorr zu 
Berlin⸗Halenſee, der Vizeadmiral a. D. Kühne zu Lübeck 
und der Kapitän z. S. a. D. Jung zu Kiel. 


Mit noch ſieben anderen jungen Kameraden wurden fte am 


doch 24. Juni 1854 als „Kadett⸗Aſpiranten“ in die Marine eingeſtellt und 


bildeten deren erſten, geſchloſſenen Offiziersſahrgang. Noch als Sees 
kadetten nahmen fie an dem Gefecht bei Tres Forcas, der erſten Ruhmestat 
der jungen preußiſchen Marine, am 7. Auguſt 1856 Antell. Auch ſpäter⸗ 


8 hin haben fie ihrem Kriegsherrn in Krieg und Frieden treu gedient, 


ſo z. B. im Kriege 1854 als Kommandanten von Kanonenbooten, 
denen bei ihrer geringen Seetüchtigkeit eine weſentliche Rolle g 
ſpielen allerdings nicht vergönnt war, 1867/68 konnte Kapitän z. ©. 
Jung als Kommandant S. M. S. „Blitz“ in den riechiſchen Ge⸗ 
wäſſern ſeloſtändig die preußiſche Flagge mit vielem Erfolg vertreter 
und u. a. bet dem Erdbeben auf der Inſel Melos Hilfe bringen. Das 
tapfere Auftreten des Admirals von Knorr — damals Kapitänleutnan! 
— am 9. November 1870 vor Havanna ift bekannt, wo er als 
Kommandant des kleinen preußiſchen „Meteor“ den viel größere n 
franzöſiſchen „Bouvet“ beſiegte und zur 175 5 Among. Vizeadmir al 
Kühne war Kommandant des Panzerſchiffes „König Wilhelm“ bei dem 
verhängnisvollen Zuſammenſtoß mit dem Panzer „Großer Kurfürſt“ 
am 31. Mai 1878, und nur ſeiner Energie und Beſonnenheit war es 
zu verdanken, daß der gleichfalls ſchwer beſchädigte „König Wilhelm“ 
glücklich in den rettenden Hafen gelangen konnte. 


epy. Die Deutſche evangeliſche Kirchenkonſerenz in Eiſenad 
vollzog in ihrer letzten Gibung unächſt die te, zum Leut 
chen n Kirchenau ſchuß. Dagegen mußte die Ver 
andlung über die hochwichtige rage der Wiedertrauung Ge 
ſchiedener abgebrochen werden, da die beitehenden kirchenordnungs, 
mäßigen Vorſchriften innerhalb der einzelnen Landeskirchen nicht 
o klar ſich überjehen ließen, daß eine Stellungnahme der Kon: 
erenz angängig oder gerechtfertigt geweſen wäre. Die in bex 
eferaten des Abts D. Hartwich⸗ Hannover und des Präſi⸗ 
Î D. Curtius- Straßburg gebotenen  weutbollen ge⸗ 
ſchichtlichen und allgemeinen Ausführungen gaben zu einem 
ehr lebhaften Meinungsaustauſch Anlaß, auf Grund deren bie 

erweilung an den Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß zur 
weiteren Behandlung erfolgte. 


npt. Ein neues internationales Abkommen zur Bekämpfung 
der Schmutzliteratur. Gegenwärtig ſchweben zwiſchen den ar 
dem Pariſer Abkommen vom Jahre 1910 beteiligten Staaten zur 


denten 


Bekämpfung der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen 3 


neue Beratungen, deren Zweck es iſt, gleiche geſetzliche Vor ⸗ 
ſchriften auf dieſem Gebiet in den einzelnen Staaten zu ſchaf en. 
* Amerilaniſche Schreibmaſchinen für deutſche Reichs be ⸗ 


hörden? Unter dieſer Spitzmarke hatte die „Deutſche Tageszig.. 


vor einigen Tagen eine Behauptung der Zeitſchrift „Export“ be⸗ 


ſprochen, nach welcher das Reichsverſicherungsamt in g 


Berlin 250 amerikaniſche Schreibmaſchinen ange⸗ 
kauft haben folte. Wie die „D. T.“ nunmehr authentiſch erfährt, 
iſt die Meldung des „Export“ unrichtig; das Reichsverſicherungs⸗ 
amt hat mit einem ſolchen Ankaufe nichts zu tun gehabt. Da⸗ 
gegen wird dem Blatte gleichzeitig berichtet, daß die Reichs ⸗ 
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte tatſächlich einen 
umſangreichen Ankauf von Schreibmaſchinen und anderen Schreih⸗ 
untenſilien aus Amerika vorgenommen habe. Da auch dit 
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte eine Reichsbehörde it, 
die unter der Aufſicht des Reichsamts des Innern ſteht, jo muß 
ſich die nationale Kritik an einem derartigen überaus befrenib- 


lichen Verhalten, wie das genannte Blatt mit Recht erklärt, nun⸗ 4 
mehr gegen dieſe Behörde wenden. Es müßte Sache der zuſtän⸗ 


digen Aufſichtsſtelle und nötigenfalls des Reichstages je, 


drucksmittel für ihre Ideen A aber ihr fehlt noch das 
Polit Feld der Betätigung. Mı 
D 


; if die elegante Weltdame hatten 
itik und Krieg keinen Eindruck gema Gleichgültig erlebte 
je die Schrecken von 1866, die ſich in ihrer nächten Nähe ab- 
pielten auch der deutſch⸗fran A irte ihr nur, 
eerer Schall, da fie fih damals in die Lektüre dichteriſcher und 
wiſſenſchaftlicher Bücher vergraben hatte. Als fie im Kaukaſus 
den Ausbruch des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges erlebte, empfand ſie 
ebenfalls kein Proteſtgefühl; fie jah darin nur ein. Elementare 
ereignis von beſonders hiſtoriſcher Wichtigkeit“. Erft zehn Jahre 
ſpäter hört ſie bei einem Geſpräch über Krieg und Frieden — 
„einem Munde das mir ſchon mächtig die Seele erfüllte“ — vor 
dem Vor 9 9 ay einer internationalen Friedensvereinigung. 
„Es gibt eine Friedensbewegung!“ durchzuckte es fie mit einem 
elektriſchen Schläge, und nun vertiefte fie fih in alle Einzelheiten 
in Zweck und Methode des Vereins, und fühlt den leidenſchaftlichet 
Wunſch, „der Friedensliga einen Dienſt zu leiſten“. „Wie konnte 
805 = befier tun, als indem ich ein Buch zu ſchreiben perjuchie, 
as ihre 
lung ſollte es ſein. „Dem Schmerz wollte ich Ausdruck geben, 
den die Vorſtellung des Krie 
ben, zuckendes Leben — 


22 


irklichkeit, 
am beſten in einem in Form der Selbſtbiographie 
Roman, geſchehen. Und ſo ging ich 

affen nieder!“ 


ühl heraus das Buch nieder. Aber als fie e i 
chrif ober Zeitung veröffentlichen wollte, erfuhr fie überall hör 
iche e „Große Kreiſe unſerer Leſer würden ſich dur 
den Iyhalt verletzt fühlen.“ Auch ihr Verleger wollte den Romar 
nur bringen, wenn ie ſich das Manuſkript von einem erfahrenen 
Stoatsr ann durchſehen laſſe, der alles ſtreichen folte, was An; 
ſtoß geben könnte. „Gegen dieſe Zumutung ſch 
auf.“ Ehe fie etwas an dieſem Bekenntnis ihrer innerſten 
gs ändern wollte „Nein, da lieber in den damit!“ 
Verleger fügte ſich, und das Bu 

ſeben, hatte einen gewaltigen Erfolg. f 
Tuttner durch ein Vierteljahrhundert ihr Wirken und 
der Friedensbewegung gewidmet. Sie gründete die öſterreichiſche 
Friedensgeſellſchaft, fte wußte auch ihren alten Freund Nobel für 
dieſe deen zu gewinnen, ſie ſchuf eine Zeitſchrift „Die Waffen 
nieder“ „So ſtand ich denn mitlen drin in der jungen Bewegung, 
ich hatte einem neuen Verein zu 
digieren, und wieder erfüllte mein 
das ich als „das Wichtige“ erkannte.“ 


en Det 


Von nun an hat Frau von 


die Herrſchaften über Jonasthal, Bafohrgallen und Geſchen 


blieb ihr nur ein 


deen verbreiten ſollte?“ Aber keine trockene Abhand⸗ 
es in e Dune Richten 4 
wollte ich vorführen, und das alles konnte nur in 12774 en p.. 
in und verfaßte „Die 


Nach eifrigen Studien ſchrieb ſie aus ihrem ſtarken Mitge⸗ $ 
nun in einer Beits 


rie ich enträffe: j 


machte ein ungeheures Mut 1 


ein gan; 


präftdieren, eine Revue zu Te 
Leben und Trachten ein Etwas 
— 


von Bismarck⸗ Gedenkmünzen, 


eine ſolche Nichtbeachtung und ſogar Schädigung unſerer einhei⸗ 
miſchen Induſtrie durch öffentliche Anſtalten zu rügen und wenig⸗ 
ſtens für die Zukunft unmöglich zu machen. 

* Profeſſor und Geheimer Studienrat. Wie bekannt, 
iſt für die Direktoren der höheren Lehranſtalten neuerdings 
als beſonderer' Titel der „Geheime Studienrat“ gewählt 
worden, da man den „Geheimen Regierungsrat“ für die 
igentlichen Verwaltungsbeamten reſervieren will. Aus akade⸗ 
miſchen Kreiſen iſt nun an die Unterrichtsverwaltung die An⸗ 
regung herangetreten, auch den Titel „Profeſſor“ nur 
für wirklich wiſſenſchaftliche Leiſtungen zu ver⸗ 
leihen und deshalb auch als beſonderen Titel für die älteren 
Oberlehrer den „Studienrat“ zu beſtimmen. Wie verlautet, 
ſind die Erwägungen über dieſe Anregung noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluſſe gelangt. 

Der Berliner Bismarck⸗Ausſchuß, in deſſen Händen feit 
aunmehr 23 Jahren die Aufgabe liegt, am Geburtstage des Alt- 
Reichskanzlers alljährlich in der Philharmonie einen Bismarck⸗ 
Kommers zu veranſtalten, hatte zu Freitag abend eine Verſamm⸗ 
lung nach dem Reſtaurant „Spaten“ in der Friedrichſtraße ein⸗ 
berufen. Auf der Tagesordnung ſtand die Vorbeſprechung 
der 100. Geburtstagsfeier Bismarcks, die es im fom- 
menden Jahre zu begehen gilt. Eine ſtattliche Verſammlung, und 
darunter ein Mitglied der Familie Bismarck ſowie Exzellenz von 
Liebert, hatte ſich eingefunden. Unter der Leitung des Juſtizrats 
Paul Schmidt beſchloß die Verſammlung, den für das ganze 
Reich wichtigen Tag auch in Berlin mit beſonderen ehrenden 
Feſtveranſtaltungen zu begehen, um dem Namen Bismarcks eine 
immer größere nationale Wirkſamkeit zu verſchaffen. Man bil⸗ 
dete einen Ehrenausſchuß und aus der Mitte der eingeladenen 
Vereine — bis jetzt ſchon über 160 — einen fünfundzwanzig⸗ 
köpfigen Arbeitsausſchuß. Vorgeſchlagen wurden die Prägung 
die Aufführung eines 
beſonders zu ſchaffenden Feſtſpiels in den Königlichen Theatern, 
eine Bismarck⸗Gedächtnisausſtellung ſowie die Her⸗ 
ausgabe einer Bismarck⸗Denkſchrift. über einen Fackelzug, der 
ſchon von der Studentenſchaft beſchloſſen worden iſt und der 


eventuell zu einer allgemeinen Ehrung ausgebildet werden ſoll, 


i 
j 


der Generalkommiſſion erſtattete Reichstagsabg. Legien. 


konnte man ſich nicht einigen, da die Studentenſchaft 
dieſe Bismarck⸗Ehrung allein durchführen möchte. Für das zu 
veranſtaltende große Feſt würde als Tag der Vorabend des hun⸗ 
dertſten Geburtstages des Alt⸗ Reichskanzlers, der 31. März 
1015, feſtgeſetzt. 

Der 9. Kongreß der Gewerkſchaften Deutſchlands iſt am 
Montag in München, wie uns von dort telegraphiert wird, mit 
den üblichen Begrüßungsreden eröffnet worden. Bei der Wahl 
der drei Vorſitzenden, die durch Zettel erfolgte, erhielt Legien 
388, Leipert 281, Schlicke 271 und Paeplow 158 Stimmen. Die 
drei erſten ſind damit gewählt. Den Rechenſchaftsbericht 
In 
der Erörterung darüber wurde zunächſt über einen Antrag ge- 


ſprochen, die Agitation unter den fremdländiſchen Arbeitern, vor 


. 


Fin 


allem unter den Italienern, energiſcher als bisher zu betreiben. 


Durch ein Zuſammenwirken aller Organiſationen foll den aug- 


iſchen Arbeitern zum Bewußtſein gebracht werden, daß es 
e Pflicht iſt, ſich den deutſchen Organiſationen anzuſchließen. 
1 5 e (Berlin) vom Zentralverband der Handlungsgehilfen 


! ſich gegen das Verhalten einiger Gewerkſchaftsführer, die 
ſich an den Diskuſſionen bürgerlicher, ſozialpolitiſcher Vereini⸗ 
gungen vereinigten. Es ſei in letzter Zeit unangenehm aufgefal⸗ 
len, daß einige Gewerkſchaftsführer an den Diskuſſions⸗ 


s abenden des Vereins für Sozialreform teilgenommen 


übermütiger Heiterkeit geſchenkt. 


Hätten. 


Vartamentariſche Nachrichten. 
Das Fideikommißgeſetz in der Kommiſſion. 


Au der Dienstag⸗Nachmittagsſitzung der Kommiſſion für den 
Fideikommißentwurf wurde die Beratung bei $ 13 fortgeſegt. Nach 
der Regierungsfaſſung hat die Aufſichtsbehörde eng die Kgl. 
Genehmigung einzuholen, wenn das Stiftungsgeſchäft beurkundet 
iſt; nur bei der Fideikommißſtiftung auf den Todesfall muß die 
Einholung bis zum Tode des Stifters aufgeſchoben bleiben. Das 

rrenhaus hat dieſe Beſtimmung Bei chen. Ein J treis 

onſer vativer Antrag ſchlug nachſtehende 


Nach langem Krankenlager ſtarb, wie wir kurz berichtet 
haben, dieſer Tage in London als 66jähriger Mann Brandon 
Thomas. Millionen von Menſchen hat dieſer Mann Stunden 
Brandon Thomas war der 


Verfaſſer von „Charleys Tante“, der vielbeneidete Autor, 


i berte mi 


der unter einer Goldflut von Tantiemen ſeufzte und im Grunde 
ſeiner Seele die Quelle ſeines plötzlichen Reichtums, die einſt ſo 
vielgeliebte gute Tante des unverfrorenen Charley, im ſtillen be- 
ſchuldigte, ihn um ſeinen Ruhm betrogen zu haben. 
Mit einem heiteren Lächeln der Selbſtironie, aber doch mit 
einem Unterton des Ernſtes und der Enttäuſchung geſtand er 
einſt einem Freunde „Ach, ich hoffte einmal als großer Scha 
pieler zu ſterben. Aber wenn ich ſterbe werde ich doch als 
er Verfaſſer von „Chaxleys Tante“ beſtattet werden.“ Der 
Mann mit dem ſchöngeſchnittenen engliſchen Diplomatengeſicht 
und der unentbehr 1 —— Einglas war von Jugend auf eine ſelt⸗ 
jame Miſchung von Regelloſigkeit und Methodik, von praktiſchem 
Sinn und launiſcher Phantaſtik Als Knabe beherrſchten ihn fol- 
datiſche Neigungen, als Jüngling ng er zur Marine, dann 
wurde er Werftarbeiter und ſchlie lich Kaufmann. In Hull ar⸗ 
beitete er im Holzhandel, dann aber veröffentlichte er plößzlich eine 
ſehr miige und ſcharfe Satire, eine Broſchüre, die ihm ſeine 
Stellung koſtete. Nun wurde er Journaliſt, ſang und rezitierte 
aus Vergrügen in kleinen Wohltätigkeitsunterhaltungen, die ein 
philanthropiſcher Arzt in Hull für die Armen ſeines Bezirks per⸗ 
anſtaltete, wurde dann ſchließlich Schauſpieler und un neben⸗ 
bei Stücke zu ſchreiben. Kleine Erfolge, kleine Mißerfolge — die 
Zeit floß dahin, Brandon 8 wurde älter, und jung in ihm 
lieb nur die Sehnſucht, einmal ein wirklich gutes, ſauberes und 
wertvolle Theaterſtück zu ſchreiben. Es war im Jahre 1892, als 
er eines! mit der Bahn nach Staines fuhr und im Abteil 
dates einen Bekannten, den Schauſpieler Penley, traf. „Penley 
ragte mich“ ſo e te Brandon mas ſpäter, „ob ich ihm 
nicht ein dreiaktiges Stück ſchreiben wolle — „irgend etwas wirk⸗ 
ühſches“. en überkam mich ein Gedanke. Ich wun- 
ch über die komiſche Ahnlichkeit Penleys mit einer alten 
ame meiner Verwandtſchaft und fragte ihn, ob er je eine Frauen ⸗ 
rolle geſpielt habe. Er blinzelte, machte ein vergnügtes Geſicht, 
te nein, fügte jedoch hinzu, der Gedanke reize ihn. Das ent- 
ied. Mir eine Idee, ich ſetzte mich hin und ſchrieb, war 
in drei Wochen fertig, und Penley zog mit ſeinem Stück hinaus 
in die Provinz. Er pelle es zum erſten Male in Bury St. Çh- 
Mund, es gab einen gr rfolg, alle Zeitungsnotizen 
* 


i groben Lacherfol 


lich 


Die Geſchichte von „Charleys Tante“. n 


Voſener Tageblali. +— 


Faſſung vor: „Die zuſtändigen Minifter haben vor Einholung 
der Genehmigung zu prüfen, inwieweit es erforderlich iſt, 
die Förderung öffentlicher Zwecke durch die Erfüllung beſtimmter 
Auflagen ſicherzuſtellen.“ Der Antrag wurde jedoch, nachdem der 
5 zugeſagt hatte, daß im Sinne der Antrags, wie ſchon 
über, jo auch fernerhin grundſätzlich verfahren werde, zurück⸗ 


** Die Fiſchereigeſetzlommiſſion des Abgeordnetenhauſes be- 
riet am Dienstag die Beſtimmungen über die Fiſchereibe⸗ 
rechtigung. ährend nach § 5 und 6 des Entwurfs das 
Fiſchereirech, in den natürlichen Waſſerläufen erſter Ordnung 
dem Staat, in andern Gewäſſern dem Eigentümer, und der freie 
Jiſchfang in der Nord- und Oſtſee, in den zu den Küſtengewäſſern 
gehörenden Strecken der Leda und Jümme und in den bisher für 


gezogen. Zu § 14, Verzeichnis der zum Familienfideikommiß den St e Jum: nS 
ewidmeten Sanhi, forderte ein fortſchritklicher Antrag, für] den freien Bilßfeng freigegebenen übrigen Strecken zuſteht, 
aldungen die öffentliche, dem Landesgebrauch ent⸗ antragten die Konſervativen, in den Küſtengewäſſern, 


ſprechende Zugänglichkeit durch die Stiftungsurkunde oder 


auf andere Art ſicherzuſtellen. Dieſem Vorſchlage wurde, freie Sue I in: í l 

wenn auch anerkannt wurde, daß eine zu ſtarre Kiöſperrung tum unterliegen, ſowie in den . ern dem Eigentümer 
von Wäldern als eine e Überſpannun . ſehe e e e de 0 inden, die Rech. kA 5 tie be 
tums möglihft vermieden werden möchte, entgegengehalten, daß n ben Küſtengewöſſern, die auf beſonderen Titeln beruhenden 


Eigentum gegen den leider jo häufigen Mißbrauch und Unfug $ 
Schutz haben müſſe, daß der Fideikommißbeſitzer für ſeine Forſten 
nicht ſchlechter geſtellt werden dürfe und daß das Maß des Gemein⸗ 
Ku geſetzlich nicht ausreichend feft umſchrieben werden könne. 

er Antrag wurde darauf mit überwiegender Mehrheit abge⸗ 
lehnt. Zu § 16, nach dem das Fideikommiß mit der Genehmigung 


, . und Das Siente Dit ee 
gehörig öffentlich bekannt gemacht werden fole. Eine] den zu den Küſtengewäſſern gehörenden Strecken der Leda und 
längere Ausſprache knüpfte ſich an die Frage, ob zur Jümme aufzuheben. — Die heſſiſch⸗naſſauiſchen Abgeordneten be⸗ 
Einverleibung von geſchichtlich, wiſſenſchaftlich und antragten die auf Regal enden Rechte des Staates zur 
künſtleriſch wertvollen Sachen oder von Familienandenken iſcherei in Waſſerläufen zweiter und dritter Ordnung aufzu- 
ſtaatliche Genehmigung erforderlich bleiben jolle, die das Herrenhaus 1125 und ſoweit die iſcherei verpachtet iſt, die an bie Stelle 
eſtrichen hatte. Die Kommiſſion trat der Herrenhausfaſſung bei. des Staates tretenden iſchexeiberechtigten in die fih aus dem 
chließlich handelte es fih bei $ 19 um die Frage. ob für Erſatz⸗ Pa en Rechte und Verpflichtungen eintreten 


erwerb von gleichem Grundſteuerreinertrage gewiſſe Erleichterungen 
gelten ſollen, falls für veräußertes Land innerhalb zehn Jahren andere 
Flächen erworben werden. Dafür wurde beſonders geltend gemacht, 
daß anderenfalls die Möglichkeit von wirtſchaftlich erwünſchten Ab⸗ 
verkäufen ſehr beeinträchtigt werden würde. Dem ſchloß ſich die 
überwiegende Mehrheit der Kommiſſion an. Nächſte Sitzung Mitt- 
woch vormittag. 


Das Grundteilungsgeſetz in der Kommiſſion. 

Am Dienstag wurde die Beratung über den § 8 des Ent⸗ 
wurfs fortgeſetzt. Nach Anſicht der Konſervativen 
werden die älteren Vorkaufsrechte durch den Entwurf 
nicht genügend geſchützt, auch werden die nächſten Ver⸗ 
wandten, für die des öfteren ein Vorkaufsrecht eingetragen 
wird, um die Beſitzung der Familie zu erhalten, nicht berück⸗ 
ſichtigt. Ein konſervativer Antrag verlangt daher, daß Vor- 
kaufsrechte oder Vormerkungen, die vor dem 1. Januar 1914 ein- 
getragen ſind, ihre Geltung behalten, und daß im übrigen das 
Vorkaufsrecht, welches für die nächſten im Geſetz näher beſtimm⸗ 


ten Verwandten eingetragen iſt, dem des Staates vorgehen ſoll. 
Ein freikonſervativer Antrag verfolgt dieſelben Tendenzen für] de i bengeſetz 
Staatseinkommenſteuergeſetz; zu dieſem Zwecke ſchlugen fie eine 
bis zum 10. November 


den Fall des Weiterverkaufs nach Ausübung des ſtaatlichen Vor⸗ Neſolutior vor, päteſtens Ren 


laufsrechts. Die Zentrumspartei hält die Faſſung des § 18 mit 0 8 i ? x 

Rückſicht auf die Reichsgeſetzgebung für landesrechtlich unzuläſſig. e ee a uenieiks 

Dieſelbe Anſicht, welche von der Regierung nicht geteilt wird, Abſetzungen für Kein deer e bei Be munternehmun⸗ 

vertritt ein polniſcher Abgeordneter. 118 Unter 185 dieſer Reſolntion nahm die Kommiſſion 
Die Ken reifonfernatinen Anträge und erde ener ee een Berasamerfäntien di 

mo 5 1 18 in dieſer veränderten Faſſung wurden ange» Jede juriti der Perſonen baben, ber Jemen dee . 
Zum 8 19 ijt von den Konſervativen beantragt worden, daß 5 


unterworfen find, mit einem vom ufab, 
bei Ausübung des Sorfaujsredts die Beurfundungs- und Gin- | ponach diefe eſtimmungen auch 
tragungskoſten einſchließlich aller Stempelabgaben und Umſatz⸗ 81 Nr 
ſteuern ſowie die baren Auslagen des Käufers und die von ihm 
gemachten Aufwendungen für das Grundſtück, ſoweit ſie notwendig 
waren, zu erſetzen find. — Dieſer Antrag wurde angenommen. 
Gegen den § 19 wurden weitere Bedenken nicht erhoben, derſelbe 
gelangte zur Annahme. : z 

Zum ğ 20 wurde von den Vertretern der konſervativen Par⸗ 
tei angeſtrebt, das Vorkaufsrecht bei Verkäufen im Wege der 
Zwangsverſteigerung im Mute fe der Hypothekengläubiger angs 
zuſchließen. Da ſämtliche Parteien fih dieſer Anſicht anſchließen, 
wurde die Anwendung des Vorkaufsrechte auf die Zwangsver⸗ 
ſteigerung im $ 20 geſtrichen. 
Zu dem Abſatz 2 des § 20, der die Tauſchverträge den Ber 
ſtimmungen des Vorkaufsrechts unterwerfen will, werden von 
einem polniſchen Abgeordneten und von Vertretern der Zen⸗ 
trumspartei Bedenken geäußert, die Vertreter der Kgl. Staats ⸗ 
regierung glauben dieſe Beſtimmung nicht entbehren zu können, 
da ſonſt Umgehungen zu befürchten ſind. Der Antrag des pol- 
niſchen Abgeordneten, die Beſtimmungen über die 1 e 
u ſtreichen, wurde abgelehnt. Desgleichen wurde ein Antrag der 
Fortſchrittlichen Volkspartei, das Vorkaufsrecht nur dann An⸗ 
wendung finden zu laſſen, wenn ein ländliches mit einem ſtädti⸗ 


den hängt 
Mittwoch. 


Die Kommunalabgabenkommiſſion des Abgeordneten. 
banfes beriet am Dienstag zunächſt den aurüdgeitellten § 35 
Abs. 3 des Kommunalabgabengeſezes, betreffend die Veranlagung 
— CoC nämlich a 
em jetzigen etz nur die Berggewer en im engeren redt- 
lichen Sinne des Wortes der Gemeindeeinkommenſteuer 1 
unterliegen, ſoll nach der neuen Selma dieſe Pflicht auf alle 
Vereinigungen mit Rechten juriſtiſ Perſonen ausgedehnt 
werden welche die Gewinnung der in $ 1 des allgemeinen Berg- 
eſetzes aufgeführten Mineralien betreiben, gleichviel, ob die 
Mineralien nach dem örtlichen Rechte von dem Verfügungsrecht 
des Grundeigentümers ausgeſchloſſen ſind oder nicht. — Die Na⸗ 
tionalliberalen beantragten Streichung dieſer Beſtimmung aus 
dem Kom munala und Regelung dieſer Frage im 


bei Feſtſtellung der Werbungs⸗ 
koſten im Sinne die § 81 Nr. 4 Ri re 
Anwendung findet. Die Beratn „der 


‚fü ng ging baun über zu $ 
die Verpflichtung der Betriebsgemeindben zur 
Leiſeung pon Bu HEITEN ſpricht. Ein Vertreter der 
Regierung führte aus, daß ng chtſprechung des Oberverwal⸗ 
u aa d die Derantung | einen Sniammenjang 1 
eh.: bie Mete eines Gegenbepeiieh fir, befonbere S 

ehe: die ichkeit eines n e 
müſſe aber offen gelaſſen werden und des 16 bat 
Zentrums und der Konſervativen, die ſ 


! olchen beſonderen Fällen 
nicht Rechnung trügen, aban Die Mehrheit der Rom- 
miſſion nahm darauf eine konſervatide Reſolution an, betreffend 
85 Vorlegung eines Geſetentwurfs, durch den die unberech⸗ 
tigten überloftungen von Gemeinden durch die Schullaſten an- 
dern Gemeinden gegenüber ausgeglichen werden, und nahm in 

i olchen Gejegentwurf von einer durchgreifen⸗ 
den Anderung des § 58 Abſtanßp. — Es folgte die Beratung der 
Beſtimn ungen betr. Berte ung des Steuerbedarfs 
auf die verſchiedenen Stenecarten. neue 
ſung regt an Stelle der bisherigen 


Ausſich. auf einen 


ſchen Grundſtück vertauſcht werden ſoll, abgelehnt; § 20 wurde ſtimmungsr r Gemeinden e 
angenommen, desgleichen der § 21. 2 u 8Staatsaufſicht ährend bisher Zuſchläge aur tseinkom⸗ 
Die Kommiſſion beſchloß. Mittwoch vormittag in die Be⸗ menſtener über 100 v. H. der Ge igung bedurften, wird jetzt 
ratung der Anträge, betreffend Verhütung des Bauernlegens, diee Grenze auf 150 v. H. erweiter e der Regierungs- 
einzutreten und nach deren Erledigung die allgemeine Beſprechung[ vertreter ausführte, it feit Erlaß des Kommunala n= 
über die innere Koloniſation folgen zu laffen. geſetzes infolge Anwachſens der aus der Einkommenſteuer zu 


waren ent uſiaſtiſch, und am nächſten Tage telegraphierte mir 
Penley: „Dein Glück iſt gemacht“ Das Luſtigſte aber iſt, daß 


randon Thomas ptet mit einer ſeltſamen ung von Ver⸗ 
Freunde erzählte er während der Zeit, da er den Schwank ſchrieb, 
mit allen Tönen der Verzweiflung, er we jetzt „eine elende 
a 29 5 nd u bin ich noch fußt wütend da De Sue a 
etwas lachen werden,“ rief er end. i un 
n Freunbe überreden, ben S Luftſchiffahrt und Flugweſen. 
kleine Barzahlung zu verkaufen, ſondern ſich Tantiemeanteil fie ** Todesſturz eines deutſchen Offizierfliegers. Aus Schwe 
e N 
London fäglic „Charleys Tante, 250 000 mal wurde ber nk leutnant Kolbe vom Infanterieregiment Nr. 97 in Gaar- 
in der Welt gen b K n Sprachen überfebt, und allein 1 urg mit bem peri ub bom Ynfanteriereaimeni 
1500 Tons Papier und 25000 Gallonen Druckerſchwärze. Eine | me Po Brries f lickli 
geitlana nehm Brandon Thomas Woche um Woche über 60 000 Si et N inn E88 8 8 . und bald 
1 perſchwunden. Und jo ſtarb Brandon Thomas ae nee 
als vielfacher Millionär. ck. * Ein neues Fliegerkunſtſtück. Aus Paris wird be⸗ 
richtet: Der amerikaniſche Flieger Sperry unternahm ni 
— Bachbüſte in der Walhalla. Wie aus München gemeldet ~ lü di 5 
wird, hat ni Ludreig angeordnet, bap Die Düfte Johann PEN ins N ae m 108 Fuß liep er 


achtung und Liebe auf „Charleys Tante“ zurückblickte. Einem 
blöde Farce ſchreiben, in der ein junger Mann als altes Weib 
D 
Dot mußten ihn J überreden, den Schwank nicht für eine 
hen. Was dann folgte, ift befannt. Vier Jahre lang ſpielte rin i. Medion, wich gemeldet: Bei einem Fluge, den der Ober 
in 5 ver aterzettel für „Charleys Tante“ in Tübingen unternahm, kamen beide zwiſchen dem 
M. ein, sod heute ift der alte Schwank nicht vom Repertoire der Ruß erlitt einen Unter⸗ 
ſchenkelbruch. 

Kunft und Willenſchaft. einem von ihm erfundenen automatiſch ſtabilen Waſſer⸗ 

Sebaſtian Bachs in der Walhalle Aufſtellung findet. 2 
s en) das Steuer los und fein Fluggaſt ftieg auf die Flügel 


— Die Erfolge der deutſchen Wagner⸗Aufführungen in 
Paris. Aus Paris wird berichtet: Die bon der hen Opera fund ging auf ihnen hin und her. 
ompany unter der Leitung des amerikaniſchen Direktors Henry E 


Mien. 


rfolge geendet, io ; 4 5 ; 
daß Ruſſell entſchloſſen iſt, im kommenden Jahre die „Pariſer. Dua bo niſche . in Kun Die chineſiſche Regierung 
Saiſon“ der Boſtoner Oper zu wiederholen. Zur allgemeinen] hat ein drakoniſches Geſetz erlaſſen, um der Unehrlichke nt 
Überraſchun 1 2 5 gerade die in deutſcher Sprache gegebenen [des wine iſchen Beamten tums ein Ende zu madat 
Wagner⸗Aufführungen die größten Erfolge erzielt. „Frühere Hiernach follen, der „Frankf, Zig.“ zufolge, in Zukunft Beg 
Verſuche“, fo äußerte ſich der amerikanische Direktor, „hatten | die zum Schaden der Ausübung des öffentlichen Rechtes Pgo 
ung für italieniſche Opern einen ziemlich ſicheren Erfolg ex⸗ſtechungen im Betrage von mehr als 500 Dollar anne 


Tode, und Beamte, die, ohne der Ausübung 
chtes zu ſchaden, Beſtechungen im Betrage von 
ollar annehmen, mit lebenslänglicher 
beſtraft werden. Ferner ſteht a Untere 


Gelder von m pilar To» 


men, mit dem 
des öffentlichen Re 
1 Hoffnungen hinaus. mehr als 1000 D 
er Saiſon ſu 


ch 
erke Wagners in ihrer Urſprache zu 
bſt die 


am bannang beſteht in e e nd e 

find.” | i Gre eten, wo die klimatiſchen Verhältniſſe ungünſtig ſind. 
der Boſton⸗Oper und die amerikaniſche Inſzenierungskunſt höchſte] Das etz 15 für drei Jahre Gültigkeit. — Und das unter des 
Anerkennung gefunden. epnblik! 


Donnerstag, den 25. Juni 


Saison- 


Ausperkau 


Ganz bedeutend herabgesetzte Preise in allen Abteilungen 


Seidenstoffe 


posten Seiden-Reste für Biusen und Besätze 
0.75, 0.95, 1 


1 Posten Blusenseiden ramags und gestreift . . . 1. 


1 Posten Seidencrêpe für Blusen und Hleider, 
Ranesie Musht: T A ET REIN 1.95 


eo 

Damen-Wäsche 

MÈ URIS DORM ES URMI ETE E ET 
Garnituren Taghemd und Beinkleid . . . 3. *. — 
Taghemden mit Süeke rel 2.90, 1.90, 1.50 
Nachthemden mit Stickerei . . .. .. 4,50, 3.80, 3.20 
Beinkleider mit Stickerei... ..... 2.20, 1.50, 0.95 
Untertaillen mit Stickerei ....... 1.05. 0.95, 0.65 
Hemdhosen mit Stickerei rn. . . 5.90, 5.40, 4.90 
Weiße Unterröcke mit Volant . . . . 2.50, 3.90, 2.90 
Nachti N mit Stickerei, halsfrel . . ..... 2.40, 1.90 


tHÄCKEn m. Umiegekragen u. Stickerei 2.40, 1.75, 1.25 


Prinz brd eke an reicher Stickerei . 10.80. 7.50, U. 50 
7 e , 
Taschentücher 
UC ͥõãĩ³ðV¾ũ᷑᷑ꝗ ²⸗y EEE 
Taschentücher, IInoeon Diz. 2.— 
Taschentücher, engl. Batist u. Nohlsaum, Ot. 1.—, 0.75 


Handtücher und Wischtücher 


Stubenhandtücher, Halbleinen Drell des. u. cab. Diz. 6.50 
Stubenhandtücher, rein Leinen ges. u. geb. . Diz. 7.90 
Wirtschaftstücher, ges. u. geb., 58x60 cm . Diz. 3.40 
Mlichenhandtücher, grau-rot gestr., 468x100 em Dtz. 3.90 
Leder-Staubtücher, 46x46 cm Diz. 1.20 


Einzelne Steppdecken u. Daunendecken 
6.—, 7,50, 8.50, 27.—, 33.— 


An derung en werden 
zum Selbstkostenpreise 
berechnet :: x 


Blusen, weiß Waschvoile, Waschkrepon.. . 2.90, 1.90 
Blusen, gemust. Wollmusselin, Wollkrepp . 8.90, 5.90 
Blusen, seid. Schotten u. röm. Streifen . . 18.50, 13.50 


Kleider, reinwoll. Musselin- u. Voilestoffe . 19.50, 14.50 


Neider, weiß Waschoolle, Waschkrepp 4 80, 9.75 


NMostümröcke, Wolle, Leinen, Frots . 90, 3.50 


Französische Modell-Hleider 


in Seide, Voile und Batist 
weit über die Hälfte im Preise ermäßigt. 


Aus unseren Ateliers 1 großer Restposten 


Farbiger Stickereien u. Besätze 
für kleider usw. besonders preiswert. 


Gardinen 


Gemwebte Tüllgardinen: 
2 Flügel und 1 Lambrequin . Fenster 7.—, 6.50, 5.50 
Bunte Etamine-Garnituren: 


2 Flügel und 1 Lambreguin.. . . . Fenster 12.50, 9.75 


Restbestände 


Wollstoffe 


1 Posten Voile mit Seidenstreifen, in vielen Farben 
für tente ned RR 1.90 
1 Posten Voile Garbardine 130 cm breit, für 
Jackenkleider 


F ae NE SD ee a are 


Aussergewöhnliches Angebot! 


I Posten Woile Ninon, gestreift u. gemustert, Marquisette usw. für Überwürfe Wert Mk. 5.50 jetzt 2.45 
I Posten Chiffon in allen Farben von der Dekoration, 


Meter 0,45 


J oo 

Herren-Wäsche 

PESEE ENT ZIVE TE A ES ET T RE 
Weiße Oberhemden mit Piguéfaiten. . . . 4.50, 3.75 
Bunte Oberhemden ...... 2.2.2... 4.75, 2.25 
Uniformhemden. .. Kun ec 1.80 
Nachthemden .:. ......: 3. SA 3.50, 2.90 


Herren- Hragen 


Formen, Decke Reinleinen oder la, Macco 2 00 
‚ vorzügl Hon. 1/, Diz. . 


bunden . 0.60, 0.45 
Herren-Gravatten [ ee 1.25, 0.95 
ə oo 
fiinder-Wäsche 
oaa a aia na A e i IEAn E rADo aar SETEN Sa EIER 
Hemden für Mädchen und Knaben. . . 0.70, 0.85, 0.95 
Höschen mit Stickerei... - 22.2... 1.10, 1.20, 1.30 
Nattökleidchen .... 222... 3.—, 3.25, 3.90 
Brüsseler Luxus -Wäsche 
CCC TE TE Acco 
Fadhma: in a N 3.20, 2.90, 2.20 
Nachthemd 4. a a a SEE . 490 
Prinzeßrädk : u, 4 10.—, 7.50 


Damen-Monfektion : 


Jacken-Hostüme, marine und farbig . . . 19,50, 12.50 
Frotté- u. Leinenkostüme, fesche Fassons 14.—, 9.50 
Mohair-, Schantung-, Eolienne- u. Seiden- 
Kostüme 39.50, 29.50 
Loden-Capes, imprägniert .... 2... .. 9.50, 6.75 
Loden-Mäntel mit Kapuze, imprägniert,. 18.—, 12.50 
Popeline-Staubpaletots, halblang . . .8.75, 6.50 
Staubmäntel, aus Garbadine- und Popeline- 
enn RA Br E T T RN 12.—, 9.50 


Nur someit Vorrat: 


Dr. Diehl Hosenhemd 


für Herren und Knaben 
früher 12.50 jetzt nur Mk. 5.50 


Spezial-Abteilung 


Teppiche: nur soweit Vorrat 


165X235 cm 200X300 cm 250X350 cm 


Rxminster 28.— 43.— 67.— 
Delvet _ 27.— 39.— 69.— 
Imitiert Perser 35.— 58.— 85.— 
Baerns va e EE Stück 2.75 


einzelne Fenster 
und Musterstücke 


“0... „früher bis 7.50, jetzt 3.90 


bedeutend unter Preis. 


1 Posten Waschmusselin mit und ohne Bordüren . 0.45 


1 Posten glatt Crepon für Blusen und Kleider . . 0.55 
1 Posten Musselin-Bordüren regulärer Verkaufs- 
C E e AS aS E : 0.95 
Tisch-Wäsche 
ERSTE FE EEE ORERE EEE 
Tischtücher, Jacquard ges. 115X135 m. 1.90 
Tischtücher, Jacquard des. 135X165 em 2.50 
Servietten, Reinleinen 60X60 mm.. 6.50 


Beit-Wäsche 


Garnitur Deckdett u.2 Missen Haustuch od. Linon 5.90, 475 
Garnitur Deckbeit und 2 Nissen Damast 10.50, 8.90, Pag 5 


Reinleinen 170 K 2253ßꝑ 22... "4 
Bettlaken | Hatbleinen 140X200... s.e... 2.40 
Domwlas 180 2s. 1.95 


Bade- Wäsche 


Gekräuselte baumm. Handtücher . . . 0,95, 0.65 
Bademäntel aus Nräuselstoff......... 9.50, 6.50 
Schwimm- und Bade-Anzüge für Damen 

und Mädchen 1.—, 1.18, 1.85, 2.— 
Bade-Anzüge für Herren und Knaben . 1.50, 1.75, 2.15 
Badelaken, kariert a. Hräuselstoff 140x200 . . . 3.90 


Schlafdecken + Reisedecken 
130x180 1.69 140x190. 2.40 


Ausmwahlsendungen können 
während der Ausverkaufstage 
:: nicht gemacht werden :: 


Backfischkleider aus Musselin u.Waschvoiie 12.—, 9.75 
Backfischkostüme aus Frotte-u. Wollstoffen 19.—, 13.50 
Backfischröcke aus Woll- und Frottöstoffen 4.50, 3.90 
Jupons aus gestr. Waschstoffen und Alpaka 1.90, 0.95 
Morgenröcke aus Wascheröpon, Musselin usw. 7.50, 5.90 
Matines aus Wascher&pon, Percal, Musselin 2.50, 1.75 


Halbfert.RobenuÜberkleider 


im Preise bis 50 Prozent ermäßigt. 
1 großer Posten 


Amerikanische Morsetts 


A 

5 

zur Hälfte des früheren Preises, 3 
Nur soweit Vorrat, 


Möbelstoffe 


Donnerstag, 25. Juni 1914. E ſener | Tageblatt. Erſte Beilage zu Nr. 291. 


verratvon plänen eineroſtdeutſchen > 
Feſtung. 


j Bei der Verhaftung wegen Landesverrats, die am 
de Dienstag in Berlin erfolgt ift, und über die ſchon kurz 
| berichtet worden ift, ſcheint es fih um die Aufdeckung 
einer großangelegten Spionage zugunſten Rußlands zu 
handeln. Der Name des verhafteten Feldwebels wird durch 
folgende Meldung des „Wolffſchen Bureaus“ mitgeteilt: 
b Berlin, A. Juni. Bei der Verhaftung eines Beamten einer 
Fbeieſigen Feſtungsbehörde handelt es fi um den Feldwebel Pohl 
von der 1. Ingenienrinſpektion. Die Angelegenheit hat übrigens 
eeinen größeren Umfang angenommen, was daraus hervorgeht, 
1 daß in der gleichen Sache in Dresden ein Dr. Blumenthal ver- 
k haftet wurde. 
w Wie wir weiter erfahren, befteht der Verdacht, daß ‚To was kann 
; dieſer Dr. Blumenthal in Wirklichkeit anders heißt. Welche 5 ſein Geſchrei fi immer mehr Menſchen anſammelten, 
| öſtliche Feſtung in Betracht kommt, ift noch nicht bekannt. wurde er für verhaftet erklärt, ſträubte ſich aber egen, bis 
f Man ſcheint der Meinung zu ſein, daß man mit Blumenthal 
einen außerordentlich gefährlichen Spion verhaftet hat, der 
ſchon ſeit längerer Zeit zugunſten Rußlands arbeitet. 


Oſtmarkenflug. 
Die örtlichen Wettbewerbe in Poſen. 
DU Poſen, 24. Juni. 


# Handwerkskammern und öffentliche Lebensverſichexungs⸗ 
anſtalten. Der Ausſchuß des Deutſchen Handwerks⸗ und Ge⸗ 
werbekammertages hat auf das Erſuchen der öffentlichen Lebens- 
pexrſicherungsanſtalten, den Handwerkern den Abſchluß von Ver- 
ſihen Wer bei ihnen zu empfehlen, jede Förderung der öffent- 
i 


ganzen Art und Weiſe feines Verhaltens fei anzunehmen, daß 
er die Schutzleute beſchimpfte. Dieſer Vorgang habe ſich bei 
mehrmaligen Aufforderungen, weiterzugehen, wiederholt. Da im 
Guten nichts zu machen geweſen ſei, ſei er verhaftet worden. 
Hierbei habe er als ſeinen Namen „Valentin Meloch“ angegeben. 
Schutzmann Für ſt bekundet, daß er allein mit dem Schutzmann 
Müller an der Ecke 1 geſtanden habe, wo ſich inner⸗ 
halb einer Viertelſtunde wohl 1000 Mann angeſammelt hätten. 
Die ſchwache polizeiliche Beſetzung hätten Woftyniak und fein 
Bruder ausgenützt. Sie gingen nicht weiter, johlien und erklär⸗ 
ten, als der Zeuge ſie wiederholt zum Weitergehen aufforderte, 
ſie würden ſich ſogar noch hinlegen. Tatſächlich habe ſich der An⸗ 
8 Wojtyniak auch hingeſetzt. Zeuge fei dann zum Schutze 
er anderen Schutzleute, denen Siſtierte entriſſen werden ſoll⸗ 
ten, kommandiert worden, und habe vor dem Präſidium den Woj⸗ 
tyniak geſehen, der ihn mit den Worten begrüßte: „Aha, da biſt 
Du ja!“ Er habe ihn nun mitgenommen, doch habe dieſer einen 


en Verſicherungsgeſellſchaften abgelehnt, weil er dieſe als Re⸗ 
iebetriebe anſieht, die das Handwerk grundſätzlich ekämpfe. Der 
Ausschuß beſchloß ausdrücklich, den Abſchluß von Vergünſtigungs⸗ 
verträgen mit dem Verband öffentlicher Lebensverſicherungs⸗ 
anſtalten den Handwerks⸗ und Gewerbekammern nicht zu 
empfehlen. i, 

A Der Berein der Gaſtwirte von Poſen und Vororten hielt 
neftern in der Siebertſchen Konditorei feine Generalver- 
ſammlung ab. Geſtorben ſind im letzten Vereinsjahr 2, nach 
auswärts verzogen 3 Mitglieder, ſo daß der Verein jetzt 125 Mit⸗ 
glieder zählt, gegen 115 bei Schluß des vorigen Vexeinsjahres. 
Bei der Sterbe⸗ und Begröbniskaſſe ſind die Auszahlungen um 
je 50 M. die Stufe geſtiegen, was bei den Anweſenden große 
Befriedigung hervorrief. Das Vereinsvermögen beträgt gegen⸗ 
wärtig 4277,12 M. Bei der Vorſtandswahl wurden gewählt zum 
erſten Vorſitzenden Max Steinbock, zum zweiten Vorſitzenden 
Guſtav Triller, zum Kaſſenwart J. Bayer, zum erſten 
Schriftführer Hans Holewik, zum zweiten Schriftführer 
Splittitößer und als Beiſitzer Aring, Miczynski, Stenzel 
und Plucinski. ; 1 

opd. Errichtung einer neuen Poſtagentur. In Steimers⸗ 
dorf, Kr. Vojen, tritt am 1. Juli eine Poſtagentur in Wirt- 
ſamkeit. Dem Landbeſtellbezirle der neuen Poſtanſtalt wird die 
zegenwärtig zum Landbeſtellbezirke der Poſtagentur in Zlotnik, 
Kr. Poſen, gehörige Ortſchaft Sedan zugeteilt. 


* Koſchmin, 23. Juni. In große Lebensgefahr geriet Sonn- 
tag nachmittag in der Nähe des „Hotels zur Poſt“ ein unbekann⸗ 
tes Kind, das fidh auf dem Fahrdamm befand, als ein ſehr ſchleu⸗ 
derndes Automobil, ohne Signal zu geben, dahergeſauſt fam. 
Sicher wäre das Kind überfahren worden, wenn nicht im letzten 
Ar genblick der plötzlich auf das Kind aufmerkſam gewordene 
Kanzleigehilfe Wagner es mit der Krücke ſeines Handſtockes er⸗ 
faßt und zur Seite geriſſen hätte. Ohne das entſchloſſene Ein⸗ 
greifen des Genannten wäre das Auto über das Kind gefahren 
Leider entkam der ſo unvorſichtige Führer unerkannt mit ſeinem 
Wagen. 

dt. Liſſa i. P., 24. Juni. ([Privattelegram m.) In 
Trezinica bei Wielichowo wurde die Arbeiterfrau Jerzyk mii 
durchſchnittener Kehle ermordet aufgefunden. Unter dem Ver⸗ 
dacht der Töterſchaft wurde der Ehemann der Ermordeten Der- 
haftet. Eine Unterſuchungskommiſſion, beſtehend aus dem Erſten 
Staatsanwalt Arndt und dem Landgerichtsrat Methner von hier 
iſt ſeit geſtern am Tatorte. 

* Schneidemühl, 23. Juni. Kurz hinter Schneidemühl be- 
merkte geſtern ein Reiſender vierter Klaſſe des Zuges, der abends 
9 Uhr von Schneidemühl nach Bromberg fährt, daß er in einen 
falſchen Zug eingeſtiegen ſei. Trotzdem die Mitreiſenden das 
beobſichtigte Abſpringen des Reiſenden zu verhindern ſuchten, 
begab ſich der Mann auf die Plattform des Wagens und ſprang 
vom uge ab. Der Lokomotivführer hatte den Vorgang bemerkt 
und hielt den Zug ſogleich an. Nach Zurückdrücken des Zuges 
wurde die ee ichkeit des Reiſenden, der fih anſcheinend nicht 
die geringſte Verletzung zugezogen hatte, feſtgeſtellt. Der Zug 
fuhr ſodann mit einigen Minuten Verſpätung weiter. Es muß 
als ein außerordentlich günſtiger Zufall angeſehen werden, daß 
der Reiſende feinen Wagemut nicht mit einem erheblichen Leibes⸗ 
ſchaden zu bezahlen hatte. 

„ Friedheim, 22. Juni. Die von Biſchwitz nach Erpel 
77 8 uſſee überſchreitet bei Rzadlowo die Eiſenbahn 
ee hncibemäbl, die ſtark befahren wird. Dadurch wir! 
der ie auf der C len ſehr geſtört. Der Eiſenbahn-über 
gang ſoll deshalb aufgehoben und der Verkehr Be reel 
uſw. über die in der Nähe befindliche, neuerdings verbreitete 
Eiſenbahnbrücke geleitet werden. Dagegen liegen zwei Einſprüche 
vor, die landespolizeilich geprüft wurden in einem am Sonn⸗ 
abend abgehaltenen Lokaltermin, zu dem Kommiſſare des Re⸗ 
ierungspräſidenten und der Kgl. Eiſenbahndirektion aus Brom⸗ 
ebf erſchienen waren. Allſeitig wurde die Notwendigkeit der 
eplanten Verlegung anerkannt. — Rotwild vermehrt ſich in 
ach Gegend und hat auf der Feldmark Erpel Schaden ver: 
urſacht. 


Das Urteil. 


Der Amtsanwalt beantragte gegen Kowalski 2 Monate 
Gefängnis und 2 Wochen Haft, gegen Wojtyniak 5 Wochen 
Gefängnis und 2 Wochen Haft und gegen Woog 10 Mark Geld- 
Bear und Publikation des Urteils. Das Gericht verurteilte 
bowalski wegen Übertretung des § 366 St.⸗Ge.⸗B. und An- 
gabe eines falſchen Namens zu 7 Wochen Haft, Wojtyniak 
; CH : wegen Übertretung des § 366, ruheſtöxenden Lärms und Wider- 
Das Ergebnis der örtlichen Wettbewerbe inj ftandes gegen die Staatsgewalt zu 4 Wochen Haft und 2 Mona- 
Poſen ift nunmehr feſtgeſtellt und folgendermaßen berechnet ten Gefängnis, Woog wegen öffentlicher De ins zu eha 

Mark Geldſtrafe, evtl. 2 Tage Gefängnis. Den beleidigten $o ie 
zeibeamten wurde die Done, zugeſprochen, das Urteil in der 


worden: 
Erkundungsflug: R 7 4 { A h 

Das Fliegerbataillon Nr. 2 hatte eine Erkundungsaufgabe Fa e Warte“ auf Koſten der Verurteilten öffentlich be- 
geſtellt, die innerhalb einer Normalzeit von einer Stunde zu 
löſen war. An der Konkurrenz beteiligten ſich 6 Offiziersflieger. 
Von dieſen erhielten: ; 

Leutnant Herrmann, Fliegerſtation Graudenz, Beobachter 

5 Stephany, den 1. Preis (Ehrenpreis im Werte 

n je ); 

Nen Student, Fliegerſtation Poſen, Beobachter 
Leutnant Heinz, Fliegerſtation Poſen, den 2. Preis im Werte 


annt zu geben. 


. ——v—u.bK 
Sokal- und Provinzialzeitung. 
Poſen, 24. Juni. 

Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. unterj.) 


Donnerstag, 25. Juni. 1530. übergabe der Augsburgi 
Konfeſſion an Kaiser Karl V. 1888. Fr. Voltz, Maler, ei giffen 
gir 1898. Ferd. Cohn, Botaniker, Begründer der modernen 
ŝi 


von je 200 M.; x 
eutna Schramm, , Flie Br: Poſen, Beobachter 
Leutnant Schleichert, Fliegerabteilung Thorn, den 3. Preis 
im Werte von je 150 M. 
Erinnerungsgaben im Werte von je 35 M. erhielten: 
A 1. Leulnant Krüger, Fliegerſtation Königsberg, Beobachter 
a Leutnant Behrens, pie eritation Königsberg: 
a) 2. Leutnant Hohl, Fliegerſtation vaudenz, Beobachter 
„ Oberleutnant Hering, Fliegerſtation Graudenz: 
3. Leulnank Menſching, Fliegerſtation Poſen, Beobachter 
Oberleutnan! Pickert, Fliegerabteilung Thorn. 
À Wettbewerb um die größte Höhe. 
Auch hier beteiligten ſich 6 Offiziersflieger mit Beobachtern. 
Es wurde bewertet die größte innerhalb einer halben Stunde 
EFxkreichte Höhe, wobei 1265 Meter erreicht wurden. Es er- 


akterienkunde, t Breslau. 1899. Franz Graf Schönborn, Rar- 
inal und Fürſt⸗Erzbiſchof von Prag, + 1 1903. Re⸗ 
e de des Königs Peter I. von Serbien. 1904. Wilh. 
Jordan, Dichter, F Frankfurt a. M. 1907. Hub. Stier, Pau- 
e Hannover. 1911. Ludw. Holthof, Schriftſteller, t 


Die evangel. Gemeinde Wongrowitz Empfängerin 
der Liebesgabe des Branbenb, Guftav Adolf. 
Vereins. 

Die am 22. und 23. d. Mts. in Kottbus abgehaltene 
48. Verſammlung des Brandenburgiſchen Haupt» 
vereins der Evangeliſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung 
hat beſchloſſen, die größere Liebesgabe im Betrage von rund 
3000 Mark der Gemeinde Wongrowitz zu überweiſen. Die 
Gemeinden Neuſtadt in Oberſchleſien und Neuſtadt a. d. 


e 0 Tafelfichte erhalten je 600 Mk. i 
en 3. Preis im Werte von 100 M. Leutnant Schramm. R 
Erinnerungsgaben im Werte von je 30 M. erhielten 30. Deutſcher landwir tſchaftlicher Genoſſenſchaftstag 


die Beobachter: Oberleutnant Pickert, Leutnant Heinz und in Breslau. 
Leutnant Schleichert. Der 30. Deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag des 
Reichsverbandes der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaf⸗ 
ten, dem zurzeit in 28 Landes- und Provinzialverbänden ing- 
geſamt 16 231 Genoſſenſchaften angehören, findet in den Tagen 
vom 9. bis 11. Juli in Breslau ſtatt. 


] rei ʻi Werte von 300 M. Leutnant Men⸗ 
reis im Werte von 200 M. Leutnant Student, 


8 Die Ergebniſſe des Fluges „Rund um Poſen“ werden 
Norgen veröffentlicht werden. 


Ein Nachſpiel zu den polniſchen Demon- 
ſtrationen vor dem Miekiewicz⸗Denkmal. 


8 ke. Poſen, 24. Juni. 
5 Ein Nachſpiel zu den Demonſtrationen vor dem Mickiewicz⸗Denk⸗ 
mal in der St. Martinſtraße im Juli v. Is. gab es heute vor dem 
hieſigen Schöffengerichte. Angeklagt waren der Neft der damals feft- 
genommenen Skandalſüchtigen, der Arbeiter Valentin Kowalski, 
ohne ſeſten Wohnſitz, ein Mann, der ſo oft vorbeſtraft 
iſt, daß es, wie der Vorſitzende bemerkte, ausſieht, als ob er aus 
Straftaten fait ein Gewerbe macht der Matroſe Stanislaus W o j- 
tyniak und der Reiſende Robert Woog aus Dresden, von denen 
die beiden erſteren beſchuldigt werden, als Verſammelte auf die drei- 
malige Aufforderung der Schutzleute, ſich zu entfernen, nicht enfernt 


zu haben, Wojtyniak außerdem den Beamten gegenüber Wider⸗ n : A S t 
ſtand geleiftet und groben Unfug und ruheſtörenden Lärm verur⸗ eee ae kai es mer 
ſacht; Kowalski ſich eines ihm nicht zukommenden Namens] ſchemg für ländliche Sreditgenofienihaften und Zentralkaſſen.“ 
bedient und Woog die Schutzleute in Ausübung ihres Berufes] Berichterſtatter: Direktor Fiſcher München. Im Anſchluß 
dſſentlich belelbigt zu haben. an die beiden Verhandlungstage findet am Sonnabend, dem 


11. Juli, ein Ausflu 
N Sämtlich Angeklagten beſtreiten, ſich ſtrafbar gemacht zu haben. X flug nach der Grafſchaft Glas ftatt. 
Der Angeklagte Kowalski behauptet, zufällig in die Menſchen⸗ 
menge hineingeraten zu ſein. Als er an einem Schutz⸗ 
mann borbeiging, habe dieſer ihn weitergeſtoßen. Er fei 
weitergegangen, bald habe man ihn wieder weiter gedrängt. Obwohl 
er der Aufforderung Folge geleiſtet habe, fei der Schutzmann Rau 
ihm nachgegangen und habe ihn für feinen Arreſtanten erklärt. Er, 
der Angekl., fei angetrunken geweſen und könne ſich nicht entſinnen, 
bb er einen falſchen Namen angegeben habe. Angeklagter W oj- 
tyniak will der Aufforderung, weiter zu gehen, auch fojort nachge⸗ 
) kommen fein. Nach einigen Schritten hätten die Polizeibeamten gefordert, 
eine ſchnellere Gangart anzuſchlagen, was aber nicht möglich ge · 
weſen jei, da die Menge feſtgekeilt geſtanden habe. Sein Bru- 
der, den er habe zur 117 begleiten wollen, ſei darauf verhaftet 
worden. Die ihm entfallenen Pakete habe er aufgeleſen und ſei 
bis zum Präſidium nachgegangen, wo er auch mit hineingezogen 
worden fet. Er . ſich der RL widerſeßt und 
* gejohlt, zu haben. ingeklagter Woog erklärt, er ſei auf einem 
Abendſpaziergange bis pors Hotel de Rome gekommen, wo er 
te Menſchenmenge erblickt und mehrere Schutzleute mit ſiſtierten 
Perſonen vorbeigehen geſehen habe. Er habe einen Schutzmann 
höflich gefragt, was los ſei, habe aber keine Antwort bekommen, 
ſondern ſei plötzlich ſo derb ins Genick gefaßt worden, daß der 
Kragen zerriſſen wurde. Gegen die Feſtnahme habe er energiſch 
broteſtiert. Eine Beleidigung habe er nicht geäußert, wiffe auch 
nicht, wie er dazu kommen ſollte. Neben ihm hätten junge Leute 
geſchrien und gejohlt. À l 
1 Durch die Zeugenvernehmung 
wird folgendes erwieſen. Schuzmann Wis mach bekundet, 
daß di Verſammlung dor dem Denkmale bald jo anwuchs, daß 0 ; 
Tanſende vor dem Denkmal auf und ab wogten. Kowalski fei f worden find, mit größtmöglicher Genauigkeit und Sorgfalt er⸗ 
dom Denkmal fortgewieſen worden, habe dann aber nach wenigen folgen, da fie die hauptſächlichſten Unterlagen für die zu treffen- 
Schritten in polniſcher Sprache gedroht und geſchimpft. Aus der den Entſcheidungen bilden. ge 


* Schulitz, 22. Juni. Mit dem Fuhrwerk ſchwer verunglückt 
iſt der Beſitzer David aus Otteraue. Als er am Abend von 
Schulitz nach Hauſe fuhr, ſcheuten die Pferde und gingen durch. 
Der Wagen rajte mit großer Gewalt gegen einen Prellſtein, fə 
daß D. auf die Chauſſee geſchleudert wurde; er erlitt einen 
Schädelbruch. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt 
27 Bromberg, 23. Juni. Der Umban des Hauptbahnhofes iit 
ſeiner Vollendung wieder um einen bedeutſamen Schritt näher 
gebracht: das neue Empfaugsgebäude ift nunmehr 
fertiggeſtellt und wird übermorgen dem Verkehr 
übergeben werden. Das Gebäude macht mit ſeiner ſchlichten, 
aber architektoniſch wirkungsvollen Faſſade und dem ſchrägen, 
von einem kleinen Turm gekrönten Schieferdach einen würdigen, 
vornehmen Geſamteindruck. Vor dem Gebäude zieht ſich ein 
Trottoir hin, das mit einem Schußdach überdeckt iſt. Das In⸗ 
nere wird in der Hauptſache von der großen Empfangshalle 


Schluß des reo ztronellen Teiles. 


Zur Ernte 


stellen wir 


Scheunen Jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zu kostenfreierundunver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


Arthur Müller Act.-Ges., Charlettenhurg2i 


Telegramma: Teiephon: 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786—790. | 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt. 
5 1000 Referenzen. 


Schleſ., über die Entwickelung des landwirtſchaftlichen . 
ſchaftsweſens in der Provinz Schleſien werden nachſtehende Fra⸗ 
gen zur Erörterung gelangen: „Warum und wo find Kartoffel- 
trocknungsgenoſſenſchaften zu gründen?“ Berichterſtatter: Gene- 
ralſekretär Buſſen⸗ Hannover. — „25 Jahre Genoſſenſchafts⸗ 
hai Beſtrebungen auf Abänderung des aeti Berichter⸗ 


atter: Graf von Oppersdorff⸗Oberglogau. — „Wel 
Erfahrungen ſind in Bayern auf dem Gebiete der Güterzertrüm⸗ 
merung unter Mitwirkung der Genoſſenſchaften gemacht worden, 
und wie jind diefe Erfahrungen anderwärts zu verwerten?“ Pes 
richterſtatter: Verbandsdirektor Freiherr von Freyberg⸗ 
Eiſenberg⸗Jetzendorf. — „Verſtärkte Heranziehung der 
ländlichen Arbeiter zu den ländlichen 1 70 chaftsorganiſatio⸗ 


* Kgl. Akademie. Da am 29. Juni wegen des katholiſchen 

Feiertages, die Vorleſungen ausfallen, leſen Profeſſor Herr- 
mann über „Franzöſiſche Revolution“ morgen, Donnerstag, 
von 6—8 Uhr (ſtatt von 6—7 Uhr) und Profeſſor Jordan über 
„Aus dem Leben der engliſchen Sprache“ Sonnabend von 6--7 
Uhr. — Profeſſor Bock lieft in dieſer Woche über „Leonardo da 
Vinci“ Donnerstag von 4—6 Uhr (ftatt von 5—6 Uhr). 
If Juſtizperſonalien. Dem Oberlandesgerichtsrat Schmidt 
in Marienwerder iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen 
worden. Der Amtsgerichtsſekretär Bartels in Berent iſt vom 
1. Juli d. Is. an von dem Amt des Kaſſenverwalters bei der Gerichts 
kaſſe des Amtsgerichis in Berent entbunden. Dem Amtsgerichtsſekretär 
Wendler in Berent ſind vom 1. Juli d. Is. an die Geſchäfte des 
Rendanten bei der Gerichtskaſſe in Berent übertragen. Der ſtändige 
Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Robert Lehnberg in Elbing iſt 
vom 1. Juli d. Js. an zum etatsmäßigen Gerichts vollzieher bei dem 
Amtsgericht in Elbing ernannt. Der ſtändige Gerichts vollzieher kraft 
Auftrags Walter Fleiſchfreſſer in Thorn iſt vom 1. September. 
d. Is. an zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 
in Marienburg ernannt. 

I Hinterbliebenenverſorgung von Inpaliden und Kriegsteil⸗ 
nehmern. Die in Verſorgungs angelegenheiten der l 
benen von Invaliden und r erforderlichen und 
daher ſeitens der Zivilbehörden bzw. ſeitens des Bezirkskomman⸗ 
dos oder der Korpsintendantuxen angeſtellten amtlichen Ermitte⸗ 
lungen bezüglich der perſönlichen Buden de der Verſorgungs⸗ 
berechtigten ſollen, worauf die zuſtändigen Behörden hingewieſen 


> 


—+ »ofener Tageßlatft. I- 


eingenommen. In dieſe führen rechts zwei große, mit Wind- v. Köſter, Großadmiral v. Tirpitz, die in Kiel anweſenden Immediat⸗ 
fängen verſehene e porhle denen an der linken Seite zwei ſtelleninhaber der Marine, Oberpräſident v. Bülow, Generalleut⸗ 
preget, ee Ru; Ha 1 nant v. Quaſt, die Spitzen der Stadt Kiel und andere. Mit 
eite, am dem Kaifer kamen an Land ſämtliche Herren des Gefolges, 
Admiral von Holtzendorff und Kapitän Karpf. Bei 
dem Durchſchneiden des Bandes feuerten die deutſchen 
und engliſchen Kͤriegsſchiffe ſowie die Befeſti⸗ 
ungen Salut. Die „Hohenzollern“ ging an ihren neuen 
Liegeplatz bei Bellevue. Während der Feier kreuzten 
Marine⸗Waſſerflugzeuge und das Marineluft⸗ 
ſchiff „L. 3“ über der neuen Oſtſeeſchleuſe. 
Kiel, 24. Juni. Staatsſekretür Dr. Delbrück erhielt 
den Ver dienſtorden der preußiſchen Krone. Geh. 
Oberregierungsrat im Reichsamt des Innern Scharmer 
und Marinegeneralarzt a. D. Grorian den Kgl. Kronen⸗ 
orden zweiter Klaſſe. 


Die meuternden Pariſer Poft- 
beamten. 


Ein belgiſcher Dampfer feſtgelaufen. 

Scilly, 23. Juni. Der belgiſche Dampfer „Gothland“ 
ift im dichten Nebel auf eine Klippe geraten und ſitzt feſt. 
Die See iſt ruhig. Die zur Bergung ausgelaufenen Dampfer und 
Schaluppen bleiben in der Nähe des Schiffes. 

London, 24. Juni. Auf die Notſignale der „Gothland- eilten 
die Dampfer „Ascanius“ und „Monte Zuma“ und der 
Poſtdampfer „Lioneß“ zu Hilfe. Es herrſchte dichter Nebel. Als 
der Nebel fich lichtete, ſichtete die „Lioneß“ die auf den Klippen fejt- 
ſitzende „Gothland“ anſcheinend mit Waſſer gefüllt. Die Rettungs⸗ 
boote der „Lioneß“ brachten alle Paſſagiere an Bord. 
Zwei Boote kenterten mit 40 Perſonen, die aber alle ge: 
rettet werden konnten. z 

on, 24. Juni. Die „Lioneß“ iſt mit 281 Pafjagteren 
und Mannſchaften der „Gothland“ in St. Mary eingetroffen. 
Vierzig Mann der Beſatzung find auf der „Gothland“ 
zurückgeblieben. 


Auflöſung der Skupſchtina. 

Belgrad, 24. . Der Miniſter des Innern Protiſch 
hat der Stub elne einen Erlaß > Königs verleſen, 
durch den die Skupſchtina aufgeldöft wird. Neuwahlen für den 
14. Auguſt ausgeſchrieben werden und die neue Skupſchtina zu einer 
am 23. September beginnenden außerordentlichen Seſſion einberufen 
wird. Der König wird heute nachmittag zum Kuraufenthalt: 
nach Brancisca Banja abreiſen. 


Krawall zwiſchen feindlichen Bergarbeiter⸗ 

parteien in Amerika. 

Neunork, 24. Juni. Nach einem Telegramm aus Butte ⸗ 
City in ai hie es rahia Verſammlung in der Union Hall, 
in der Streitigkeiten zwiſchen feindlichen 
Bergarbeiterparteien beigelegt werden ſollten, 
u einem Kampf, bei dem zwei Perſonen getötet wurden. Die 
Angreſſer zerſtört einen Teil der Halle mit Dynamit. Auch Schüſſe 
wurden zwiſchen Bergarbeitern und bewaffneten Polizeibeamten ge⸗ 
wechſelt. Schließlich zogen ſich die Angreifer zurück. 


Wettervorausſage für Donnerstag, den 25. Juni. 
Berlin, 24. Juni. (Telephoniſche Meldung). 
er wenig kühler, zeitweiſe heiter, dazwiſchen ſtrichweiſe 


— ü ! — 
Kandel, Gewerbe und Verkehr. 
re 8 25 = ehr 1 af d belebten 
t. ren waren ſehr langſam und be 
e „ Eröffnungstage; im ganzen find fie 


ierter Wan 3 verſehen. Die Decke weiſt eine 
reundliche, geſchmackvolle Ma | 

feuſter find mit leicht getöntem Antikglas een. Die künſt⸗ 
liche Beleuchtung erfolgt durch acht große elektri 5 
Bronze. Von der Empfangshalle ſteigt man in den Tunnel hin⸗ 


hof 
Zugang, ſo daß das gefährliche Überſchreiten der Gleiſe dann 
Serie 


„Cottbus, 22. Juni. Die hier tagende 68. Jahresverſammlung 
des Brandenburgiſchen Guſtav Adolf-Bereins hat an den Kai ſer 
folgendes Huldigungstelegramm geſandt: Eurer Majeſtät bringt die 
in Cottbus tagende 68. Jahresverſammlung des Brandenburgiſchen 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, dem Eure Majeſtät als Allerhöchſtes Mitglied 
perſönlich angehören, auch diesmal ehrfurchtsvollſt huldigenden Gruß 
dar. Wir gedenken diesmal mit beſonderer Dankbarkeit des Tages, an 
dem Euer Majeſtät erhabener Vorgänger auf dem Throne, König 
Friedrich Wilhelm IV., vor 70 Jahren in bedeutſamer Kundgebung a 
das Protektorat über die preußiſchen Guſtav Adolf⸗Vereine zu über: 
nehmen geruhte, das ſeitdem Allerhöchſtdeſſen Nachfolger auf dem 
Thron dauernd in huldvoller Förderung . Liebeswerkes und 
zum Segen der Glaubensgenoſſen in der Diaspora ausgeübt haben. 
Umſomehr kommt das erneute Gelübte unverbrüchlicher Treue, das 
Eure Majeſtät als gegenwärtiger Protektor gnädigſt entgegennehmen 
wollen, aus tiefbewegtem und dankerfülltem Herzen. Die Jahres- 
verſammlung des Brandenburgiſchen Guſtav Adolf⸗Vereins. Alt⸗ 
mann, D. Rogge, Kuhnert. 

* Oſche, 23. Juni. Seit längerer Zeit ſchon war es den Be⸗ 
amten der Oberförſterei Bülowsheide und Hagen aufgefallen, daß 
in ihren Schutzbezirken ger gewildert wurde. Geſtern gegen 
Abend hörte der Förſter Blaſchke aus Dachsbau zwei Schüſſe fal. 
len, er ging dem Schall nach und fand ein gid enes Stück Wild 
Er ſtellte ſich nun mit dem Hegemeiſter Krauel auf die Lauer, 
um den betreffenden Schützen zu fangen, was aber nicht gelang, 
da das Stück Wild in einem Mr die Beamten unüberſichtlichen 
Gelände fortgeſchleppt und auf einem bereitſtehenden Wagen fort⸗ 
gebracht wurde. Bei der Spurfolge wurden nun bei dem Beſitzer 
Stanislaus Czerwinski in Miedzno drei Stück Wild gefunden 
und beschlagnahmt. Als Schütze kommt der Zimmergeſelle Richard 
et ae Oſche in Betracht, welcher die Tat auch eing e ſt a n⸗ 

en hat. 


„ wb. Danzig, 24. Juni. (Privattelegram m.) Bei der 
Rückkehr von ET nað Fee am 22. d. Mts. 
elgard im Kreiſe Lauen⸗ 


burg neben ſeinem vollkommen rtrümmerten Wagen am 


aris, 24. Juni. (Privattelegramm.) Der Streik 
der Perun nimmt 5 Fortgang und hat große Schwie⸗ 
früh konnten nur 5 Prozent 
er angekommenen 5 verteilt werden. 
Die Briefträger haben ſich den 


n Briefe ge- 
langen können. In dem Hauptpoſtgebäude, in dem 10 ca. 2000 
ausſtändige Poſtbeamte einden und in befje 


Frances geſchätzt. Eine Abor ee der Handels⸗ 
reiſenden, die heute vormittag vom Poſtminiſter empfangen 
wurde, verlangt, daß die Behörde nötigenfalls mit Gewalt 
einſchreite, um dem unhaltbaren Zuſtande ein Ende zu machen. 
Man hegt jedoch anſcheinend an zuſtändiger Stelle die Befürd- 
tung, daß es dann zu Sabotageakten kommen könne, und 
155 lich daher nur im äußerſten Notfalle zu Gewaltmaßregeln 
verſtehen. 

aris, 24. Juni. Der Ausſtand der Briefträger ( i I tube 
dauerte heute 25 noch fort. Um 5 Uhr traten Unter ⸗pro Pud mehr gegen den e Feine und Mittel⸗ 
Beamte an, die die Beſtellungen, die geſtern abend hätten wollen wurden zwar 8 e 
ſtattfinden müſſen, ausführen ſollten. Ferner waren drei 
Hilfskolonnen herbeibefohlen worden, trotzdem konnte der 
Dienſt nicht gemacht werden, da die Briefträger, die ſich in 
dem Saal des Hauptpoſtamtes befanden, die Arbeits willigen 
daran hinderten. Poſtmeiſter Thomſon hatte mit den 8 
Beamten der Verwaltung eine Besprechung gehabt. 
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Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
; 1 500 ſchne - Für 100 Kilogramm: $ 
D itelt RE ee 


—— 


Viktoriaerbſen. 24.50. 1 
Erbſen . e oe 2150-2200 


Futtergerſte . . 14.50—15, 


Kartoffeln. 

Speiſekartoffeln, bejte, für 50 Kilogramm 175 —2,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 

Berlin, 24. Juni. (Produktenbericht.) (Fernſprech⸗ 
Privatbericht des Poſener Tagebl.) Bei etwas lebhaſterem 
Geſchäft ſetzte Weizen infolge ſchwacher Auslandsmeldungen und det 
Ermäßigung der amerikaniſchen Forderungen in matter Haltung ein, 
konnte aber im Verlaufe des Verkehrs, als die Nachfrage reger wurde, 
ſich etwas erholen. Roggen war fejt, da die Provinz Kaufordres 
geſandt hatte und auch die Waren knapp wurden. Hafer, Mais uns 
Nüböl ruhig. — Wetter: bewölkt. 


Berlin, 24. Juni. I[Fondsbericht.] (Fernſprech-Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.] Das Ge 
ſchäft an der Fondsbörſe blieb auch heute ſehr ſtill. Es zeigte ſich 
aber gute Widerſtandskraft gegenüber den vorliegenden ungün⸗ 
ſtigen Motiven, wie der ſchwachen Haltung von Paris und Neu- 
horks und die wenig befriedigenden Nachrichten aus Albanien. 
Namentlich trat für Montanwerte einiges Intereſſe hervor im 
Zuſammenhange mit dem Zuſtandekommen eines proviſoriſchen 
Röhrenſyndikatsvertrages. Von Schiffahrtsaktien erfreuten ſich 
Hanſa großer Widerſtandsfähigkeit. Dagegen wurden ruſſiſche 
Werte im Einklang mit der Abſchwächung in Varis ftar! reali 
ſiert. Kanada gaben auf Neuyork nach. Täglich Geld 2 Pro⸗ 
zent und darunter, Ultimogeld blieb zu 4% Prozent und von der. 
Seehandlung wie geſtern angeboten; Privatdiskont 2% Prozent, 
lange Sichten 3 Prozent Schnittwechſel. { 

Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 2367/;. Gelſenkirchner 182,50, 
Kanada Pacific 197 ¼, Hanja Dampfſchiffahrt 2533/;, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 128, Phönix 236,25. — Tendenz: ruhig. 

Berichtigungen: 
Rn (ult.) 147,75, A. E. G. (ult.) 2418/ 5proz. Weſtpr 


der Mann im Johanniterkrankenhauſe an den Verletzungen ge- ſchneiden die Polizeibeamten, wenn irgend möglich, die Bind⸗] Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſezten Kommiflton, 
ſtorben. aden ab ieſes Vorgehen wird vom Publikum mit lautem Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Gelächter begleitet. Der Verkehr in der Umgebung des Raps. 26,00 25.5 25.00 i 
Der Kaifer in Kiel der Fer inen .,, e, ee, e e 
rium wird erklärt, daß die A! igung der Poſt na „ weiße 105, 5 ; | 
8 der Provinz regelmäßig ſtattgefunden habe. B E 


Die Uebergabe des Erweiterungsbaues 
des Kaiſer Wilhelms⸗Kanals. 

Brunsbüttelkobg, 24. Juni. Die „Hohenzollern“ iſt 
zeute früh 6 Uhr mit dem Kaifer an Bord nach Kiel weiter⸗ 
gegangen. 

Kiel, 24. Juni. Die „Hohenzollern“ lief um 1½ Uhr in die 
neue Holtenauer Schleuſe, um dieſe und damit den in 
ſeinen weſentlichen Teilen nunmehr fertiggeſtellten Erweite⸗ 
rungsbau des Kanals dem Betrieb zu übergeben. 


Albanien. 


Der Ablauf des Waffenſtillſtandes. 


Durazzo, 24. Juni. Heute mittag lief der den Aufſtändi⸗ 
ſchen 225 bed albaniſchen Regierung ewährte 
Waffenſtillſtand ab. Sämtliche Miniſter begaben ſich zur 
San bei Schiak, um mit den Führern der Aufſtändiſchen zu ver- 

ndeln. 


Valona von den Aufſtändiſchen bedroht. 

Durazzo, 24. Juni. (Agenzia Stefani.) Der geſtrige Tag 
verlief verhältnismäßig ruhig. Gemäß der Prokla⸗ 
mation ſtellten ſich am Morgen alle Männer im Alter 
von 14 bis 50 Jahren um an den Befeſtigungsarbeiten 
teilzunehmen. Es wurden gleich neue Berſchanzungen in payah 
und 100 Meter lange * errichtet. Wie es heißt, iſt Balona 
von den Aufſtändiſchen bedroht. 


Dr. Delbrück, die Spitzen der Behörden ſowie geladene 
Herren und Damen Aufſtellung genommen. 
Staatsſekretär Dr. Delbrück richtete 


Kai A 
in der es heißt: an den Kaiſer eine Anſprache 


Der Erweiterungsbau des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanalsq ift ſoweit 
fertiggeſtellt, daß die großen Kampfſchiffe Ew. Majeſtät den Ka⸗ 
nal fortan paſſieren können. Bei der Inbetriebnahme des Qa- 
nals vor 19 Jahren ahnte niemand, daß in der verhältnismäßig 
kurzen Zeit eine durchgreifende Erweiterung und eine Vervoll⸗ 
kommnung der Betriebseinrichtungen notwendig ſein würde, die 
ſaſt einem Neubau gleichkommen. Das Profil des Kanals und 
die Schleuſen ſind erheblich vergrößert, die Drehbrücken ſind 
durch Hochbrücken erſetzt. Durch die Einführung des elektriſchen 
Betriebes iſt die Sicherheit und Schnelligkeit des Betriebes er- 
höht. Alles das iſt, ſtatt, wie geplant, in acht bereits in ſieben 
Jahren fertiggeſtellt worden, ohne die Betriebsſicherheit des Ka⸗ 
nals auch nur für einen Tag zu ſtören. Das verdanken wir un⸗ 
ſeren geſchickten Ingenieuren, unſeren leiſtungsfähigen Unter⸗ 
nehmern, unſerer pflichttreuen Beamtenſchaft aus fait allen Bun⸗ 
desſtaaten und unſerer fleißigen und geſchickten Arbeiterſchaft. 
So wird der Kanal kommenden Geſchlechtern ein Denkmal 
ſein für das Können unſerer Zeit, vor allem aber 
Zeugnis ablegen, von Ew. Majeſtät nie raſtender Fürſorge für 
die Wehrfähigkeit des Reiches und von der Opferwilligkeit des 
deutſchen Volkes. 

Der Kaiſer durchfuhr darauf als erſter die 
oollendeten Schleuſen. Sodann kehrte der Kaiſer auf die 
„Hohenzollern“ zurück, die nunmehr in den Kieler Hafen 
einfuhr. Aus Anlaß der Einweihung hat der Kaiſer eine 
Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen. 
Der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat 
Erzellenz wurde verliehen dem Direktor im Reichsamt des 
Innern v. Jonquières, der Charakter Wirklicher Geheimer 
Oberregierungsrat mit dem Rang eines Rates erſter Klaſſe 
dem Präſidenten des Kanalamtes Dr. Kautz. i 

‚Kiel, 24. Juni. An den Einweihungsfeierlichkeiten nahmen 
ebenfalls teil: Prinz Heinrich von Preußen, Großadmiral 


+ re in dem Kampfe vom 23. Juni 80 Tote und 120 


das ruſſiſche Kanonenboot „Terez“ ein und ſetzte dort ein Mitglied 

der Kontrollkommiſſion an Land. Der Dampfer „Rari“ landete 

120 Kiſten Patronen. 

Prenk Bibdoda von den Aufſtändiſchen geſchlagen. 
Rom, 24. Juni. (Agenzia Stefani.) Hier iſt die Nachricht ein- 

getroffen, daß Prenk Bibdoda von den Aufſtändiſchen 

geſchlagen und gefangen genommen, aber auf ſein Ehren⸗ 


Neu 


Hamburg, 24. Juni. (Salpeterbericht.) Qoto 9,60 Ok., Sept. 
Dezember 9.55 Mark Februar⸗März 9,95 M., ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71 Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: mat. 

London, 24. Juni. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenrol⸗ 
zucker 9.1 Wert ruhig. 96 proz. Javazucker prompt 10,4½ nom. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
Vom 24. Juni. 


à Sterbefälle. ki 
Joſefa Szafvansta, 3 Mon, 18 Tage. Johann Kuffel 
23 re Leonharda Sikorska, 3 Monat, 1 Tag. Eiſenbahun⸗ 
betriebsſelretär Franz Hornigk, 60 Jahre. i Sir 
nislaus Szatlowski. Witwe Marie Nulcz uska, geb. Nowact⸗ 
55 Jahre. Generalagent 5 Goldſchmidt, 38 Jahrs 
Hedwig Kaſprzak, ohne Beruf, W Jahre. . 


Kein Rücktritt des preußiſchen Juſtizminiſters. 

Berlin, 24. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Das 

Hirſchſche Telegraphenbureau will Gerüchte über eine angeb 

liche Erſchütterung der Stellung des preußi⸗ 

ſchen Juſtizminiſters als nach ſeinen Informationen 

nicht ganz grundlos bezeichnen können. Wir find er- 

mächtigt, feſtzuſtellen, daß dieſe Gerüchte jeder Begrün- 
dung entbehren. 

de i e i i 

0 „ 24. Juni. er Flieger Baſſer, der ern nach⸗ 

— Nate 80 S aA ara a iſt 15 — 10 b: 

gelandet. Er hat damit einen neuen Dauerweltrekord 


Krakau. 24. Juni. Der Fürſtbiſchof Sapieha hat, wie 
die die Arzte feſtgeſtellt haben, bei dem Unfall keine inneren 
Verletzungen erlitten. 


4 


wurden rd. 800 


— 


Voſener Cageblatt. 2 


Eigenheim G. m. b. H. 
Fiete Siegfr., Ritterstr. 36, Tel. 2196. 
teinken Oskar, Wienerſtraße 8 II, 
Projekt — Tel. 3919 — Baultg. © 


Ahalt, Zement, Hafer 

PohlesBroh Viktoriaſtr. 11, Tel.3112 

Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 
Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Iſolierungen. 


| Autogene Ichmrifanftalten 


Mewes Carl, Grabenftr.3, Tel. 3469. 
Raſchewski S., Am Rofengarten 2, Tel. 2891. 


uskunfteien 


u Detekt.-Inſt., Viftoriaftr.4. 
„Steif“, Tel 2616, Ermittel. all. Art. 


| Zackeſenbangeſchäfte 


Rittercritz, Gr. Gerberſtr. 49 Tel. 2759 
Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 


Baubücher u. -Drum amen 


Oſtdeutſche Buchdruckerei u. Verlags. 
anſtalt A. G. Poſen W3, Tiergarten⸗ 
ſtraße 6, Tel. 2273,3110,3249,4246 
liefert . — e Bau⸗Formulare u. 
„Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. 


ungeſchäfte 

Böhmers Ppreul Buddeſtr. 11, Tel. 3074 
randenburg, Arch., Roſenſtr. 12. Tel. 3515. 

Bröcking Friedrich, Tel. 5577. 
ech Karl. Glogauer Str. 103, Tel. 4066, 
Günther K., Colombſtr. 21, Tel. 2945. 
Hoffmann M. K Co., Kreuzſtr. J Tel. 2507 
Holz⸗ u. Bau⸗Induſtrie Ernſt Hilde- 
brandt, Akt.⸗G., Maldeuten Öftpr. 
Vertr.: Bojen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. 
— Landwirtſchaftliche Bauten. — 
Jede & Reinke, Rilterjtr.26,Tel.3664 
debinger E., Berliner Str. 10, Tel. 2928. 


. ͤ v 
Bauklempnereien 
Becker O., St. Martinſtr.59, Tel. 2511. 


aumaterinlien 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210, 


an- und Kunfiglaferrien 


Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 
Naſchewski S., Am Roſengarten 2, Tel. 2891. 


Bauſachverſtündige 
Hinz Adolf, Archit., Stadtbaum. a D., 
ger. vereid., Gr. Berliner Str. 9/11. Tel. 3794. 
Knölcke Oskar Architekt, Viktoriaſtr. 22 
Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 


Steinken Oskar, Wienerſtraße 8 Il, 
„Gutachten Tel. 3919 Taxen“ 
Bedachungsgeſchäfte 
Becker O. St. Martinſtr.59, Tel. 2511. 
Benedix G. St. Martinſtr.31 Tel. 1837. 
ürſtenau P., Wittelsbacherſtr. 11, 
Ecke Tiergartenſtr. Tel. 3774, 
usführ. von Pappbedachungen. 
Vohle & Broh,Dachpappenfabrik,Kon⸗ 
tor Viktoriaſtraße 11, Tel. 3112. 
Wreſchinskich.- Gr. Gerberstr. 46. Tel2144. 


tton- und Tiefban 


Heinrich Weſtphal & Co. 
Tel. 3274, G. m. b. H., Kaiſerring 48. 
Beton und Eiſenbeton ſowie 
Steineiſen⸗Konſtruktionen. 

Hoffmann M. K Co. Kreuzſtr. g cel aso 

Proelß Franz, Karlſtr. 4/6 Tel. 3333. 


Mewes Carl, 


Roh Fritzchlogauer Str. 100, Tel. 5180 


Thiem W., Berliner Str. 11, Tel. 1181. G 


ab 


Becker D..St.Martinftr.69, Tel.2511. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel.1150. 


ahnerinftiinte 
„Blitz⸗Blank“ à 
8 2 2 Inh. A. Kellermann 


et Tußbodensl | 


fpäue 


Kunze P., St. Martinftr.36,Tel.2372. 
Müller Theodor, St. Martinſtr. 52, Tel. 1989. 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ecke Tiergarten⸗ u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


l Brunnenbanten, Bohrungen ] 
Patzer H. M., Pofener Tiefbrunnen⸗ 
Baugeſch., Glowno⸗Poſen, Tel. 3155 
3 ing 
pez. Tiefbohrung., ry - Po 1893. 
Wackernagel R., Brunnenbau“ u. Bohr⸗ 
werk, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W., Tel. 6. 


Fabrik Lindenberg. G. m. b. H., Tel 8268 
Grsestowiaf}. Behtzenfir. 20 rel ales 
Pohle Broh.⸗Viktoriaſtr. 11, Tel.3112 
WreſchinskiG., Gr. Gerberſtr. 46. Tel. 2144. 


Dad- und Zalryiegel ] 


Verkaufsſt. Sturm'ſcher Bedachungs⸗ 
ziegel, G. m. b. H., Poſen W 3, 
Wittelsbacherſtr. 1, Tel. 3579. 


Kodersd 7 Da I es 
Bader), Mobersturf . 0 


| raht- und Hanffeile 
Mehl Richard. St. Martinſtr. 76. 


Draht te und Sanne 
E. G. Fiſcher, Schloß Tirſchtiegel. 


Eifen, Metall und 1 
önin 


Breiter & Schöning. 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 
erz Samuel. Tel. 3021, 3357, 4005 
orgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518. 


. 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 


| Elektriſch⸗ Anlagen | 
St. Martinſtraße 41, 

A. . 6, Tel. 3118 2 149 
Beliſch R., Glogauer Str. 98, Tel. 1747, 
Stark u. Schwachſtrom⸗ eg en. 
Beleuchtungskörper für Elektrizität u. Gas. 
e rg DATES 
Schmidt C., Buddeſtr. 9, Tel. 1150, 
Wolffk Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


| Entſtaub.- u. Entlüft.-Anl. | 
A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel 31188148 
Hein Leop. AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Tung u. Banalbas | 


Hein Leop.„AmGötheparkö, Tel. 1853. 
J Nich. Nob.Viktoriaſtr. 14, rel 5128 


entſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
ler- Ren. Drahiglas Í 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. 
Fuß M., Kl. Gerberſtr. 7a, Tel. 3438. 


Berichte aus dem Baugewerbe. 


I Die Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland war, wie 


ans aus Thorn vom 22. J 


uni ge 


chrieben wird, in der letzten 


Woche infolge der noch guten 125 erſtandsverhältniſſe und des 


anhaltend guten 


aſſermangel bemerkbar und 


Weichſel täglich heruntergeht — er beträgt 
och 90 Zentimeter über O —, beſtehen aug 
fürchtungen wegen Flößereiſchwierigkeiten. Vom 14. bis 21. Juni 
die Grenze bei, Schillno 
tück Hölzern, während in der vorhergehenden Woche 
gotten mtik n bauen Er ge Hö ara eingeftöbt 
nfolgedeffen häufen fih je e unperkauften Holz- 
transporte mehr an als in der ersten be 


no 


paſſierten die 
78251 © 
nur 15 Traften mit 
wurden. 


Neef ößerei. Gegen 20 T 
iefern jagen 
Teil bei Thorn, die 
der letzten Woche ſtellt 
gantum auf 211 
tannenen, 39 636 Stück 
12 8 5 296 785 Stück Hölzer. 
ieht es ſehr leer aus. 


tück 


i Wetters recht ft 
lüſſen der Weichſel macht ſichr 


$ raften mit ü 
zurzeit unverkauft am Weichſelmarkt, ein kleiner 
gen 5 Pacher en aa 

ich das bisherige diesjährige Einfuhr⸗ 
Traften mit 251472 dd telane. Sie 
eichenen und 4706 Stück 5 


5 Bom vergangenen Ja 
etwa 12 000 Stück Rundkiefern uber kant vorhanden. 
Rundkiefern mit 


Auf den ruſſiſchen Neben» 
bereits empfindlicher 
der Waſſerſtand der 
ei Thorn 5 nur 
hier jetzt ſchon Be⸗ 


jedo 
da au 


58 Traften mit zuſammen 


der 
unb- 


0 nach Eröffnun 
r 10 000 Stück 


den 58 Traften 


kiefernen, 971 Stii 


Stü 
Auch im Holzhafen zu Brahnau 

bre find nur noch 
Verkauft 
Bauholzcharakter zu 


278. Pfg. nach 258 tioa 1200 Stück Rundkiefern, 48 Rubit- 


fuß ſtark mit etwa 89, 
46 Kubikfuß ſtark mit 92 
ziſcher gehen mit etwa 80 
45 Kubilfuß ſtark mit etwa 89 

m 


g. nach Graudenz, etwa 750 
fo. na 
fa. na 


„ da d 


> Rundkiefern. 
Danzig, 1%, Traften gali- 
Natel und eine Traft etwa 


Pfg. an ein Sägewerk i bing. 
übrigen war der Geſchäfts e en ee ee 
Holzhandel weiter äußerſt ruhig 
ee e i e blen Un d 
n Wochen iſt deshalb mit einer weſentlichen Be es 
Weichſelmarktes nicht zu rechnen. Die 58 Traften ber leg 


gang im geſamten oſtdeutſchen 
ie armen se bei 
Auch für die 


ten 


| arben, fade, Firnis | 


Flora⸗DrogerieHalbdorfſtr. 39 el. 3292 
Gensler Joh. Halbdorfſtr.34 Tel. 2275 
rüder H., Hardenbergſtr. 7, Tel. 2366 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 2372 
May J. Apoth. Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 
Müller Theodor, St. Martinſtr. 62, Tel. 1969 
. Eitel Luitjens, 

Glogauer Straße 98, Tel. 1424. 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ede Tiergarten: u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


| Zirmenfhilder l 
Baner Emil, Kl. Gerberſtr.9, Tel.2304 
Spez.: Schriften ⸗Firmenſchilder. 


£ußbodrn- n, Mandbelag 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 
Gruhl & Balogh. Tel. 3281 u. 2055. 


Gas-, Guh- und Sleirohre] 
gen Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
orgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel.3518 


as- und Waffer-Inſtall. 

und Fade - Einrichtungen 
FrankowskiO., Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
a e re 
ein Nich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 


Hohenzollernſtr. 27 
Kilſchkeageiger e 80. 
Sanin B., Jeſuitenſtr. 3, Ecke Ziegenſtr. 
Tel. 3323. Inſtall.⸗Geſch. für Gas⸗ 
Waſſer⸗, Bade⸗ u. ſanit. Einricht. 
Ka Hygien. Bierdruckapparate. 
Schmidt & H 


ermann Tel. 1657, Inſt. ., 
Kanal- und geſundh. Anl. ſanitäre 
Waſch⸗, Bades u. Toiletle⸗Einr. 


Glogauer Straße 100, 
Scholl J, "Ser. 1386. 
Weidblichk Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 
geid. Bojen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


Gitterträger, niellos 


Schleſiſche Montangeſellſchaft,Ritter⸗ 
pe 36. Tel. 3476 u. 2340. 


| Glasfdleiferri, Spiegelfabr.] 


Poſener Glas- u. Spiegel⸗Manufaktur 
Benkel& Broſe Grabenſtr. 7 Tel. 2708 


l Frabdenkmäler | 


Duebenfeld e er 8 


Tel. 5508. Halteſtelle d. 


| Bänfer- n, enfter-Beiniger | 
„Blig-Blant“, Inh. A. Kellermann, 
Südſtr. 3. 


olzhandlungen 


Moritz Grünſchild, 
Tiergarten⸗, Ecke Hedwigſtr. Tel. sos. 


Siegfried Jadek & Co. 
eee 11, Tel. 3161. 


viheken — Immobilien 
Baumgartner A., Sapiehaplatz 2a. 
Jalouſten und Nolladen 
Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 

Kalk, Zement, Gips 


Bahlau O., Kl. Gerberſtr. 3, Tel. 3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 


Schaknies W. Aug.⸗Vittoriaſtr. 20a, Tel. 5181 


adeneinrichtungen 
Hildebrandt, St. Adalbertſtr. 26, Tel. 2245. 


Berichtswoche enthielten von Laubrundhölzern 2917 Rundelſen und 


94 Runde 
eichenen 
Kanthölzer, 206 


en, von tannenen 
ölzern 11462 Stück, 


= Bur Preisbewegung 


au 
ein der Holzinduſtriellen in 9 
ſeiner letzten ut aer ie DEBEN die Preiſe für bau- 


kantiges Holz mit, 
Kubikmeter ab Rhein 


folprtiger 
Berliner Platzholzhandel 


gegangen ſind. 
Anf 
handel. 


wenn 


nicht 


können, 


Plancons, 2063 0 $ 
einfache und doppelte Schwellen und 820 Faßdauben; in kiefernen 
ölzern beſtand die Einfuhr in 35 580 Rundkiefern, 6414 Balken, 
auerlatten und Timbern, 5402 Sleeper, 3160 einfachen und 
eg Schwellen und 12510 Stück Riegel, zuſammen 63 066 
Stück. 


heinland und Weitialen hat in 


äfen zu erhöhen. Die Vereinigugg der am 
Ber] ) beteiligten Firmen 
die jüngſt ins Leben gerufene Preiskonvention wieder aufzulöſen, 

da verſchiedene Außenſeiter fortgeſetzt mit Unterbietungen vor⸗ 


P 
Poſener Saufa- Anzeiger 
| Š d. . s. m. ne. a5 1j. Bezugsquellen für Bauten aller Art. esent wöchentlich 


Tel. 2968. | A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel3118,8148 


| Lichtpausanſtalten 


Engmann W., Breslauer Str. 38, 
Tel. 3747, Elektr. Betrieb. 


| Malergeſchäfte 


Brieger & Kämmerer, Karlſtr. 28 Tel. 1827 
Dümkec. Gr. Berliner Str. 3, Tel. 3901. 
Kortus A., Halbdorfſtr. 12, Tel. 1761. 
Nattay Rob., Kl. Gerberſtr.7 Tel. 1063 


| afhinenole 
Kloſt Co. Alter Markt71/72 Tel. 2933 


— | 


2 j W 3, 
Salvetti F., Scene ed 4. 


l Hefen und Herde 
Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchke F., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 


Napier | 
Offo Gigas, 
St. Martinſtraße 43, Tel. 1586. 


arkett- u. Atabfußböden 
Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


| Photoindufr. Aufnahmen | 
Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 
Aufnahmen aller Art. 


Planen Zelte, Lecken Í 


Müller M., St. Martinſtr. 24 Tel. 1887 


| Bntenibürns | 


Knop & Himer, Ritterftr. 8, Tel. 1735 
gegr. 1903, Auskunft koſtenlos. 


Röhren aller Art, | 

| Kanaliſationsartikel 

Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


are Einrichtungen 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
Weidlichs Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 
geſch. Pofen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


Speditionn, Möbeltranspori] 
Auerbach Moritz S., Bahnſpediteur, 
Marſtallſtraße 8, Tel. 3009 u. 3408 
Bergemannd. Tiergartenſtr. 27, Tel. 3868 
Eiſig N., Dominikanerſtr. 7, Tel. 3698. 
Möbeltransp., Lagerung u. Verp. 


GrzeskowiakJ.,Prinzenſtr. 29, Tel. 4168. 
Möbeltransport, Spedition, Laſtfuhrwerke. 


: St. Adalbertſtr. 1. 

Mewes Wilhelm Telephon 2335 
und 3356. 

Stabeifen, 5 Schrauben, Bieten] 

Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 

ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2840. 


tu unſtſtein u.-Marmor 
KunzeEdm., Gr. Berl. Str. 97 Tel. 2910 


Treten und Linoleum | 


Gottihalt E. ene b 510 
5 ; 
Hundt P. 9, er io 


Sehn 6, ur 


Celeb n, Blingel-Aul, | 
Noß Fritz GlogauerStr. 100, Tel. 5180 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
WolffkCo. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


ölzern 712 Rundtannen, von 
arınter 1913 Rundeichen, 24 
Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 6436 


dem Bauholzmarkt. Der Ver⸗ 


irkung um 1 Mark für das 


hat beſchloſſen, 


löfung der Preislonvention im Berliner Banholz- 
in! Die Vereinigung der am Berliner Platzholzhandel be⸗ 
teiligten Firmen hatte vor längerer Zeit eine 
für Bauhölzer geſchaffen, die ſehr 

verſchiedene au 


Preiskonvention 
egensreich hätte wirken 
erhalb der Vereinigung 


ſtebende Mitglieder durch fortgeſetzte 8 den konven⸗ 


ee d. Gelhänsen 
erſchwert und Geſchäftsa 

einigung hat daher 0 
Die Auflöſung iſt auch ei 
hältniſſe und de 


lung der Deutſchen 
Linoleumkonvention im vorigen 


rtetern des Berliner Bauholzhan 
ene vernichtet hätten. Die Ver⸗ 
en, 


ein Ausdruck der ungünſtigen 
r gedrückten Lage des Ba a. p. 

= Aus der Linoleuminduſtrie. Kürzlich fand eine Verſamm⸗ 
Linoleumkonvention ſtatt. 


ls das Leben 


die Preiskonvention aufzulöſen. 
eitver⸗[K 


umarktes. 


Da die deutſche 
Jahre nur um ein Jahr ver⸗ 


längert wurde, fo würde der Konvention, falls ihre Erneuerung 
inzwiſchen nicht erfolag fein on mit dem 31. Dezember d. Is. 
an 


an aufgelöſt gelten. 


t nun beſchloſſen, ſchon im Oktober 


Is. mit den Erneuerungsverhandlungen zu beginnen, da fie 


| Cifchlereien I 


Becker M., Bau⸗ u. Möbelt., Laden- 
einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847. 

Dümke O., Kgl. Hoflief., Innenausbau 
u. Möbel, Ritterſtr. 36, Tel. 3500. 

Hader A., Bautiſchlerei, Tel. 3493. 

Pfeiffer R. Hohenzollernſtr. 9 Tel. 3854 
Bau⸗ und Möbeltiſchlerei. 

Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 
Baus u. Möbeltiſchl., Treppenbau. 


— T-&räger wud Säulen |] 


Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Morzenſtern p., Schulſtr. 3, Tel. 3518. 
Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 

ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Villen und Zandhäufer [i 


Eigenheim G. m. b. H., Tel. 2968. 


Wagenräder u. Arbeitswagen 


Nadfabrik Schloß Tirſchtiegel. 


Jementwarenfabriken 
Hoffmann M. & Co., Kreuzſtr.3 Tel. 3507 
Proelß Franz, Karlſtr. 4/6, Tel. 3337 


| Zentralheizungen H 
Arendt, Mildner & Evers G.m. b. H. 
Hannover. 30jähr. Spezial⸗Erfahr. 
Prima Referenzen. Gen.⸗Vertr. 
Sander & Brathuhn, Poſen, 
St. Martinſtr. 37, Tel. 4019. 
Hein Leop.,AmGötheparks, Tel. 1858, 
Gerhardt A., Bitterſtr. 13, Tel. 3800. 
Weidlichs Berthold Bromberg. Zwg.⸗ 
geſch. Bojen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


+ FFF 


OHIO 


: Garten-Aulagen und Garten-Bedarf : 


%%% 


Trühbertfenſter vergl. u. nnz] Gartenfpritenn. -Schländge | 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. 


Garten-Anlagen A. Entwürfe] 
Doerr P. Erich, Ketich (Kr. Poſen), 
Tel. 11, Zlotnik. 
Güntzel. Tel. 5339, 


Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 


Müller M., St. Martinſtr. 24, Tel. 1887 


Hoflieferant Sr. 


Innenausbau, 
Fabrikbeſichtigung erbeten. 


Zawade 19: 


Gartenmäbel j 
Harkiſen u. Gartenfhirme | 


rr 


* 
1 Oſtdeutſche Wertjtätten für Wohnungskunſt. ? 
4 ð V 


Maj. 
d. Dimke, des Kaiſers und Königs 
vornehme Stilmöbel, 


Jnanen-Ausſtaltung moderner Wohnräume : 
Müller, ©. & J., Kunſtgewerbehaus 


GottſchalkS., Wilhelmspl. 1 Tel. 3924 
Kloſe & Co. Alter Markt 71/72 Tel. 2933 


. . 


Blümel Viktor, Zabikowo (Poſen⸗Weſt). 


Fabrit und Vertrieb von Pflanzenſchutz 
mitteln. Preisgekrönt auf d. Prov.⸗Obſt⸗ 
u. Gartenb.⸗Ausſt. Wollſtein 1912, Bromberg 
1918, Lieferant d. Landwirtſchaftsk. Poſen. 
Tennis- und Angelgeräte 
Mehl ich., St. Martinſtr. 76,Reparat. 


eee e, 
+ 


zan Ritterſtr. 36, Telephon 
Poſen, 3500. Gegründet 1864. 
Gardinen, Teppiche. 


— 


Büttelſtraße 18, 


Aparte kompl. Wohnräume, 


Treppen, Dielen, Einzelmöbel, Danziger Barockmöbel, Dekorationen. 


Wilhelmſtraße 23, 


Lewis Gerit, Tel. 1305. 


Gärtnerei Schiller & Co., St. Martin⸗ 


ſtraße 39, Tel. 3638. Dek. ſow. Ausf. 
mod. Blumenarb. Verſ. n. ausw. 
Schmidtke St. Martinſtr.37 Tel. 3503. 
Blumenſpende 
Stoeſſel Olga, Tiergartenſtr., Ecke 
Hohenzollernſtr., Tel. 3735. 


i Straße 98, 
Tantom Hugo, Glogauer Straße 


ee Del. 
Einkochapparate u.-Gläfer 
ElkelesL., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 


Elektr. Seleuchtungsanl. i 


A. E. G., St.Martinftr. 41, Te1.3118,3148 | | 


Roß Fritz. GlogauerStr.100,Tel.5180 
WolffkCo. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


| Glas, ri Rall . Porzellan | 


Poſen O1, 


Moebius Louis, Bismarckſtraße 5,, 


egründet 1863. Telephon 3842. 

rößtes Spezial⸗Geſchäft der 
Stadt und Provinz. 

Schallmach B., St. Martinz 1, Tel. 2320 


l Hans- und Küchengeräte | 
Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555 
FrankowskiO. Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Morgenſternp., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchkeß., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 
Thiem W., Berlimer Str. 11, Tel. 1181 


bh immerhin ſchwierig geſtalten werden. 
ing in Kreijen der Linoleuminduſtrie, an, 
wird, wieder zu einer Verſtändigung zu kommen. 


| Blnmen-Arrangements l 


Janen- Dekoration |] 
Ritlerſtr. 36, Tel. Den. 
8. gegr. 1872, Withelm⸗ 
Haſſe & Co, platz 4, Tel. 2385. 
Vogelsdorff & Co., Berſinerſtr.2. Tel ggg⸗ 
0 Aunihandlungen | 
Mehnert P., Bismarchſtr. 5, Tel. 2908. Ge 
Tinoleum and Zänferſtoßfe 
Te U— 
094 
Hafle&Go. Wilhelmplatz 4, Tel. 2385. 
Vogelsdorf & Co., Berlinerite.2. Tel 386“ 


Gegr. 1864, dgl. Hoflief. 

Dime O. 
2385 
mülde, Radier., Bronzen, Reprodutt., Eitrahn. 
Gottſchalk S., Wilhelmpl. 1, Tel. 3924. 


jianinos J 
Ecke Carl. Ritterſtr. 39, Tel. 3925, 
gegr.1843, gegenüb. d. Maij. Wilh.⸗ 
Bibl., Anert. befte Bezugsquelle f. 
Piauinos, Flügel, Harmoniums 
Polfter- und £edermöhbel | 
DörtugO merge Bolte 

zunbs A Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 
Däne O., Ritterstr. 36, Tel. 3500. 


erben Gardinen j 

x Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 
Dimke O., Ritterstr. 36, Tel. 3500. 
egr. 1872, Wilhelm⸗ 

Haſſe & Co., Haß 4, Tel. 2385. 

Vogelsdorff & Co., Berlinerſtr.2. Tel. B30! 
Man nimmt aller 


daß es gelingen 
Die Konven- 


tion dürfte dann diesmal gleich auf m a Jahre verlängert 


werden. Die Preiſe wurden in der jüng 


t abgeha tenen Sitzung 


der Konvention unverändert belaſſen. 


= Aus d 


i alle mitteldeutſchen Werke ſich Anfang 1914 zu einer gemeine 


amen Verkaufsſtelle mit den ibri 


— Pofener Tageblatt. —- 
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0 
Preisherabsetzung, da unbedingt geräumt werden muß! O 0 I vi 
Einige Beispiele: 
Blusen: Blusen: Blusen: Blusen: 


Ein Posten Reinseidene Blusen 
weiß und farbig, darunter Preis- 
lagen bis 37.50. Sensationell! £75 
en Aussuchen jetzt: 6% 


Ein Posten Reinwollene Blusen 
weiß und farbig, hochmoderne 
Fassons, Preislagen 4.80 bis 17.50 

ferner: 


jetzt: 1 7 85 bis 97 975 11% 13° 15517" ] 975 


Kostümröcke: Kostümröcke: Kleider: Morgenröcke: 
[ Ein Posten Kleider, weiß u. farbig, 


Preislagen 19,75 bis 975 grs 
85 M. Sensationell! u M 

Ferner: Aparte Modellzeuge, 
Preislagen 68 bis 180 . 


jetzt: %% 08% 


Ein Posten Weiße Hemdblusen 


m. abnehmbarem Kragen, erst- 
klassiges Fabrikat, Preislagen 
bis 17.50 


zum Aussuchenjetzt: Ne 1 pi 


Ein Posten Zephir- Hemdblusen 
waschecht, mit abnehmbarem 
Kragen. 

Wert bis 7.90 95 
zum Aussuchen, jetzt: 7 M 


Ein Posten Kostümröcke, Art engl., 
Preislagen bis 22,50 4a 
Sensationell! Zum Aussuchen 


Ein Posten Kostümröcke, weiß und 
mode Leinen, Preislagen bis 
17,50. Sensationell! Zum 3% 
Aussuchen M 


Matinees u. Jupons 
fabelhaft billig 


Mäntel: 


in hochmodernen Stoffen: 


| jetzt: 6° 97 119 13° 17% 


Kostüme: Paletots: 


Ein Posten Kostume, Art engl., 
Preislagen 48,50 bis 78 f Í 3 
Sensationell! Z. Aussuchen 


Ferner hochmoderne Fassons in Wolle 


Ein Posten Sportjacken in allen 
modernen Farben und Stoffen, 
Preislagen 19,75 bis 42,50 % 


Ein Posten lange, schwarze Frauen- 
mäntel in Tuch, Voile, Alpaca etc. 
Preislagen 48,50 bis 125 A 


Ein Posten Paletots in Wolle und 
Seide, fesche Fassons, Preislagen 
29 bis 98 A 


= AEII Wenn . i 0 5 ! 3 ; 4 = 7 
= eee AEI ja! ß je TE ae 194 . 
1 * Jetzt; 29%39 48” 50 09% i N 3 . i, a 
= * ° ao = bi 
- Weiße Blusen — Weiße Röcke — Weiße RT — e AOSE 20 % q a 
= Allerletzte Neuheiten mit Preisermäßigung von o | 8 
5 5 
5 erliner Strasse T 
MSIE UNRUHEN 9 
ges αννννẽEEé 6 „„ ğ ; | | 
1607 ; N : 
y Statt besonderer Anzeige! 8 Ausserstande für die ungemein zahlreichen Be- H e i n ri C h N or m a ; 
W Die Geburt einer gesunden Tochter zeigen W weise herzlicher Teilnahme an dem unerwartet frühen n n | 
Y hocherfreut an 4 Tode unsrer lieben Schwester f (3067 $ Weingrosshandlung 
y Rittergutsbesitzer Sasse und Frau Maria 9 © : Theaterstr. 3a + + = + + Fernruf 4151 
Y i? hof, den 28. ar Stephani, N Marie nothe empfehlenswerte Bezugsquelle für 
onradsho en uni 19 11: . . . 
2 einzeln schriftlich zu danken, erlauben wi billige Wel Be und r ote Tischweine 
. Ea 8 a 
— — — — —— hierdurch unsern innigsten Dank auszusprechen. von Mk. 0.75 an per Flasche ohne Glas 


Familiennachrichten Posen. den 24 jun 1914 === Deutsche Natur weine 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Die hinterhliebenen Geschwister, 


— Rhein und Mosel — 


Verlobt: Frl. Helene Sommer, Köln mit Generaldirektor Paul 
Methner, Landeshut i. Schl. Frl. Marie Luiſe Berckenkamp mit 
Hauptmann u. Kompagnie⸗Chef Wilhelm von Bennigſen, Schweidnitz. 
Frl. Editha Stiller, Ratibor mit Rechtsanwalt Max Foerſter, 
Ratibor. Frl. Erna Roſengarten mit prakt. Zahnarzt Heinz Aſch⸗ 


Sorgsam gepflegte g E 
Bordeaux-Weine Tokayer -Weine 


besonders der Jahrgänge | herb, mildherb und süss ` 


8 Dr 
e * 


Â kowitz Breslau. ; Bu KR a a ò a e T T V TS Nor HERNE CE 1909, 1907, 1904 und 1899 | N 
pale Medet aupin a. Dose eee Dl mol. Mittelstaedt, Posen) Erfindungen [Behagliche Probierstube 5 


Georg Chlupp. Lewin. John Lebi, Breslau. 1 Tochter: Kgl. homöopath. Arzt isi induſtrielle n 
Polizeitierarzt Dr. Dierich, Karlshorſt⸗Berlin. Oberleutnant Suftn gE- verreist eut Strengſte Diskretion! 
von Korn, Hannover. Karl Bürger. Chemnitz. Regierungsrat Dr. ME” * Yustunft koſtenlos! Nelfon 
Reinhardt, Münſter i. Weſtf. Regierungsbaumeiſter Dobberte, | vom 3. Juli bis +. August. & Co., Berlin-Panfow 122. 
Brieg e 


ERA mi Teen 


Silesia, Verein chem. Fabriken, 


Geſt o 5 ben: Wirtſchaftsinſpektor Richard Kretſchmer, Os witz. t. b. . K 
Hauptlaffenrendant Paul Rachner, Breslau. Frau Augufte Ger- HEINRICH L ANZ, manem MANNHEIM D . x 
55 ben. NR a Fi 32 Luiſe von . Brüssel 1910: 3 Grands Priz Turin 1911: 3 Grands Prix pea arale, jowie die jonjtigen gangbaren Düngemittel, u. a. auch 
ae 785 elek gri n i ge W Vetter Guten Maona i Buenos Aires 191 2 Grands Prix ickſtoff und Thomasmehl in reinſter Beſchaffenheit. i 
Roffomo, Gebyrer Rihard, Kiefer, Bu Fanz Gelene German Anerkannt größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für Ferner: prima phosphorſanren Kalk zur Viehfütterung. A 
geb. Gärtner, Breslau edakteur Dr. p üudwig Krähe. Berlin A $ 3 
Stadtrat a. D. William Schulze, Blade: Frau Elifabeth LOKOMOBILEN UND DRESCHMASCHINEN Sehr grosses Vermö en zu verdienen i 
ehe, in Keel e e eee neee, Para , ee 3 — 1 Nur für einen y tsch ; 7 

a 8 Sackheben Patent-Spreubläser, Kurzstrohbläser un und Ballenheber. Ein Gut in Westpr., ca. 550 Maren 2 500 M., Anzahlung 
in regelmäßigen Waggonladungen c 100000 M., zu verk. Ueber 4 Millionen cbm Kies zu 30 Pfg. 
frei Poſen, wöchentlich ca.2 Waggon, ene Mrs rate an bedeutende Firma zar Ausbeute bis 1924 kontraktlich fest 


— 


zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten y verkaüft. Gut infolge Todesfalles in der Familie des Besitzers 
mit Preisangabe unter 185d anf FILIALE BRESLAU, Kaiser Wilhelmstr. 35 verkäuflich. 5 Geschäft. Off. unt. J. W; 284/6480 
die Exped. dieſes Blattes erbeten. an die Exped. d. Bl. Agenten ausgeschlossen. 


* 
A 


Donnerstag, 25. Juni 1914. 


Voſener Tageblatt. 


Zweite Beilage zu Nr. 291: 


Der Deutſche Buchdruckertag 


boerſammelte vom 13. bis 15. Juni gegen 1000 Mitglieder des 
deutſchen Buchdrucker⸗Vereins aus dem ganzen Reiche in Leip⸗ 
zig, wo als beſonderer Anziehungspunkt die Internationale 
Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik die Teilnehmer er⸗ 
wartete. Ein Begrüßungsabend im Palmengarten, veranſtaltet 
vom Verein Leipziger Buchdruckereibeſitzer, bildete den feſtlichen 
Auftakt der Verhandlungen, welche im großen Vortragsſaale der 
Ausſtellung ſtattfanden, und zu der die ſächſiſche Staatsregie⸗ 
rung wie auch die Stadt Leipzig ihre Vertreter entſandt hatten. 
Vertreten waren ferner der Reichsverband der deutſchen 
Preſſe und der e en Buchdruckerverein, der im ber- 
Bangenen Jahre erit ſchwere Lohnkämpfe mit der Gehilfenſchaft 
urchgemacht und dieſe in letzter Linie erſt durch die Vermitte⸗ 
ung des deutſchen Brudervereins reent hatte. 5 
Nach einer Begrüßungsrede des Vorſitzenden des Deutſchen 
Buchdruckervereins, Dr. Viktor Klinkhardt⸗Leipzig, ſowie 
verſchiedenen Geſeincen der Vertreter der Behörden und Ver⸗ 
bände hielt Ge eimer Kommerzienrat Büxenſtein⸗ Berlin 
einen Vortrag über die Entwicklung des Deutſchen Buchdrucker⸗ 
vereins und die Tarifbeſtrebungen im deutſchen Buchdruckgewerbe. 
Geheimrat Büxenſtein ging beſonders auf das Gebiet ein, auf 
dem das deutſche Se ee für die übrigen Induſtrien 
vorbildlich geworden iſt, nämlich auf die Regelung des Lohn⸗ 
tarifs. Schon in den er Jahren iſt es hier zu einer Tarif⸗ 
gemeinſchaft gekommen; nach verſchiedentlichen Kämpfen, die 
natürlich nicht ausbleiben konnten, iſt aber ſchließlich eine feſte 
Einigung erzielt worden. Das deutſche Buchdruckgewerbe kann 
ſich rühmen, feit 23 Jahren ohne einen ernſtlichen Lohnkampf 
ausgekommen zu ſein dank der Tariforganiſation, eine Tatſache, 
wie ſie wohl in keinem anderen Gewerbe und in keiner Induſtrie 
zu verzeichnen iſt. x 5 
Un den Vortrag ſchloß ſich der a d e des Bor- 
fondes für das Jahr 1913 ſowie eine Reihe anderer interner ge⸗ 
ftlicher Angelegenheiten, darunter eine Ausſprache über die 
tellungnahme des Deutſchen Buchdruckervereins zu dem Bunde 
er Induſtriellen, ſowie über Maßnahmen zur Durchführung des 
deutſchen . ; S 1 
„Die geſelligen Veranſtaltungen . ihre Höhepunkte in 
einer Geſangsaufführung in der Ruhmeshalle des Völkerſchlacht⸗ 
denkmals mit ſeiner wunderbaren Akuſtik und in einem Feſt⸗ 
mahl im Zoologiſchen Garten, das den glanzvollen Abſchluß der 
fiziellen Tagung bildete. 


Soßal: u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 24. Juni. 
Guſtav Adolf ⸗Verein. 

Am 29. und 30. Juni feiert der Evangliſche Verein der 
Guſtav Adolf ⸗Stiftung ſein diesjähriges Provinzialfeſt 
in Hohenſalza. 

Es beginnt mit der Hauptverſammlung der deutſchen Luther⸗ 
Stiftung, ſieht am Montag mehrere nichtöffentliche Arbeitsver⸗ 
ammlungen, 2 um 5 Uhr einen Feſtgottesd ien ft und abends einen 
öffentlichen Familienabend im Stadtpark vor. Am zweiten Tage 


— 


Auf alle richt be- 
sonders reduzierten 


Stoffe Kassenrabatt 10 Jo 
110 cm breit, reine Wolle, in allen j50 
Farben, früher Mk. 2.75 . jetzt Mk. 


Woll-Voile | 

7 breit, lle, schö 

e (50 
350 


A z 110 cm breit, elegante, halb- 
Seiden-Cachemir Seidene Ware, früher Mk 8.00 
jetzt Mk. 
110 cm breit, aparte Muster, 550 
früher Mk. 5.50. . . jetzt Mk. 
Sehr vorteilhafte Angebote 
in marineblauen 
2 
Rostümn -Stoffen. 
Kostümstofie n engl Genre, 180 cm breit, . 280 
Kostümstoffe vorzügliche reinwollene Qualitäten, 350 


Mohair-Damas. 


130 cm breit, 
früher bis Mk. 7.50, jetzt Mk. 


Kontektionslagers in Wasch- 
und Seiden-Blusen, Wasch- 
u. Seiden-Kleidern, Röcken, 
Kostümen, 


Weaschstoffe. 


findet morgens 8 Uhr ein Kindergottesdienſt, in den Lehr: 


p. Verirrtes Kind. In das Kinderaſyl gebracht wurde geſtern 


anſtalten Feſtvorträge, dann um 9½ Uhr Begrüßung der! nachmittag um 3½ Uhr ein etwa 2% Jahre altes Mädchen, weil es 


Feſtgäſte in der Aula der Knabenmittelſchule. Feſtzug nach 
der Kirche, um 10 Uhr Feſtgottesdienſt ſtatt. Mittags 
12½ Uhr tagt in der Kirche die öffentliche Hauptverſamm⸗ 
lung, nachmittags iftim Stadtpark eine zweite öffentliche Fe jt- 
verſammlung mit Konzert und Anſprachen. 


.# Der Evangeliſche Volksverein feierte am Sonntag im 
Friedrichspark ſein Sommer⸗ und Kinderfeſt. Trotz der vielen 
nnas Veranſtaltungen hatte fih das Feſt einer guten Beteili⸗ 
gung zu erfreuen. Nach einigen Muſikvorträgen des Poſaunen⸗ 
chors vom Verein junger Männer in Zabikowo und gemein⸗ 
ſchen Bolten hatte inzwiſchen der gemiſchte Chor des Evangeli⸗ 
chen Volksvereins auf der Terraſſe Aufſteuung enommen und 
begrüßte alt und jung mit fröhlichen Geſängen. er Vorſitzende 
Superintendent Staemmler zeigte in kurzer, markiger Aus⸗ 
ſprache die Notwendigkeit ſozialer Arbeit. Mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Kaiſerhoch ſchloß der Redner. Nach einigen 
weiteren, mit großem Beifall aufgenommenen Vorträgen des 
Gemiſchten Chors begann ein munteres Treiben, unter Leitung 
einer Anzahl Vereinsmitglieder vergnügten ſich die in großer 
Zahl n Kinder bei fröhlichem Spiele. Aber auch die 
Großen fanden allerlei Kurzweil. Auch der Humor kam zu 
ſeinem Rechte. Am Saaleingange hatte ſich ein Panorama 
etabliert. Nachdem ſich alt und jung reichlich vergnügt hatte, 
gab es einen Fackelzug und das Vorſtandsmitglied, Maſchinen⸗ 
meiſter Köhler, wies die Kinder darauf hin, daß fie in erſter 
Linie es ihren Eltern zu verdanken hätten, wenn ſie an dieſem 
herrlichen Feſte teilnehmen durften, und ermahnte ſie zur Treue 
und Gehorſam. Jubelnd ſtimmten die Kinder in ein Hoch auf 
die Eltern ein. An die Erwachſenen richtete er die Bitte, nicht 
nur Feſte mitzufeiern, ſondern auch im Verein mitzuarbeiten, 
= rief ihnen ein „Auf Wiederſehen“ in der nächſten Verſamm⸗ 
ung zu. 

H Der Bürgerverein Poſen⸗Solatſch hält am Freitag abends 
84 Uhr im Parkreſtaurant eine 5 Damen ab. 
Das Hauptthema lautet: „Die Gartenſchädlinge und ihre Be⸗ 
5 Ausſprache im Anſchluſſe an den letzten Vortrag 
des Stadtgarteninſpektors Illing. Anſchließend daran findet 
ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt. Auch Gäſte haben zu dieſer 
Verſammlung freien Zutritt. 


w. Oberkantorwahl bei der Synagoge. Die durch den Tod 
des Oberkantors Leibowitz an der hieſigen Synagoge A 
vakant gewordene Kultusbeamtenſtelle ift durch die Wahl der 
Synagogen⸗Gemeinde dem Herrn Oberkantor Kurzweil in 
Mannheim übertragen worden. 


p. Blinder Feuerlärm. Die er wurde gejtern abend 
egen 9½ Uhr unndtigerweiſe nach der Flußſtraße gerufen. Dort 
eierten zwei polniſche Klubs an der Warthe bei einem größeren Feuer 
ihr Johannisfeſt. 

. Pferd und Wagen geſtohlen. In der Nacht zum 12. Juni 
ſind 2 Tarnowo ein alter gelber Wagen (ſog. — AEn 
2 Pferde und 2 ſchwarze Geſchirre geſtohlen. Von den Pferden war 
das eine ein 4jähriger Rappwallach mit ſtarker Galle am linken 
Hinterbein, das andere ein brauner Wallach mit einer alten 
Narbe an der Bruſt und einem kleinen dunklen Fleck auf dem linken 
% Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal⸗ 

olizei. 


Saison- Ausverkauf 


Beginn: Donnerstag, den 25. Juni 


Auf nicht reduzierte Blusen, 


0 
50 Röcke, Mäntel und Wasch- 
0 reduziert Kostüme i Kassenrabatt 


rossen Teil meines 


Mänteln ete. 
habe ich bis 


Seiden-Reste 
werden ohne Rücksicht auf den früheren Wert zu 
spottbilligen Preisen ausverkauft. 


Sämtliche 


W@ollstoff-Reste 


gelangen ohne Rücksicht auf. den früheren Wert 
zum Einheitspreise per Meter 
von Mk. 8.50 zum Ausverkauf. 


Sämtliche 


Wollstoff - Kupons 


ausreichend für Kleider u. Kostüme, werden teil- 
weise für die Hälfte des früh. Preises ausverkauft. 


Waschstoff-Reste 
Serie I 45 pi. Serie II 75 pi. 


per Meter per Meter 


Reinwollene Mousselines 
3 Posten 


A bedruckt, schöne Dessins, 
N Wasch Crepon früher Mk. 1.25 jetzt 75» Ein eee, 
8 a H weiss, mit kleinen gestickten Dessins Ausverkaufspreis Mtr. A 
Wasch Voile Ausverkaufspreis Meter Mk. m Ein Posten Wert bis Mk. 1.85 
11 i in crême und vielen Farben Ausverkaufspr. Mtr. Mk. %00 
Kostüm-Leinen Ausverkaufspreis Meter Mk. 100 BR 


Ein Posten halbfertiger Batist- u. Leinen Raben X:s M 35% 1900. 


D. Schlesinger jr. 


5 x 8 J HR ' PR 7 $ È f ` 


Weisse Stickerei-Blusen 


Ein Posten Leinen-Röcke „ Ausverkaufspreis Mk. 
Ein a Frotte-Röcke .. Ausverkaufspreis Mk. 


ſich in der Breitenſtraße verlaufen hatte. 


*Schrimm, 23. Juni. Schwere innere und äußere Ver 
letzungen erlitt der Arbeiter Konieczuy auf Dom. Mateuſzewo 
Der Verletzte war dem Dachdecker als Handlanger behilflich, plötzlich 
riß eine Leine; hierdurch löſte ſich eine Stange, auf welcher K. ſtand 
und er ſtürzte zur Erde. — Von einem wildgewordenen Bullen 
ſchwer verletzt wurde der Viehfütterer Kopny auf Dom. Tworzy⸗ 
mirti. Der Verletzte war mit dem Füttern des Viehes bejchäftigt, 
als ihn der Bulle auf die Hörner nahm und gegen die Krippe drückte 
Erſt durch herzueilende Arbeiter konnte er aus ſeiner gefährlichen Lag, 
beſreit werden. f ; 

* Grätz, 23. Juni. Auf dem Dominium Slupia brach am 
Sonnabend vormittag gegen 10 Uhr Feuer aus, wobei ein Wohn⸗ 
haus, ein Stall und eine Scheune niederbrannten. — Nachts 
gegen 12 Uhr brannten im Dom. Sapowice Scheunen und Stal⸗ 
lungen vollſtändig nieder. In beiden Fällen vermutet man Um 
vorſichtigkeit. 

H. Zirke, 23. Juni. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, unter⸗ 
nehm am Sonntag der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes 
einen Ausflug nach Neuzattum. In liebenswürdiger Weiſe hatten 
mehrere Beliger in Neuzattum Wagen zu einem Abſtecher nad 
den ſchönen Reiherinſeln geſtellt. Nach der Rückkehr von dor! 
ione in Lamprechtſchen Gajthofe ein Familienabend ſtatt, bei dem 
Pfarrer S ilbach, Generalſekretär des Evangeliſchen Bun⸗ 
des, einen Vortrag hielt, der in dem Aufruf zu evangeliſcher So⸗ 
lidarität gipfelte. Mit dem letzten Zuge wurde die Heimreiſe aw 
getreten. 

* Erin, 22. Juni. Von der Maſchine eines Güterzuges er 
abt wurde ein Arbeiter aus Ruſchetz, als er den dort be 


irdlichen Wegübergang überſchreiten wollte. Er erlitt 
chwere Jer dungen an den Armen. Durch eine Senſe 
ie er in der 


$ and hielt, zog er ſich noch Verletzungen am Kopfı 
13 In bedenklichem Zuſtande wurde er in das Krankenhaus ir 
Wongrowitz eingeliefert. — Niedergebrannt ſind dem Anſiedler 
Neumann in Buſchkau Stall und Scheune. Landwirtſchaftliche 
Maſchinen und Holz verbrannten mit. Das Wohnhaus fonnte 
noch gerettet werden. 

.. T. Gneſen, 23. Juni. Die Heuernte ift in unſerem Kreij 
i t überall beendet und im allgemeinen zufriedenſtellend ausge: 
clien. Das Untergras läßt an vielen Orten zu wünſchen übrig 
— Wegen der Eingemeindung des Dorfes Piasfi und der Ver 
ſtärkung des hieſigen Infanterie-Regiments hat fih in der letzter 
Zeit in unſerer Stadt ein Waſſermangel fühlbar gemacht. Zur 
zeit werden Bohrungen nach einem neuen Brunnen in der sta 
des Waſſexwerks vorgenommen. In einer Tiefe von 75 Metern 
iſt man bis jetzt noch nicht auf Waſſer geſtoßen. 

. Crone a. Br., 21. Juni. Der Schulvorſtand und die Ne 
n haben die Erhöhung von 50 Prozent der Staats⸗ 
einkommen⸗ und der halben Grund- und Gebäudeſteuer al; 
Schulbeitrag für das laufende Rechnungsjahr beſchloſſen. 


Gleiwitz, 24. Juni. (Privattelegramm.) Heute nach 
wurde der allen Beskidentouriſten swohlbefännt Wirt des Schüßen 
hauſes auf dem Joſephsberg bei Bielitz, Sykora, von ſeinen 
Kah erſchoſſen. Familienſtreitigkeit liegen der Tat zu 
runde. 


20%. 


: N vorzügl. reinseid. Qual. in allen 
Japon-Messaline veient. Fach, wann 1.75, 125 
1 jetzt Mk. 
Shantun mit bunten Blümchen bedruckt, 185 
Ü früher Mk. 3.50 jetzt Mk. 


in grosser Dessin - Auswahl, 


Paillette-Schotten früher Mk. 3.50 jetzt Mk. 7 


2 H 110 cm breit, in schwarz, weiß 75 
Crêpe de Chine . all.Farb., Wert Mk.6.00,jetztMk. 3 
450 


idon- ? reine Seide, weiß, schwarz 
Seiden bachemir è und farbig, doppeltbreit, 
früher Mk. 7.50, jetzt Mk. 
Kostüm- und Mäntel - Seiden 
Bengalines, Côtelés, Surahs, Taffetas, 65 
schwarz u. farbig, doppeltbreit, jetzt Mk. 4 


Ronfektion. 


EEE 


b2096 


250 
500 
&50 


Ausverkaufspreis Mk. 6.00, 3.75 u. 


 Wilhelmplatz 10 


gegenüber 
dem alten Theater. 


Stammhaus Posen 


Rudolf petersdorff's mie 
Großer salsan kur an 


von Donnerstag, den 25, Juni früh 9 Uhr bis Mittwoch, den 8. Juli abends 8 Uhr 


Das Haus Rudolf Petersdorff braucht für seinen 
Saison-Ausverkauf keine Propaganda zu machen 


Das geehrte Publikum weiss, was er für sie zu bedeuten hat! 
En eee eee eee een eee 


Abteilung Herren- und Knaben-Bekleidung 


Herren-Anzüge | Marta Cataway ni Weste | _ Stoll Hosen. ‚ie dr dun rut Atuglings-Dlster und Paletots 


swahl unter Tausenden 


5 hi i Katalogpreis 2950 4 ufspreis 75 Katal 550 25 Katalogpreis 1200 Ausverkaufspreis 3% 
een Katalogpreis 3600 8 bei i und 350 Auerekaufspreie 151° 1: Katalogpreis 2100 M Eee 975 Katalogpreis 1400 Ausverkaufspreis 5% 
— 


295 IE Katalogpreis 2400 — 1275 Katalogpreis 1800 Ausverkaufspreis 795 
Im: 3 3300 — 1650 Katalogpreis 2125 Ausverkaufspreis 995 
3600 


Norfolk- Anzüge 


Katalogpreis 1880 Ausverkantspreis 75 | Katstogpreis 4200 Ansverkaufnpreis 3300 | espre: 450 Ausverkautepreis 


Kutztogpreis 2250 Ausverkaufspreis, 1250 | Katstogpreis 5400 Ausverkaufspreis 3000, Katalogpreis 650 Ausverkaufspreis . 305 
Kataiogpreis 8000 Ansverkautspreis 1950] = aT ogpreis 750 Ausverkaufspreis 495 Auf alle andern Preise o 
UR Wes ere des 6 14°o 


? Rabatt 10 + + = ; 
~i >. Ratalogpreis 8600 Ansverkautspreis 2450 Katalogpreis 950 Ausverkaufspreis 695 Katalogpreis 1125 Ausverkaufspreis 395 3 
3 Kutalogpreis4200 2950 32.50 26 er Pa ge rs $ f rE PE 1350 2 99 Sommer - Ulster, Rabatt 20% RER 1325 er 735 „ N 

una 4500 „Ausverkaufspreis ; 20,25 a 17 50 14 Katalogpreis 1650 Ausverkaufspreis 12% Winter-Ulster U. -Paletots Katalogpreis 1575 Ausverkaufspreis 99% 


217 
5200 3950 m i och. Lo ien- Mäntel Stoffwesten, zum Aussuchen 1,75 o | Katalogpreis 8600 A Ausverkaufspreis s 240 . l — 1275 
2 —— Läster- S = Ps 
una 5400 Bekleidun Bozener Mäntel | Blaue Chev. Herren-u. Jüngl.-Anzüge, | Katalogpreis 4800 Ausverkautspreis 3400 > ER Knaben- 
Fan. 4950 zen: [| Loden-Anzüge Blaue Melton Herren-u. Jüngl.-Anzüge, | Katalogpreis 5400 Ausverkautspreis 3000 Pelerinen 


LodenPelerinen | Blaue Melton Ruder-Jacketis, Kuban 5000 e e e E on 
gpreis Ausyverkaufspreis f bis 6,— , 5 
Eistalogpreis 8700 Ausverkaufspreis 5950 + 4 = 14% mit 20 % Weiße Hosen, alles für10+4= 1400 Katalogpreis 7500 Ausverkaufspreis 5000 2 8 jetzt 245 3,95 2.95 
Knahen-Waseh-Anzige e 


W. In aie Tptp-ndFlnal-Sporcemd-Dusen | Einzelne Kaalen- Wasehhlasen 
Binsen- und Jacket-Porm| Ildben-Stoff-Auzuge 


EM 10 * Kattun- und Drellstoſf 
1,35 1,25 1,15 1,05 95 N) 95 
3 
YY Y NAMH 1 17,75 15,75 13,75 


æ 65 55 45 35 025 
Knaben-Loihehen-Hosen i Preis für Größe 0 
emustert u TE Stoffe 135 115 85 0, 55 
VI V IV II H. I f XU XI X IX VE VII gina! Kieler Drell-Biusen 
3,45 2,95 2,46 1,95 1.451 0,95 11,95 9,95 8,95 1,20 1,10 1,05 95 85 075 1,95 1,85 1,75 1,65 1,55 1,45 blau-weiß gestreift 
X x va vn 7,95 695 69 995 Mr RE id Chevtot-Hosen | Dazu passend. hl, Satin-Sporihosen Or. 7—10 4,45 Gr. 3—4 3,45 
X xX vu vu 1 
545 495 445 395 4,95 3,9 i 2014 10705 = 5 ONE Te — Gr. 5-6 3,95 Or. 1-8 995 
Persianer Jacken Sronks-Opposs. Kolliers 
früher 400 — jetzt 2854 


früher 19,50 jetzt 1200 
wo— „ 305. 


Knaben-Sommer-Pyjaeks 
Knaben-Sommer-Ulster 
$Knaben-Winter-Pyjaeks 
BEEE] 


„ 27,0 „ ͤ 1800 
34.— 20% 


* * 


Im - 5 
m elig- Mintel Eollenne-Russen Hosen. Aan Leinen x N l j 
1 a ER ee H Froti&-Kostüme 
weit unter Preis 8 5 Sidi 
95 früher 12,50 jetzt 19% früb. 3 273 95 ERST 8 95 Serie I 1975 
G a er, 1 1205 9% 6% > 1g ho 
18,95 1495 11,96 8,95 5 = 7 21.— x 1295 farbig und kariert 8 * 
Neue Kleider Lostum-Röeke Blusen Blusen Kostüme 
englisch gemustert, Wert 3,—tir 0,95 iB Batist 145 u. 0,95 
(halb umsonst) 5 ERS 0 u. U, schwarz Volle 8,95, 2% mlt grossem Verlust angeboten! 
in Voile weil Voile 8,95 2,95 2, 45 1,95 1,45 0,95 | schwarz Radium Zanella 2,95, 245 Serie 1 früh. bis 18,— jetzt 695 
„ Musseline weiß und ee 245 schwarz Kaiser-Satin. . . . „ 1... 2. 49 
Waschvoile, di ickt S n mM. 7 1855 
A h berg sran e r Zephir-Blusen, wäschecht . . , 0,95 schwarz Wiener Cloth . 1 29,75 1595 


atmen in Seide conin.schwars „ IV „ 39. 2175 


Biau lun tnt Wort his 6,50 tir 295 


ir- 5 145 : - 
lien PETA 3 » 70,8% 6 früher bis 8,70 jetzt 206 „ v . „ 8- „20% 
> Baar. a Siekel 495 Engl. Zephir-Oberhemdblusen. 295 Re ER N 
4 ” Sehwarz Wen Irnire- Röcke | Mussetine-Biusen in B-Wolte . . 175 „ 16,— e M p o Õ— „45% 


2%,50. 19,75 1 5 13.75 55 
11.75 9,75 7.75 


Weisse Frotte - Röcke 


109 8,95 79 6,95 5% 
Jeder Rock doppelter Wert! 


Musseline-Blusen in rein. Wolle, 
statt 6,— jetzt 2» 


Unterröcke | Loden-Capes Malinees 


” 23,50 n ” VIII ” * 125,— „4975 


95 [mit Spiral-Einlage 95 130 em. lang, Wert 13,50, fur 795 in Pa. Pa. Flausch 75 
| e 4 2 mit Sai 405 Aufsehen erregender Verkauf 160 cm. lang, Wert 13,50, für 595 4s 305 | 
W j| L j Rö k Direktoire-Form mit Halter”. -5899 I —— — A ; 
e sse e nen- CKe ganz lange moderne Fassons Bozener Loden-Mäntel 
mit 2 Haltern 5,95 4,95 . 395 65 in 5 1 855 w 
2» » 95. Pariser Corsette 20% Rabatt.] * 2575 954 3 125 980 705 


P 


— 
< 


FNN eu TA 


Petersdorif° grosser Saison-Ausverkaul 


ivteilung: Baekfisch- und Mädehen-Konfeklion 


Weiße Stickerei-Kleider 


das Eleganteste und Feinste! 

Verkaufswert 30—36 Mk. 
Länge 65—75 . jetzt 1375 
„ 98090 1575 


— 0.0. 


Hänger, Taillenkleider,jWasch-Taillen-Kleider| Weisse Kleider 
Russenkittel, helle und dunkle Stoffe in Batist, Volle und Stickerei 
neueste Waschstoffe, 45—70 cm lang 60 bis 100 om lang Länge 45 bis 100 cm 


Taillen-Kleider 
aus nur besten Wollstoffen 

60 bis 100 em lang 
Katalogpreis 775 Ausverkaufspreis 495 
Katalogpreis 1200 Ausverkaufspreis 6% 
Katalogpreis 1650 Auf Lerkaufspreis 995 > 
Katslogpreis 1950 Ausverkaufspreis 1235 
Katalogpreis 2400 Ausverkaufspreis 1595 

Musseline -Kleider 

‚Länge 45 bis 100 cm 
Katalogpreis 750 Ausverkaufspreis 295 
Katslogpreis 1075 Ausverkaufspreis &95 
Katalogpreis 1650 Ausverkaufspreis 395 
Katalogpreis 1875 Ausverkaufspreis 1005 


Strick - Jacken 


Baekfiseh-Kleider 


in weiss Batist, 
Voile und farbig Leinen 


Katalogpreis 1350 Ausverkanfspreis 495 
Katalogpreis 1850 Ausrerkaufspreis 6% 
Katalogpreis 2250 Ausrerkautspreis 895 
Katalogpreis 2450 Ausverkaufspreis 10°5 


Musseline-u.Woll-Kleider 
Katalogpreis 1800 Ausverkaufsprois "795 
Katalogpreis 2250 Ausvorkaufspreis 119 
Katalogpreis 2550 Ausverkaufspreis 1495 


Turn-Röcke und 


Katalogpreis 250 Ausverkaufepreis 0,85 
Katalogpreis 140 Ausverkaufspreis 0,75 Katalogpreis 600 Ansverkaufspreis Katalogpreis 375 Ausverkaufspreis 145 
Katalogpreis 180 Ausverkautspreis QB Í Katatogpreis 825 Anerorkautspreis $95 | Katalogpreis 450 Ausverkantepreis 195 
Katalogpreis 950 Ausvorkantopreis 305 
Katalogpreis 275 Augverkaufspreis 145 Katalogpreis 1350 Ausverkaufspreis 63 Katalogpreis 1350 Ausverkanfspreis 595 
Katelogpreis 1500 Ausverkaufspreis 


Estalogpreis 450 Anaverkautspreis 240 Le reis 2150 Ausverkautspreis 10% | Katalogprets 1850 Ausverkautspreis 


Kostüme fir Ir junge M aueh] Sommer- und Winter- Mädchen - Mäntel 


sm, 195 tür 2 bis 14 Jahre -Blusen für Kinder und junge Mädchen 
Katahogprois 5000 Ausverkaufspreie 1395 | xatatogpreis 550 Ausverkaufspreis 195 Katalogpreis 1600 Ausverkautspreis 795 Katalogpreis Katalogpreis 600 Ausverkaufspreis 245 


Katalogpreis 850 Ausverkaufspreis 395 


8400 15% Katalogpreis 700 Ansrerkaufspreis 295 Katalogpreis 2200 Ausverkaufspreis 103 
Katzlogpreis u Katalogpreis 1250 Ausverkaufspreis 69 


Katalogpreis 3800 Ausverkaufspreis 17% Katalogpreis 850 Ausverkanfspreis 3% Katalogpreis 2400 Ausverkaufspreis 1395 
Kutstogpreis 4200 Ansvorkantspreis 1995 | Katalogpreis 1000 Ausverkantspreis 95 | Katalogpreis 2800 Ausvorkanfspreis 100 


Riesen-Auswahl!! Schuhe = Stiefel 


Rindbox- und Boxkalf-| {Rindbox- und Boxkalf-) | ninabox-Sehnürstiefel, | f Rindbox-Sehnürstiefel, 
Kinderstiefel IR Kinderstiefel iR gonit, I Material genäht, Ia Material 


Katalogpreis 1550 Ausverkaufspreis 795 


Knaben-Sehnürstiefel, 
u. Schulstiefel 


Boxkalf-, Chevreau- ChromkidDamensehnür- E E „| jChevreau- und Boxkalf- 
Puma -Herrenstiefel Herren-Sehnür- und | ]stiefel,mitu.ohneLackk. Sehnürsielelderer 70 Damen-Sehnürstiefel, 


in allen Ausführungen 10 Zugstiefel 25 9 
9 echt God u Ri 11 17 m.u.ohneLackk, ‚genäht echt God, Welt 


Damen-Halbsehuhe - Sandalen, Segeltuchsehnhe Damen-Halbschuhe Haussehuhe für Herren 


braun und schwarz, 60 in Chevraue, braun und 3860 braun und schwarz, 95 
Schnür- und Knopf- . 5 enorm billig 11 schw., Schnür-u. Knopf- 3,90, 3,45, 2 


Klerren-Artikel! Jedes Angebot ein Schlager! A 


Westen 
alle Fassons 


hell und dunkel 
1,15 0,85 0,68 0,48 4,9% 3,95 2,95 1,95 1,45 


in Band und Gummi 
88 68 


Damenhandsehuhe Kara Oberhemden 


2 kurz und lang 0,38 0,23 mit Schillerkragen Porös „ 

= 98 094 13 495 3 59 

=. 32 ; 

— 8 — 
= Š ix m 
— FET- 2 m 
mom No = 
2 2 Restbestände in allen Fassons Waschseide 1,35 nur moderne Fassons 8 7 — 
— 3 s 2 unsortierte Größen. Serviteurs Perkal 0,85 Stehumlegekragen 0,39 >= 
= weich und steif N 8 englische Form 8 

S 45 89 7 6 7 29 4 


enorm billig 
48 38 94 


9; 


Kindersoeken 
mit Wollrand 
3—6 1-3 7—9 


30 20% 40 


Sehürzen 


in allen Formen 


Hemden und Hosen 
2,45 1% 14 


für Damen und Herren 
3,85 2,85 2,45 1,85 


weiß mit Schillerkragen 
außergewöhnlich 
preiswert 


2° 


1,08 
uppen use u 
uayg9apasıay 


Sporimützen . 
65 85 45 2 1,115 1,35 


Herren-Hüte 
steif und weich 
20, 


Wiederverkäufer ausgeschlossen! 
Nur Barverkauf! Kein Umtausch oder Zurücknahme! — Änderungen frei! — Keine Auswahlsendungen! 


Alle roten Preise sind rein netto!! 
Auf Wasch- und Lüstre-Kleidung 10 + 4 = 14°), Auf Winter-Paletots und Ulster 20 -+ 4 = 24% 
Auf Pelze, Colliers und Muffen 20 --4 = 24% Auf alle blauen, regulären Preise 10 +44 = 14% 


2 y 
4 


Größtes Kaufhaus der 
Stadt u. Provinz Posen 
für 


Kleiderstoffe 
Seide Wäsche 


und 


Damenkonfektion 


> 


Spezial-Abteilung: 


D. Scherer W 


Donnerstag, den 25.Juni früh 8 Uhr 


N) 


Wäsche-Ausstattung; 7, allen Abteilungen bedeutend herabgesetste Preise 


beginnt mein 


Ader 


we. Tit ] 
Fit 


Spezial- Abteilung 
für 


Teppiche 
Gardinen 


Läuferstoffe und 
Innen-Dekoration 


Perser Teppiche 


Die grosse Auswahl und die sehr billigen Preise können von keiner Seite übertroffen werden. 


 Damen-Konfektion 


© Posten Frotté- und keinen-Kostüme 


67 7° 107 135 16° 18% 
Kostüme und schwarzen 750 4959 165 2000 2500 


Staub- und Gummitin- PPR 


staunend billig . 


2 13° 16° 
Posten Röcke engiisch u. gl . glatten {5 2˙⁰ 4% 6” * 
volle ti. Batist-Kleider . 6“ 8% 10% 13% 16% 


Woll- u. Mussel,-Kleider 7° 9% 10% 13° 17% 
Zu noch nie dagewesenen Preisen 


Ein grosser VTolle- und Batist-Blusen 
1 m 1? 1” 3% 3⁰⁰ 37 4% 4” 5 6” 


ee, men 7 


Eia mosser Untertaillen . 807 957 1° 15 15 


5 Husseline Morgenröcke u. Matinees niig Preisen 


ee Golfjacken 


Weiss Woile-Neige 120 em breit 


Kleiderstoffe 
Weiss Waseh-Voile 120 em breit . . . 19 15 19 
OR 1 


Weiss Voile u. Voile- -Neige 0 we {5 90 985 


| Weisse Stickerei-Volants, 19” 
Weisse Stiekerei-Stoffe, 120cm breit 1 
| Weisse Yoile-Volants, der 
N Weiss Frotté, do en bre ͥ 
Weiss u. farbig Frotté, 120 en breit 1 2˙ 2% 
T Baumwollene Musseline .. 
4 Musseline de laine 
Engl. Blusen-Flanell u. Batist 
= Blusen- und Kleider-Seide 


Punkten und Blümch 
Weiss und farbig, Wasch- -Grepon .... 557 
Weis Crepon mit bunten Blümchen 80 60 
Weiss Seiden-Batist, bre 15 1° 90 752 
35 1 * 5 Ye 
| 2 
1? 2” a 37 
12:89 


„ 


65% 53» 352 
8 757 90» 1° 
Ban 7 r 9% 
„ F 


Halbfertige Roben in Batist, Voile u. Tüll 


aussergewöhnlich billig 


Serie I 3,90 Serie I 4,95 


Serie III 5.75 


Wäsche 
Damen-Taghemden mit Stickerei 1% 15 15 15 
Damen-Taghemden mit Madeira- Passe 15 


Damen-Taghemden Eecbstekefer “ J 258 


ä Damen-Taghemden in Prima Stoff 950 900 925 350 


und reicher Stickerei-Garnitur . . 


Damen-Nachthemden .... 5 25 Nö 
Damen-Beinkleider mit sückerei 1 15 1° 15 
Weisse Stiekerei-Röeke. “ 2“ 95 2% 
Weisse Prinzess-Röcke .. . 3% 4% 45 575 


Sensationelles Angebot 


Rosen-Wäsche 


Allein-Verkauf für Posen 
Rosen-Taghemd . . 1” 


Rosen-Beinkleid . . 1? 
Rosen-Nachtjacke . 1” 
Rosen-Untertaille . 1” 
Rosen-Naehthemd . 2? 


Bade-Wäsche 
Posten Schere Frottierlaken 200 em lang. Sick. 4% 
Frottierhandtücher s0712. .... 0... 80 > 
Bademantel 32%... 20.8 Stek. 4° 


800 bed. Handtücher u. Wischtücher "Ba" 


wesentlich unter Preis 


120 cm 160 cm 160 em rein Leinen 


Posten Ilschtüeher Sek. 50 ) 189 900 


Ei 1 15⁰ d. / Dtzd. Dizd. 
0 Servietten 5 250 a 8 Leinen 


Garten- Decken 15 go i 
Künstler-Mitteldecken Stck. 95 g 
Ein grosser Posten Bettdamaste und Bettücher 


‚aussergewöhnlich billig 


Canons Pa, Wäschettich to Meter 5° 45 355 


Herren-Artikel 
Bunte Oberhemden à Stck. 2.10 u. 3.25 
BunteOberhemdenm.losen Mansch. Stck. 2.65 
WeisseOberhemdenm.PiqueEinsatz 2,85 3.10 
Bunte Serviteurs 40 3 
Weisse Piqué-Serviteurs 35 40 50% 


Leinen-Herren-Kragen . . 25 35 45 % 
. ee e ee 2 45 3 
Trikot-Hemden mit Einsatz. . . 1.20 1.65 
Trikot-Unter-Hemden 1.25 
Trikot-Herren-Hosen . . . 1.20 1.30 1.40 
Netz»Jackeh , erida .cha sen 75% 


Weisse Taschentücher m. Hohlsaum 5,10% 
Weisse Taschentücherm.bt.kante 9, 15, 20 
Hosenträger Ex 
Schweiss- u. bunt geringelte Socken 


23 25 40 45 „ 


Kravatten (Selbstbinder) moderne Dessins 
bedeutend unter Preis 


Trikot-Badeanzüge für Kinder, Damen 
und Herren zu enorm billigen Preisen 
Bunte u. schwarze Damen-Strümpfe 

30 50 75 95 
Schlüpfer (Directoire) in allen Farben 75 2 
Korsettscho ner 252 
Bädern in 40 65% 


Kinder-Sveaters u. Sporthemden 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Jupons 


Ein grosser Posten Alpaca-Röcke 
Stck. 
Ein grosser Posten Leinen-Röcke 
Stek. 1.9% 1.75 

Ein grosser Posten Wasch-Röcke 
Stck. 1.95 1.25 85 2 

Ein grosser Posten Trikot-Röcke 


1.65 


mit Mole Volant? 6... Stck, 2.25 
Ein grosser Posten Pa. Wolltrikot 
mit Moire Volanee ee Stek. 4.95 


Ein grosser Posten Unterrock-Volants 
Wert bis 3 Mark 

in Alpaca 

in Moiré 


Für die Reise-Saison 


Echarpes: 8.00 6.00 5.00 4.00 3.00 2.40 
Plaids: 13.50 8.00 u. 5.50 Mk. 


1.25 


Ein grosser Posten Blusen u. Jaeket-Kragen 


in Tüll und Seide 
Serie I 502 Serie I 75% Serie III 95% Serie IV 1,05 


' Weisse u. bunte Sehürzen in allen Formen u. Grössen aus Kollektionen ganz bedeutend unter regulärem wert A 


Ei 50, 65, 95 5 


Dionnerstag, 25. Juni 1914 
Kinderſterblichkeit und Alkoholismus. 


über die Kinderſterblichkeit in Paris veröffentlicht Paul 
AJQiauillerat vom franzöſiſchen Geſundheitsamt und A. Filaſſier 
vom Statiſtiſchen Amt der franzöſiſchen Hauptſtadt in der Re- 
s due philanthropique eine Unterſuchung von hohem allgemeinen 
Intereſſe, denn ſie bringt eine neue und bedeutungsvolle zahlen⸗ 
mäßige Illuſtration des engen Zuſammenhanges zwiſchen Alko⸗ 
holismus und Kinderſterblichkeit. | 
Von 97885 Kindern, die in den 10 Jahren von 1903 bis 1912 
in Paris ſtarben, erreichten 53 619, alſo mehr als die Hälfte, 
nur ein Alter von bis zu 11 Monaten. In 12342 Fällen iſt an- 
geborene Körperſchwäche der Kinder bzw. der Säuglinge als 
Todesurſache anzunehmen; auf Grund der Einzelunterſuchungen 
des Dr. Jacquet kommen die Hygieniker zu dem Schluſſe, daß in 
der überwältigenden Mehrzahl dieſer Fälle von an⸗ 
geborener 5 der gewohnheitsmäßige 
Alkoholgenuß der Eltern als Urſache anzunehmen 
iſt. Dr. Jacquet hat in der Zeit vom 1. Mai 1912 bis zum 
1. Mai dieſes Jahres das Schickſal der Kinder von 396 Patienten 
erfolgt, die im St. Antoine⸗Hoſpital behandelt wurden. Die 
Zahl der Kinder dieſer Patienten betrug 879. Dr. Jacquet teilte 
die Eltern in drei Klaſſen: in mäßige Alkoholiker, die gewöhnlich 
nur einen Liter Wein, Alkohol oder Spirituofen zu ſich nehmen, 
in ſtarke Alkoholiker, die 17 bis 2 Liter Wein trinken und häu⸗ 
-figer Spirituoſen genießen, und in ſehr ſtarke Alkoholiker, die 
mehr als 2 Liter Wein und dazu noch regelmäßig und häufig 
Spirituoſen genießen. Die Beobachtung des Schickſals der 879 
Kinder dieſer 396 Väter und Mütter ergab ein ſehr trauriges 
W En. 141 mäßige Alkoholiker erzeugten 305 Kinder, bon denen 


3, alſo 18,78 Prozent, ſtarben. 108 ſtarke Alkoholiker 
en hlten 248 Kinder, von denen 115 — 26,01 Prozent — 
, Narben, während 147 ſehr ſtarke Alkoholiker 326 Sin- 

r zählten, von denen nicht weniger als 244 


J ge : 
ſtarben, alſo über 55 Prozent. Von den 442 geſtorbenen Kindern 
wurden 247 im Säuglingsalter vom Tode ereilt. Das Endergeb⸗ 
nis ift, daß bei den 306 Alkoholikern, die Kinder hatten, die 
Sterblichkeit der Nachkommenſchaft über 50 Prozent hinausging. 
Die Bedeutung dieſer Zahlen wird noch erhöht, wenn man ſich 
vor Augen hält, welche n Fortſchritte die moderne Heil⸗ 
kunde in der Kinderhygiene und in der te der Kinder⸗ 
1 krankheiten gemacht hat. Bei Diphtherie, Tuberkuloſe, Durchfall 
uſmw. ijt es gelungen, die Kinderſterblichteit ſehr weſentlich zu ver⸗ 
ringern, die Zahl der Erkrankungen geht zurück. Nur auf dem 
biete der Kindern angeborenen Körperſchwäche, die in den 
meiſten Fällen auf den A e der Eltern zurückgeht, ſind 
die Bemühungen der Kinderheilkunde bisher ſo gut wie fruchtlos 
3 geblieben, die Statiſtik vermag keine weſentliche Beſſerung dieſer 
Trax rigen Verhältniſſe zu verzeichnen. ck. 


ð 2 o 
— Sokat und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 24. Juni. 0 
Lehrerinnen⸗Verſammlung. 

Im Poſener Volksſchullehrerinnen⸗Verein fand am Sonn» 

nd, abends 8 Uhr, eine Mitgliederverſammlung 
tatt, in der Fräulein Werner über die diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen 
in Königsberg, der fie als Delegierte des Poſener Pro- 
vinzial-Volksſchullehrerinnen⸗Vereins und der Ortsgruppe Poſen 
3 Bericht erſtattete. 


gedachte die Vorſitzende 
orſitzenden des Pos 


grer 
wo Rauſchen und 
eſucht wurden, ſowie am Donnerstag, an dem eine 
pempjerjabrt nach der Kuriſchen Nehrun omen, kennen. Am 
ingſtſonntag hatten die Teilnehmer Gelegenheit, Königsberg 
kennen zu t wurde das Feierabend 


nt en Zuer 
Pas beſichtigt, 


lernen. 


Witt, 


fe 


Die eigentliche 
lungen 
Sine 


ereinsarbeit 
und 


elei 


3 8 
a ammengejiel 


viele uder an. 


räulein 
beschaftigt dich 
ung beſchäftigte ſi 
hender Frage er 


betragen weit über eine 


Staatsbürger, nen Gutsbeſitzer, für nichtig zu erklären. 


druckereiverbänden aus vielen Städten und 


hat Ka ein Kurgaſt, der fi 4 
Da] Stuttgart in die Fremdenliſte eingetragen 
Stockwerk ein⸗s Gajtyofes auf das St abenpilafter ge ſt ü rden 

1 


Dabei erſchrak die in der Nähe wohnende 


N 
15 W 
den bisherigen Feſtſtellungen ein Ungar namens Janus Steczlo 


die Folter den Schloſſer Hillebrandt wegen Ya 
Hillebrandt hat in ar 
pfennigſtücke in Dilie 
bezirks in 


»ofener Tageblatt. 


p. Zum Verbinden in das Stadtkrankenhaus gebracht wurde 


heute nacht um 1½ Uhr ein ſtark angetrunkener Tiſchlergeſelle, der Sapieha zur Einweihung einer 


mit an ſtark blutenden Kopfwunde in der Mühlenſtraße aufgefunden 
urde. 

p. Krank und hilflos. Mittels Droſchke in ihre Wohnung ge⸗ 
bracht wurde geſtern nachmittag gegen 5 Uhr eine Witwe, weil ſie 
krank und hilflos auf dem Teichplatz aufgefunden wurde. 

p. Feſtgenommen wurden: ein Maler wegen fortgeſetzten Skan⸗ 
dalierens; ein Arbeitsburſche wegen Fahrraddiebſtahls; eine Frauens⸗ 
perſon, die in den Solatſcher Parkanlagen Zweige von Lebensbäumen 
abgeſchnitten hatte. ; Y 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B.: be- 
trug am 24. Juni — 0.35 Meter, geitiegen um 0,01 Meter. 


GGneſen, 23. Juni. Das diesjährige Jahresfeſt der alten 
Herren des Dragoner⸗Regiments Nr. 12, das jonit alljährlich in 
Berlin gefeiert wurde, > in dieſem Jahre am 21. und 22. Juni 
in Gneſen ſtatt. Eingeleitet wurde die Feier am 21. Juni, abends 
mit der Begrüßung im Offizierkaſind. Am 22. Juni, vormittags 
10 Uhr, wohnten die Herren einem kleinen Regiments⸗Exerzieren 
in Parade auf dem Garniſon⸗Übungsplatz bei, woran ſich die Be⸗ 
Abenden der Kaſernements und der jungen Remonte anſchloß. 
Abends fand das offizielle Feſteſſen im Kaſino ſtatt, an dem eine 
ſtattliche Anzahl ehemaliger Offiziere des Regiments ſowie das 
geſamte aktive Offtzierkorps teilnahmen. Auch die beiden Vor⸗ 
ſibenden der Vereine ehem. 12. Dragoner in Frankfurt a. O. 

rühere Garniſon) und Berlin, Magiſtratsoberſekretär a. D. 
Pfeiffer ⸗Frankfurt, und Rentier Apelt⸗Berlin, ſowie der Ober⸗ 
zohlmeiſter a. D. Stanke waren eingeladen und nahmen an der 
Feier teil. 

K. Strelno, 24. Juni. (Privattelegramm.) In 
Blumendorf Abbau bei Strelno iſt heute nacht die mit 
viel Vorräten gefüllte Scheune des Beſitzers Max Rin no nie⸗ 
dergebrannt. Der Onkel des Beſitzers, Wilh. Schott, iſt in 
den Flammen umgekommen. Es liegt Brandſtif⸗ 
tung vor. — Auch bei einem in Chrosno vorgekommenen 
Brandfall beſteht dringender Verdacht der Brandſtiftung: dort 
iſt das Wohnhaus dem Grundbeſitzers Kozynski niedergebrannt. 
PPP —⁵ ᷣ——„-̃ͤ mar nes 


Neues vom Tage. 


§Kirchenbrand in der Marl. In der Nacht auf Dienstag 


entlud fih bei Brandenburg ein heftiges Gewitter. Der Blis 
ſchlug in die Kirche des Dorfes Kein an der Havel und 
ündete. Trotz den eifrigſten Löſchverſuchen war es nicht möglich, 


as Gotteshaus zu retten; es brannte völlig nieder. 

$ Ein Unfall bei einer Artilferieübung Wie aus Hamburg 
emeldet wird, wurden Dienstag vormittag im Lockſtedter 
Lager fünf Kanoniere verletzt. Einer wurde von einer um⸗ 
fallenden Protze geſchleudert, im Kreuz verletzt und mußte ins 
Lazarett gebracht werden. Vier andere Kanoniere erlitten deim 


Sammeln von Sprengſtücken durch explodierende Geſchoſſe 
naeh, Breuer und andere zum Teil ſchwere Ver⸗ 
etzungen. 


Der Leipziger Millionenkrach. Die Inhaber der Leipziger 
Häute- und Borſtenhandlung Gebrüder Kohnhei m, die unice 
Ren allung einer großen Schuldenlaſt von Leipzig nach Ofen⸗ 

eft geflüchtet waren, dort verhaftet, aber wieder freigelaſſen 
wurden, weil ſie nachweiſen konnten, von einem ungariſchen 
Staatsbürger adoptiert zu ſein, ſind wieder verhaftet wor⸗ 
den. Die Polizei ſtellte feft, daß die Verhafteten in Ofen⸗Peſt 
über 100 000 Kronen bei verſchiedenen Sparkaſſen untergebracht 
geben, und zwar unter verſchiedenen Namen. Erft vor einigen 

agen haben ſie einem Schwager in Breslau 35000 M. geſchickt. 
Die von der. Firma in Pe dig eingegangenen Verbindlichkeiten 

i eine Million. Eine geipgioer Bant ift daran 
mit 370000 M. beteiligt. Der ungaril inifter hat ein Ver⸗ 
fahren eingeleitet, um die Adoption durch einen ungariſchen 


$ Mord und Selbſtmord aus Gram. Der ſeit mehreren 


Jahren auf der Zuckerfabrik in Rethen in Hannover tätige 


Buchhalter Schröter — vor einem Vierteljahr ſeine Frau durch 
den Tod verloren. Er glaubte den Zob ee Frau nicht er⸗ 
tragen zu können. 32 der Nacht zum Montag hat er jeinen 
17 Jahre alten Sohn während des Schlafes im Bett durch 
einen Schuß getötet und ihm dann noch, da er annahm, daß 
er noch lebe, die Kehle durchſchnitten. Dann ging Schrö⸗ 
ter in ſeinen Garten, brachte ſich einen Schuß in die Herzgegend 


bei und erhängte fió dann an einem Apfelbaum. 
$ Der ſchwerſte Mann der Welt geſtorben. Seit einigen 
Tagen hielt ſich in München der 38 gi 


Í i 5 85 alte Gaſtwirt Ler- 
pold Wutzel aus Wien auf, der infolge 1 ungeheuren 


Körpergewichts — er wo 480 Pfund — überall großes Aufſehen 


erregte. In München iſt der „ plötzlich einem 
Schlaganfall erlegen. Die en er Leiche in die Heimat 
iten verbunden. Denn für die 


war mit ungeahnten Schwieri 
ſo außergewöhnliche Körpermaſfe einen paſſenden Sarg zu finden, 
war unmöglich. Es blieb nichts anderes übrig, als die Leiche 
ohne Sarg auf dem polizeilichen Leichenwagen, der nicht einmal 
geſchloſſen werden konnte zum Friedhofe zu befördern. 

$ Die Jahrhundertfeier der Schnellpreſſe. Die in Eis 
leben, dem Geburtsort Friedrich Königs, des Erfinders der 


Schnellpreſſe, deranſtaltete Jahrhundertfeier der Schnellpreſſe 


ging Montag zu Ende. Bei der Feier, welche namentlich in 
anketten, Feſtberſammlungen und einem Feſtzug vor dem Denk⸗ 


mal Königs beſtand, waren der Oberbürgermeiſter von Eisleben, 
die Spitzen der Stadt- und Staatsbehörden, Vertreter von Buch⸗ 
Vertreter vicler 


Zeitungen, darunter auch der „Times“, welche als erſte Zeitung 


die Schnellpreſſe eingeführt hatte, anweſend. 


Selbſtmord durch Sturz auf die Straße. In Karlsbad 
als Kaufmann Martin Vogel aus 
t, bom zweiten 


er blieb auf der Stelle tot. Nähere Ausweispapiere wur 


bei dem Lebensmüden nicht gefunden. 


S8 Ein Opfer des Blitzſchlages. In Paſel in Weſtfalen 
ſchlug der Blitz in das Haus eines RAER und PEN 
k Die. 0 rau eines Landwirts 
derart, daß fit einen Herzſchlag erlitt und auf der Stelle tot 


war. 
Eine barbariſch zugerichtete Leiche wurde auf dem Babn- 
anne in Weſtfalen in einem e Es 
andelt ſich um die Leiche eines Mannes, deſſen Bruſt von etwa 
15 Meſſerſtichen durchbohrt war. Im Beſitz des Toten, der nach 


ift, fand man noch etwa 250 M. 


Verhaftete age verhaftete 
randt en chmünzerei. 

oaet Zahl falſche Zweimarkſtücke und Zehn⸗ 
orf und anderen Städten des Induſtrie⸗ 
Verkehr gebracht. 


In Di gen l 


In ſeiner Wohnung fand man 


de] große Summen falſchen Geldes und Formen. 


. 
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ausſtellt, hat der am 
Sturm ein weſentlich größeres Unglück verurſacht, als 
angenommen worden iſt. 
Jil 
werden. 


$ Der Teufel Alkohol. In der Nacht auf Dienstag hat in 


Gries bei Bozen der 35jährige frühere Feldaufſeher Heinri 
Pechlanex feine 
ſich Selo er 


Frau mit einem Hammer erſchlagen 105 

hängt. Pechlauer war ſtarker Trinker. 

S Der Sturm auf dem Bodensee. Wie Ric. nachträglich fer- 
ontag auf dem Bodenſee 5 

$ l zuer 

Insgetamt werden etwa 25 bis Sl 


r vermißt. Zehn Leichen konnten bis jetzt geborgen 


Dritte Beilage zu Nr. 291. 


§ Ein Unfall des Fürſtbiſchofs von Krakau. Als Fürſtbiſchof 
i i Dorfkapelle bei Krakau 
fuhr, wurde das Pferd des ihn begleitenden Bauern ſcheu. Der 
Fürſtbiſchof ſprang aus dem Wagen und wollte dem Reiter bei- 
tehen. Er wurde jedoch von dem Pferde mit den Hufen in 
ie Seite getroffen und nicht unerheblich verletzt. Trotz 
großer Schmerzen nahm der Fürſtbiſchof die Einweihung 
der Kapelle vor, konnte aber die Predigt nicht abhalten und 

mußte auch die vorgeſehene Viſitationsreiſe aufheben. ai 
N A Aan an einem Dieb. In Zacloviec in Galizien 
wurde ein Mann namens Prokopanka verhaftet, der fih in letzle⸗ 
rer Zeit verſchiedene kleinere Diebſtähle zuſchulden kommen ließ. 
Als der Dieb beim Dorfrichter eingeliefert wurde, verſammeite 
ſich die ganze Einwohnerſchaft mit Stöcken und Heugabel n 
ewaffnet und warf ſich auf den Gefangenen, der im buchſtab⸗ 
lichen Sinne des Wortes zu Tode getreten wurde. Die 
Gendarmen waren gegen die empörte Volksmenge vollkommen 
machtlos. Drei Banernburſchen, die das Volk zum Lynchgericht 
angezeitelt haben, wurden verhaftet und nach Lemberg gebracht. 
$ Ein Dampfer aufgelaufen. Aus London wird berichtet, 
daß nach einem don Kap Lizard eingetroffenen Telegramm der 
be stihe Dampfer othland“ Dienstag nachmittag 4½ Uhr 
i Meilen nordöstlich von Viſhoy auf ein Riff geraten tt. 


zwei 1 i M ifi 
Zwei Dampfer find zu ſeiner Rettung ausgelaufen. Das Sat: 
war nach Rotterdam beſtimmt und hatte Montreal am 12. Jum 
verlaſſen. 


§ Der Streit um den Nachlaß Toiſtois. Der Streit zwi⸗ 

join der Witwe Tolſtois, Grähr Sofia Undrewna und ihrer 

ochter Alexandra um das Beſitzrecht auf die Manuſkripte. 
die im Moskauer Hiftoriſchen Muſeum aufbewahrt werden, dürſte 
jetzt endgültig entſchieden werden. Der ruſſiſche Juſtizminiſter 
Schtſcheglowitow unterbreitete dem Senat die 1 der 
Gräfin Sofia die Manuſkripte auszuliefern. Zwiſchen Mutter 
und Tochter . infolge dieſer Angelegenheit ein Zwiſt, der 
zu ſehr unerfreulichen Folgen führen dürfte. 

Blutrache in Sardinien. Im Gebirge bei Nuora (Sar⸗ 
dinien; ſtießen drei Carabinerie auf ſechs Banditen der berüch⸗ 
tigten Bande Corraine, die ſofort feuerten und einen Cara. 
binerie töteten. Die beiden anderen ſetzten den Kampf fort 
und erſchoſſen zwei Banditen, darunter den berüchtigten Onatore 
Sueccu, worauf die vier anderen entflohen. Suüccu ijt das 
zwölfte Opfer des blutigen Familjenzwiſtes, der ſeit acht 
Jahren die verwandten Familien Corraine und Coſſu in rgo- 
joia entzweit. Die Urſache des Zwiſtes waren Erbſchaftsſtreitig⸗ 
keiten. t 5 

$ Die Bergwerkskataſtrophe in Kanada. Die Bergung- 
arbeiten in der Hillereit-Mine in Kanada haben zu dem Erfolg 
geführt, daß faſt alle Leichen ans Tageslicht geſchafft 
werden konnten. Nach den noch fehlenden Opfern wird eifrig 
weiter geſucht. Nachträglich wird bekannt, daß neun weitere 
Arbeiter gerettet werden konnten. Während der Bergungs⸗ 
arbeiten fand man eine Gruppe von neun Bergleuten 1 
bewußtlos am Boden liegen. Man hielt ſie für tot und ſchaffte 
fie zutage. Oben gab aber plötzlich einer von ihnen noch Lebens 
zeichen bon ſich, worauf ſofort eine ärztliche Unterſuchung ſämt⸗ 
icher Leute angeordnet wurde. Dieſe führte denn auch zu dem 
glücklichen Ergebnis, daß alle Bergleute wieder ins Leben zurück. 
erufen wurden. Durch die Rettung der neun Bergleute hat ſich 
bie Zahl der Todesopfer auf 189 ermäßigt. Am Mon 
tag fand unter ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung die 
Beerdigung von 150 Minenarbeitern ſtatt. 


Humoriſtiſche Ecke. 

* Unangenehm. Bei der Schulfeier einer 
ſchule wird auch das ausſchließlich aus Damen beſtehende Lehre · 
rinnenkollegium im Rektoratszimmer photographiert, Als die 
Bilder fertig find, ergibt fih zum Schrecken der Vorſteherin und 
zum Jubel aller Schülerinnen, daß über den Köpfen der Damen 
eine an der Wand befindliche Tabelle mit auf das Bild gekommen 
ift auf der in großen Buchſtaben zu leſen iſt: „Unſere Gifte 

anzen.“ 4 

an 4 Sein Verbrechen. Der Anſtaltsgeiſtliche zu dem Gefange⸗ 
nen: „Wie kommen Sie eigentlich hier her? Wohl heimlich was 
genommen?“ — Geſangener Nr. 99: „Das gerade nicht. Ich 
en zur Penfionswirtin: „Es ift ein neuer 


nahm es nicht heimlich genug!“ 
Mädchen.“ — „Iſt fie bibid?" — „O ja, 


8 eg 19 1 
Gaſt da, ein junges : j h 

febr 1“ — „Dann 1 1 10 Sie Linoleum über den Teppich vor dem 
Wondſpiegel!“ 
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Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


öheren Töchter 


| 
Barometer Tem 
Datum redug. auf 0,9 ; | pera: 
und in mm; Mind | Wetter | tur 
j 79 m | j in Celf 
Stunde. Seehöhe | | Grad 
| } [i 
Juni | PER mA Luh 
17. nachm. 2 Uhr | 750.7 W friiher W. heiter 1285 
17. abends 9 Uhr 751,9 W leiſer Zug bedeckt BES 
18. morgens 7 Uhr 753,5 B Calme gering. Regen +146 
18. nachm. 2 Uhr 755.6 W leichter W. bedeckt -+15,6 
18. abends 9 Uhr 754,1 N 51 | wolkig +14,4 
19. morgens 7 Uhr 756,1 IND ſchw. W. wollig -+14,4 
19. nachm. 2 Uhr 755,8 IND leif. Zug wolkig +19,2 
19. abends 9 Uhr 255,1 O leifer Zug klar 416.8 
20. morgens 7 Uhr 755, |O leifer Jug klar +170 
20. nachm. 2 Uhr 754.7 N ſchwach halbbedeckt ＋23.6 
20. abends 9g Uhr 755,0 198 Calme klar -+17.8 
21. morgens 7 Uhr 7550 So leiſe klar 19,2 
21. nachm. 2 Uhr | 754.9 O leifer Zug halbbedeckt 25,6 
21. abends 9 Uhr 255, O leifer Zug heiter 20,2 
22. morgens 7 Uhr 7555 O leifer Zug heiter 21,2 
22. nachm. 2 Uge | 255 Sd leichter | haldbededt |+25.4 
22. abends 9 Uhr 755.2 Sd ſchwach heiter +22,7 
23. morgens 7 Uhr 7556 Sd ſchwach wolkig +182 
23. nachm. 2 Uhr 157,6 SW mäßig bedeckt ＋ 17.8 
23. abends 9 Uhr 757,8 SW e mäßig heiter +187 
24. morgens 7 Uhr 757,7 S Calme klar -+182 
Niederſchläge: am 18. 1,0 mm, am 18. und 19. 6,0 mm, am 
23. 32 mm. 
Grenztemperaturen der letzten 8 Tage, abgeleſen morgens 7 Uhr. 
18. Juni Wärme⸗Maximum: -+ 26,6 Cel 
18. Wärme⸗Minimum: + 13,90 
19. „ Wärme⸗Maximum: + 20,09 „ 
19. „ Wäörme⸗Minimum: + 11,10 „ 
20. „ Wärme⸗Maximum: 22,00 „ 
20. „ Wärme⸗Minimum: ＋ 9,5 „ 
21. Wärme⸗Maximum: + 24,70 „ 
21. „ Wärme⸗Minimum: 11.10 „ 
22. Wärme⸗Maximum: + 27,50 „ 
22. „ Wärme⸗Minimum: + 15,20 , 
3. „ Wärme⸗Maximum: 4 27,50 „ 
BORN, Wärme⸗Minimum: + 1650 „ 
24. Wärme⸗Maximum: ＋ 21,00 „ 
24. Wärme⸗Minimum: - 12,00 „ 
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Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 
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Die Messe beginnt 


Ernte- 
Schober- 
Lokomobile- 


Donnerstag, d. 25. Juni. 


Unsere 


Hauses. 
preiswerte 


Lieferanten eigens 


welche 


liefert billigst 


Grösste Plan- u. Sackfabrik 
S. Beck, S= des Ostens. 


Dosen. 


Fernsprecher 2076. 


Montor und Lager: 


Alter Markt 89 


vis-à-vis dem Stadthaus. 


20 Pferde Rn 


junge und ältere, ſchwere und mittlere Arbeitspferde, etliche billige 


Wagenpferde, pflaſtermüde Stuten zur 
Aushilfspferde in allen Preislagen ſtehen 
Poſen, Hotel Bahnhof. Telephon 2117. 


Machet koſtenlos Teſtament! 


Anenkbehrl. Ratgeber mit 
3 Mk. 1,10 p. Nachn. 
Verlags. Schwarz Co., Berlin 14, x. 
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’ Aufl, Bekanntmachungen, ? | 
b ee 


In das Handelsregiſter Abtei⸗ 
lung A ift unter Nr. 167 einge- 
tragen worden: 657 
Die Firma E. Trapczynski, 
ae Eduard Trapczynski 
ierverlag in Wreſchen, ijt er- 
loſchen. 
Wreſchen, den 9. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ftredung ſoll das in Lemnitz 
belegene, im Grundbuche von 
Lemnitz Band I Blatt Nr. 6 zur 
Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf denNamen 
des Bankprokuriſten uef Rothe 
in Berlin NW 7, Charlotten⸗ 
ſtraße Nr. 42, eingetragene Grund- 
tüd 


am 11. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, 

verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ein bebautes 
mit Acker und Wieſe im Behler 
Netzbruch von 153,29,99 ha Größe, 
mit 286,24 Taler Grundſteuer⸗ 
reinertrag und 444,00 M. Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert. J 251 0a 

Grundſteuermutterrolle Artikel 6. 

Gebäudeſteuerrolle Nr. 14. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 16. Mat 1914 in das Grund: 
buch eingetragen. 

Schönlanke, d. 22. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Am Donnerstag 
den 2. Juli ds. Sor 
vormittags 10 Uhr, 

findet im Schulze'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Ollorowo die meiſt⸗ 
bietende [6524 


Verpachtung 
ber vollen Jagd 


des Auſiedlungsgutes Ottotowo, 
Kr. Samter, für die Zeit vom 
1. Juli 1914 bis 30. Juni 
1920 ſtatt. 

Das Areal beträgt 926 ha. 

Bedingungen im Termin. 

Die Auswahl unter den 
Bietern bleibt dem Herrn Prä⸗ 
ſidenten der Kgl. Anſiedlungs⸗ 
Kommiſſion vorbehalten. 


Staatl. Gutsverwaltung 
Kugle. Kr. Samter. 


3 Blatt 


Se leichte u. ſchwere billige 
zum ſofortigen Verkauf 
3069 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung fol das in Liffe i. Pof. 
belegene, im Grundbuche von 
Liſſa i. Poſ. zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der offenen 
5 eſellſchaft B. Franke 

achfolger, Inh.: Wilhelm 
skowronnek und Theodor 

ärms in Liſſa eingetragene 
rundſtück Liſſa i. Poſ. Band III 
71 6572 


[ 
am 28. Auguſt 1914, 
vormilfags 9 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück. Comenius⸗ 
ſtraße Nr. 5 belegen, ein Wohn⸗ 
haus (Hotel) mit Hofraum, Eis⸗ 
keller, Saal mit Anbauten und 
Nebengebäuden hat einen Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert von 6871 M. 
Es iſt in der Grundſteuermutter⸗ 
rolle unter Artikel ge en 

7 
blatt 2, Parzelle Nr. 157 und 
Anteil an ungetrennten Hofräumen) 
und in der Gebäudeſteuerrolle unter 
Nr. 58 verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 20. Juni 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Liſſa i. Bof., den 23. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung follen die in Benffchen 
belegenen, im Grundbuche von 
Bentſchen Blatt Nr. 118 u. 234 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Na⸗ 
men der Cheleute Kaufmann 
Siegfried Pick und Rebekka 
(genannt Rofa) geb, Deulſch in 
Berlin C 25, Landsberger 
Straße 75 eingetragenen Grund⸗ 
ſtücke 

am 26. September 1914, 

vormittags 10 Ahr 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14, 
verſteigert werden. 16571 

Das Grundſtück Bentſchen 
Blatt Nr. 118 iſt 1,41,36 ha groß, 
beſteht aus Hofraum. Garten und 
Acker mit Wohnhaus und dazu ge⸗ 
hörenden Nebengebäuden (Scheune, 
Stall und Schuppen). Das Grund⸗ 
ſtück Bentſchen Blatt Nr. 234 
iſt ein Acker von 1,13,97 ha Größe. 
Die Grundſtücke find mit 3,68 
bezw. 3,25 Talern Grundſteuer⸗ 
reinertrag (Art. 93 bzw. 232 der 
Grundſteuermutterrolle), das 
Grundſtück Benkſchen Blatt 
Nr. 118 mit 600 Mark Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert (Nr. 90 der 
Gebäudeſteuerrolle) veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk ift 
am 12. Juni 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Bentichen, den 16. Juni 1914. 


Königl, Auntsgericht 


Sommer - Messe 


ANINIRUNTRIBINUITIIISRUHNIDIIKLEIKGRKEUKIRSUNEITTN UNI 
ist die grösste Veranstaltung unseres 
Aussergewöhnlich 
Saison - Artikel 
Warenposten, die uns von unseren 
für 
Extra - Verkauf unter normalem 
Preis überlassen wurden, sowie 
Restbestände der letzten Saison, 
teilweise bis 75% er- 
mässigt, kommen während der 
Sommer Messe zu beispiellos 
billigen Preisen zum Verkauf. 


+ 2ofener Tageblatt. >- 
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Lebende Edel⸗Krebſe. 


Suppenkrebſee 


ſtärkere für Krebsgerichte „ 


Zajelkrebje . . ; 


Schock Mk. 4.00 
„ 5.00 —8.00 
„ 9.00 30.00 


€ m" 


Sowie jegl. Arten von Fluß⸗ u. Seeſiſche, 
Wild und Maſtgeflügel 


empfiehlt ſtets in ſehr großer Auswahl 


Hermann 


Matthes 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
Glogauer Straße 107. 


Jernſpr. 3424. 


Prompfer Poſt- und Bahnverfand. 


Am Dienstag, dem 7. Juli 
d. 35., nachmittags 3 Uhr wird 


die volle Jagd 


des Anſiedlungsgutes Ligota mit 
einer Fläche von rd. 606 ha auf 
die Zeit vom 1. Juli 1914 bis 
30. Juni 1920 im Amtszimmer 
in Ligofa öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. Ein guter Reh⸗ 
ſtand iſt vorhanden und Rotwild 
kommt als Wechſelwild vor. Pächter 
kann in die Jagdpachtverträge über 
Ligota Gemeinde und Zmys- 
lona eintreten und evtl. auch 
Unterkunft erhalten. Die Aus⸗ 
wahl unter den Bietern bleibt dem 
Präſidenten der Königlichen An⸗ 
ſiedlungs⸗Kommiſſion vorbehalten. 
Sibyllenhöhe, d. 22. Juni 1914, 
b. Haideberg, Kr. Schildberg i. Bo]. 
Der ſtaatl. Gutsverwalter. 
Deulſchmann. (6567 


Zwangsverſteigerung. 

Am 9 dem 25. 
d. Mis., vorm. 11 Ahr werde 
ich in Poſen, Verſammlung der 
Bieter Breslauer Straße 15 

2 elektr. Motoren, 

1 eiſernen drehbaren Schau- 

fenft nder; [6580 

desgleichen um 11%, Ahr 

1 eiſernen Wafferwärmer 
verſteigern. 


Stachow 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 

Donnerstag, den 25. Juni, 
vorm. 11 Ahr werde ich 

1 kompl. Ladeneinrichtung, 


ferner: 

diverſe Damenhüte, 

” Blumen, 

„ Blumenkränzchen, 

5 ufnadeln, 

” änder, 

” Chiffon, 

2 Phanfafie-Febdern, 
1 Glaskaſten mit Blumen, 
1 Kommode, 


1 Spiegel und verſchiedene 
andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend voraus ſicht⸗ 
lich beſtimmt verſteigern. 6579 

Die Käufer wollen ſich um 
10¾ Uhr vormittags in meinem 
Geſchäftslokale, Königsplatz Nr. 5, 
verſammeln. 


Funda 


Gerichts vollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 25. d. is., 
vorm. 1 hr werde ich in 
Poſen W 3, Kanalſtraße 11/12 
(Pfandkammer) [6581 

1 Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen fo- 
fortige Bezahlung verſteigern. 


Junke 
Gerichtsvollzieher kr. A., 
Voſen W 3. 


Telegr.-Adr. Arebsmatthes— Boſen. 


[6576 
— 


TETIT 
E a 
A er An 
Meine feit 50 Jahren in meinem 
Beſitz, im Kr. Ortelsburg gelegene 


141 Morgen große 
Landwirtschaft 


60 Mrg. Wieje, 60 Meg. i 

15 Mrg. Bauholz, 1 Inſthaus mit 

3 Einwohnern und 6 Mrg. Garten⸗ 

land, ſowie Vieh u. Maſchinenein⸗ 

richtung, Preis 40 000 Mark ſteht 

zum Verkauf. Meldungen 

Paul Jordan, Ortels burg, 

Kaiſerſtraße 11 [6569 
N 


Puſchkau. 
Villa an Wald und 


Warthe Belegen: 


billig zu verkaufen. 
unter R. 3. 6510 an die 
Exped. d. Bl. 


8 Zu verkaufen: 
1 Geſpann eleg. Juchsſtuten 
aufs Land nur in gute Hand. Pferde 
ſind 1,64 m hoi 10jährig, ſehr 
za. Wegen Beſichtigung und 

ohe wende man ſich an Kutſcher 
Hübel, Gr. Berliner Str. 32 (Stall). 


: Stellengeſuche. 
40° It, 
Inſpektor dere 
gewöhnt an ſelbſtändiges Ar- 
beiten, 20 u in letzter Stell., 
gute Zeugniſſe, ſucht baldigſt anders 


weitige Stellung. Gefl. Off. u. 
6557 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Stellung: 


tor oder 
Bureau. Off. unt. B. 1 


3 ) 061 an 
bie Expedition d. Blattes. [6578 


Alleinſtehende ev. Wwe., in den 
mittleren Jahren, welche eine gut⸗ 
bürgerliche Küche zu führen ver⸗ 
ſteht. ſucht, geſtützt auf gute Beug- 
niſſe, Stellungals Wirtſchafterin. 
War bisher in beſſeren Häuſern 
tätig und ſieht mehr auf gute Be⸗ 
handlung, als hohes Gehalt. Gefl. 
Angebote an Frau Lange, Ham- 
burg, Böhmersweg 17. (6556 


: Stellenangebote. 

Wegen Erkrankung meiner Mamfell 
ſuche ich für 1. Juli ſpäteſtens 
15. Auguſt ein junges, einfaches, 
fleißiges [M. 2155 


Mädchen vom Lande, 


das ſchon in Stellung war, Koch⸗ 
keuntniſſe beſitzt und fid) unt. meiner 
Anleitung zur perfekten feinen Köchin 
und Wirtſchafterin heranbilden will. 
Küchenmädchen vorhanden. Mel- 
dungen mit Gehaltsanſprüchen und 
Ey rl Re unt. B. S. 4372 
an Rudolf Mosse, Breslau. 


HINTEN 
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Saison - Räumungs-Verkauf 


zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Die kommenden Tage, ab Donnerstag, den 25. Juni 
stehen im Zeichen ganz aussergewöhnlich niedriger Preise. 


BASCHEKRISC 


Pläne 


Gaſthof 
zum guten Tropfen 


St. Lazarus, Kanalſtraße 9. 


Cries Familien⸗ Restaurant. 
Tägli 


4 
frische Eisbeine und 
Polellleiſch er 

Dereinszimmer 


find noch einige Tage frei. 
Bodenberger. 


Für die Reisezeit 


. offeriert [6564 
Versicherung gegen 


Einbruch . Diebstahl 


billigst 
Die General-Agentur 
Adolf Fenner, Königsplatz 2. 


E 
Kehrbücher 


nach der neuen Ordnung 
vom 23. 5. 1914 liefert die 


Aldeutſche Buchdruckerei 
U. Verlagsanſtalt A.-G., 


Poſen W 3, Tiergartenſtraße 6 
und St. Martinſtr. 62. — Tel. 3110. 


Chiliſalpeter 


in Waggonladungen und kleineren 
Poſten offeriert 


Loebel Lewin, 


PpPoſen O 1. 5136 b 
Fernſprecher Nr. 4261. 


1 Spiegel, Ausziehtiſch, Stühle 
(dkl. 555 1 Flurgard., g. erh. zu kauf. 
gef. Off. u. S. P. 20035 a. d. Exp. d. Bl. 


Wohnungen. 
— —̃ꝛ 


Herrſchaftl. Wohnung 
8 3 


immer 
elektr. Licht, Fahrſtuhl. Telephon, 
Warmwaſſerheizung u.⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten 4293 b 
Hardenbergſtraße 8. 


Hoch. ⸗Zimmerwohn. I. Et. 


mit reichl Komfort, Waſſerheizung 
und Bereitung per 1. 7. 14 evtl. 
früher zu vermieten. Näheres 
Hardenbergſtr. 6b, Hauswart. 


Wohnung von 6 großen Jimm. 
und reichlichem Nebengelaß, in nur 
neuerem herrſchaftlichen Hauſe — 
Gartenanteil beſonders erwünſcht — 
im Weſten d. Stadt geſucht. Genaue 
Off. u. W. G. 20034 a. d. Exp. d. Bl. 


= POSEN = 
Berliner Str. 10. 


8 | ® 
Apollo⸗Thealer 
Bäckerſtr. 17 Ritterſtr. 15 
Ab heute täglich: 8 ½ Uhr 
vollitändig 


neue Schlager 
von [197b 


= Lotte Werther 
Max Peltini § 
Ilse Sandten 
Ford and Le Mour $ 
Marion Yera ; 
A Colombinens ntrenei 4 
A 
. Schluß d. Gaſtſp. 30. Juni. 


zonei. Cbürel. 


Vorſtell. 


ALT:POSEN 


Vergnügungspalast-Yarieis 
Täglich 8 Uhr: 


das herrliche 
Juniprogramm. 


10 neue Nummern. 


Monzert. 2 Napellen. 


Tanzaufführg. 
17 Į Auftr.v.Tanztr. 
2 Haus ballett. 


een 


Dame (Pfarrerstochter) 
mit ſtaatlicher Anerkennung in Kran⸗ 
kenpflege empfiehlt ſich für 6566 
Privatpflegen. WE 
Schriftl. Anfr. bitte zu richten au 
Elisabeth Mruska, Bojen W 3, 
Nollendorfſtraße 19. 


4 [œ~ "E N} 
Verz. Koppel⸗Spanndrähte: 
Drahtſtärke: 3,8 mm 4,6 mm 5,0 mm 3 
p. 1000 Mtr. 19,80 28.00 32,10 M. 
Stadeldrähte,Stahltrampen offerier) 
Drahtgeflechtwerk Maennel, 
Neutomiſchel 35, Bez. Poſen 


= — 
g 


É 

Verſchiedenes. d 

Aelteres anſtänd. Fräulein mit 

2 000 Mk. Erſparniſſen ſucht ſoliden 

kath. ält. Herrn 35—40 Jahre zwecks 

4 

Heirat, e 

Wilwer nicht ausgeſchloſſen. Pro: 

feſſioniſten od. Il. Beamten. Offerten 

unt. 6570 a. d. Exved. d. Blattes. 
Für Obertertianer 


Aufenthalt auf dem 
Lande geſucht, 


evtl. geg. Erteilung von Nachhilfe 


Offerten unter Nr. 6535 an di 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Berliner Straße 10 


Vorderhaus III. Etg., 4 


Zimmer mit Diele, hochherrſchaftliche Aust 


ftattung, mit Zentralheizung. Lift, Warmwaſſerbereitung per 1. Oftober 
d. J. zu vermieten. Näheres durch die Beſitzer Briste u. Grün. 


Berliner Straße 10 


I. Etage, Gartenhaus, große Bureau⸗Räume, 


für Behörden geeignet, 


mit Zentralheizung, au 


Einteilung nach Wunſch. per ſofort oder ſpäter 


preiswert zu vermieten. Näheres durch die Beſitzer Briste u. Grün. 


Prince of Wales 


Inh.: Martin Wittkowski 


Saiion-Ausverkauf 


beginnt Donnerstag, den 25. Juni und endef am 4. Juli 


Meine bekannt eritklailigen Waren gelangen auch dleſes Mal zu außergewöhnlict billigen Prelſen zum Verkauf 


Wilhelm- 
plag 1 


Wilhelm- 
plaß 1 


È Sporthemden Beiondere Gelegenheit 1 Poiten Binder- Regattes -Schleiien 
i weiß, offen und gekhloifen, per Stck.... 3% Echte Panama-Küte 6 WA RE 033 
| VV 305 Wert 12,50, lebt ess: ER in Unterwäſche 
3 Panama-Gewebe r RR BE RR REN AEE 2 85 Heß ( int 65 
i Sinſatznemden, weiß 5 5 950 „ 1 ba. Malt nenn: [35 
4 poröfer Rumpfitoff, pa. Ausführung, farbig, ga5 rallonhäte (Stroh) zun 3, X . eee le een 285 
i Pique-Einlaß............... jetzt 4,35 und Filzhüfe Forbes E E A t 985 
| Oberhemden, bunt nnn, sen. r 1485 
; mt 5 1 Ann ROLE ENDE 995 85 FVV = Badeanzüge 
i mit Erfagmanfchetten EAG Dar letzt 2,75 und 345 i en W 3 CCC Rn ie 965 
È 6M» e an E 585 Illützen 4 Socken 
i VVV 395 1 Polten, Wert 4,50, unlortiert ...........» 1 ichwarz und braun mit Zwicel, jetzt 3 Paar 215 
3 weiß, poröſer Rumpfitoft, pa. Pique-Einfaß .. %95 Sporfgürfel (keder) reine Wolle, Paar 1.50, jetzt 3 Paar ........ 27° 
i Robespie rre-Kra gen mit amerikaniiher Schnalle. 169% reine Seide braun und icıwarz 3 Paar ..... 330 
mit Serviteur, in beiter Qualität, itatt 1,25 jetzt Os? Hofenfräger Handichunie 
Kr agen 1 Pollen e ͤ en ee THE 290 
t 1200 Diz. in 42 Formen 10 / herabgeletzt, Welten 35 RE I E o 17 
X moderne Form, Stehumlegekragen, ganz nur ſchicke, moderne Deſſins, bis 8,75 . . jetzt 395 imit. Wildleder mit ichwarzer Raupe 1¹⁰ 
11° bis 15,50 ...... „% MADER jetzt 845  Zwirnhandiduhe z.e2ceesssneeseeseeeeene 85 


geicdilolfen, mit ſpitzer Ecke, jetzt 3 Stck. 


uſw., wenn Sie Paul Wolff's nde le B 20% 1 ia 


Mottenpulver beizeiten an⸗ 
— Edn ahd 
Fo: re u 


wenden. In Schachteln a 1 M.. 
Register 


le roten kommen] 


nicht in Ihre Kleider, Pelzſachen 


E an Teppichen, Möbeln usw. 
7 . W. KELLING. 


anerkannt fach e 
weltberühmte, eigens für 


ee a 
5 ; Klavierſtimmen oth m Rud. Meyer deutsche Verhältnisse 


e eee Aa A EE A 


| 50 Pfg. und 25 Pfg. 1b} 
PAUL WOLFF |! 


Drogenhandlung, Wilhelmpla 3. 


4 Gras- und Kleemäher 
„Admiral“, 


Bedarfszeit 2 n 
D für 4 1 aa = 9 5 5 
eering ; onstruktion; 
BE Viktor‘ Stahlpferderechen 
Grasmäher „Nen eat 1. Eg gegenüber d. Siädt Sparkasse Miarki 91 2. Eingang Wronker Strasse = 5 
r zagorsurn niert; Gegründet 1875 MNA Sp, Termetre 
i "Yan Inal empfi seine * da 
rheine „Neu Ideal” A ma 33 1 in Š g || Schwadenwender 
Viel ESN m 2 kombiniert und einfach; 
een m pezial-Sonder-Abtellung Original-Wood-Ersatzteile 
Pferderechen „Torpedo“ allermodernster empfiehlt ab Lager zu 
mit der neuen, auswechsel- 3 UXUS- H u waren Art — BA or > en 9 und 
aren abenbuchse 
E.. 5 STR 
3 g für Herren, Damen und Kinder sense gg Max Ruhl, Posen, 
enwadenrechen 8 2 | Eisengießereiu. Haschinenlahrik, 
55 u Extra-Angekot für Leinenschuhe: 75 5 
eee einfachste » Marke Trouville, der entzückende Schnürschuh . . s >. jetzt 4.20. a P. ATE NT 
d e 25 Marke Boulogne, der moderne Knopfschu nnn jetzt 4. 40. m angaben * Err 
Gehrülr Lesser Bar Marke Ostende, der vornehme Pumpsschuhun jetzt 3.70. Paul Wolffs 
za Grosse Auswahl in Leinen- u. Kinderstiefeln in den modernsten Farben. a | Blumen dinger, 
Maschinenfabrik löfen und damit begießen, in 


Posen, Ritterstr. 16. 


a — 


IEEE 
PP ˙·ÜmA pp . b ³· A 


— Poſener Tageblatt. >- 
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Ile 


Mein grosser 


a tn 


beginnt heute Donnerstag, den 25. d. Mts. 


Nur tadellose, von der Saison zurückgebliebene Waren kommen 


zu Spottpreisen zum Verkauf. 


EEE 


Ein Posten Stoff-Reste zu Schleuderpreisen. 


111111111) = 
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ModebazarH.Moses mma Neue gt. | 


Spezial-Haus für Kleiderstoffe, Damen-Konfektion, 
== Kostüme, Kleider, Blusen, Jupons usw. == 


ee 


f 
| 


| 


IN) 


8 e Hi E III HN l fe rs 


i Strand-Hote! |g STE En bee egen 
Norderney r d d. und Yomeidungen 
t- es. 2 Ma b Ummeldungen 


= 95 epr rmässigung. Volle Pension. Bes. Wilh. Borcher. 
5 Fernspr. 3866 Filiale Posen Viktoriasir. 12 für alle Krankenkaſſen nach den neueften Vorſchriften 


im e Giaa: Radium-Hotel, as a Ail b. Monte Car io, : 
empfiehlt in erstklassiger Ausführung find zu haben. 


95 bare, Oſtdeutſche Buchdruckerei 
85 . 9 u. Verlagsanſtalt Akt.⸗Geſ. 


Poſen, Tiergartenſtraße 6, 


m ME 


Ausser 


dcn e ee 


m I 


. T 


Aus einem Schloss der Umgegend stammende 


IM] ” U nn 


8 mit Selbsteinleger, Spreu- und Kurzstrohgebläse MR Filiale: St. Martinſtraße 62. 
ehm ahnung 5 Notoräreschmaschinen = e 


= Teppiche, Gemälde, Dekor art d usw. usw. 


f nmel Yen Preisen 


n Teilen zu verkaufen, 

Be ine 1 i den Posen, Bismarck- 

siras ea 808 8 legenen früheren Ausstellungs- 

m er Der eins der dem here nd vo 
* t y 


== n Stun on 9 
= = bis 6Uhr zu bes sichtig 


ma — nnn RR 


Gibt es ein prompt und unſchädlich wirtendes Mittel gegen 


Mannari eee 


ga n ne oc s (oie a 
i fü 


5 Strohpressen... bestens 
T Sirohelevatoren 


eee Ernterechen, Göpel, Dresch 
in sowie sämtliche Maschinen und 
Geräte für den Landwirt 
Kataloge gratis in 


III 


9.9 


o Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Blasen- 
leiden, Gallensteine, Zuckerkrankheit, 
ra ee Erkrankungen der 
1 . 9 8 Bäder jeder Art, 
5 Fango - Behandlung, Radium 
Amanat. Für Haus kuren: TI al- 
Wasserversand. 
„Einziges Hotel mit Thermal- 


bädern im Hause und in 

unmittelbarer Verbindung 

— —v—ͤ ¶ ͤY—A— Ü—Æ m mit dem Thermalbadehause, 
ausserdem viele gute ren Pensionen u. Privathäuser. 


Illustrierte Broschüren gratis und ſranko durch die (M2148 


kurdirektion, Bad Neuenahr many 


e 


e T 
o 


15/0 Kilogr., ſofort, 175,00 M., 


7 


* 


Handelsblatt. 


Tageblatt 


53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Fra Berlin. 23. Juni. 
a) Tägliche Preiſe für inländifches Getreide an den wichtigſten 
Markt: und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


| 


Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 


Königsberg l. P. 170171 


Danzig 174 — 163—169 
m . te... are * 2 
Stettin“) 2929 „„ 165—173 — — 168 

Gen 165—168 — | 164—166 
e 174—176 5145150 161—163 
Berlin. .» 2 „„ „„ 175-176 N 171—186 
amburg 179—182 — 177—182 
annover — — — 


9 Feinſter Weizen über Notiz. 


Weizen: 23. 6. 23. 6. 
ein ee Ful — 208 00 
” Sept — 194 75 
Neuvork Red Winter Nr. 2. „| Loto | 90 Cts. 138.60 
” uli } 91 Gts. 140.15 
Chicago Northern I Spring e -f Suli | 81; Cts. 125 15 
3 : ept. | 80:/, Cts. 123.40 
Riberpool Red Winter Nr. 2] Juli 7 Sh. ½ d. 158.15 
Bun Lieferungsw are Aa 27.75 Fres. 226 00 
jen⸗Peſt Lieferungs ware t. 112,61 Kr. 213,75 
Odeſſa Ulta 9¾ 3—4 % Bef. einſchl. 
Bordoſpeſen ] Qofo 116 Kop. 152,20 
any“ ires Lieferungsware .. .] Juli 8,75 ctvs. p. 155 75 
oggen: : í SIENA - 
Berlin 712 hr... Juli — 174.00 
; D Ä - ept. — 164.00 
Odeſſa Fe elnſchl. Bordoſpeſen . e „| Loko 90 Kop. 118.10 
afer: ; 
Berlin 450 gr. „ e... Juli — 172.00 
= Sept. — 161,75 
Mais: 
Berlin Lieferungsware ee sf Juli — — 
Chicago Lieferungs ware „ 68%% Cts. 113,50 
Buenos ⸗Aires Lieſerungsware . „ 5,20 ctvs. p. 92,60 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: Redwinter I, Juli⸗Auguſt 204,50 Mark, 
Parbwinter II, ſofort, 208.00—211,00 Manitoba ! ſofort 217,00 M., 
, ſofort, 215.00 Mark Argent. Baruſſo 77 Kilogr. ſofort 212.50 M., 
auſtral., ſofort, 221.00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kitogr., nach Muſter, 
ofort, —.— M., Samara, 75/76 Kilogr., ſofort, 209 50, Mark, 10/15 

gr. ——, Aſow Ufa, 9 Pud, 30/35 Kgr., ſofort, 212,00 Mark, 10 
ud 5, —— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 212,00 M., 
9/80 Kg., ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —— 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, —— M., Südruſſ. 9 Pud 
rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Südruſſiſche 59/69 Kilogr., ſofort, 
M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
ofort, 168,50 Mark, 


Mark. — Futtergerſte: 
136.00, Auguſt⸗September —.— 
136 00. afër: Petersburger, 46/47 Stılogr., 
Argentiniſcher, 46/47 gr. fofort, 167.50 Mark. La Plata, 46/47 Stg. 
ofort. —.— Mark, 48 Kilogr., fofort, —.— M. Mais: Argent. 
chwimmend 140,00, Juli-Auguſt, 13400 M., Donau Galfox, ſofort 
139 50 Noporoſſist, ſofort, —.—. Odeſſa, fofort, —.— Mart. 


Woſener Handelsberichte. 
Poſen, 24. Juni. [Produttenbericht. (Bericht der Land⸗ 
wütſchaſtlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkauf. Genoſſenſchaft Weiß⸗ 
weizen, guter, 208 Mark. Gelbweizen, guter. 206 Mark, Roggen, 


123 Pfd. pol gute trockene Dom.⸗Ware, 169 Mark, Braugerſte, 


ute. — Mark, feinere Sorten über Notiz Hafer, guter, 165 M. 
ndeng: Weizen matt, Roggen und Hafer feft. 


Poſen, 25. Juni. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
aa eee für den e Frühmarkt.) s Durch ſch ee 


M 


Dreis für je 100 Kar.: Weizen, auter 20,50 Mark mittlerer 18,60 


Poſen, den 24. Juni 1914, abends. 


53. Jahrgang. 


Mark, geringer 17,10 Mark: Roggen, guter, 16.80 Mark, mittlerer 
15.80. Mark, geringer 15.40 Mark: Gerſte, gute 5.50 Mark. mittlere 
14.30 Mark. geringe 13.10 Mark: Hafer, guter 16.40 Mark, mittlerer 
15,50 Mark, geringer 14.90 Mark. ; 


Bofen, 24. Juni. Städtiſcher Viehhof.! Es waren aufge 
trieben: 116 Rinder, 1288 Schweine, 161 Kälber, 45 Schafe, — Ziegen 
— Ferkel; zuſammen 1600 Tiere. . 


Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: J. Rindern: 
A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, —, —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —, c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — . —, d) mäßig genährie 
junge, gut genährte ältere — , — Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 44 — 46, b) vollfleifchige, jüngere 
39 — 43, c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—39 
Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige,ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts — . —, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 
höchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — . —, c) ältere, ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40, d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34, e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) — — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender ſeinſter Maſt 
— ,—, b) feinſte Maſtkälber 57—60, e) mittlere Maſt⸗ und befte Saug⸗ 
kälber 50—55, d) geringe Maſt-⸗ und gute Saugkälber 42—46 e) geringe 
Saugkälber 35—40 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — . —, b) ältere Maſt⸗ 
ammel. geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 43—45. 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 35—38 Mark. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmes 
und Schafe — — Mark. N. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Btr 
Lebendgewicht — —, b) vollfleiſchige von. 240—300 Pfd. Lebendgew. 
41—43, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 39—42, d} 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 38—40, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 35—39 M., N) unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 3540 Mk. — Milchkühen für Stück J. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück — — Mark. — Fertel für Paar — , — Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 11 Stück für 
44 M., 44 Stück für 43 M., 131 Stück für 42 M., 330 Stück für 41 Mk., 
259 Stück für 40 M., 92 Stück für 39 M. 69 Stück für 38 M., 25 Stüd 
für 37 M., 13 Stück für 36 M., 9 Stück für 35 M., 2 Stück für 
34 M.. 1 Stück für 3 MWM. 

Der Geſchäftsgang war ruhig. Der Markt wird vorausſichtlich 
geräumt. : ' 
Amtlicher Marktbericht vom 17. Juni in der Stadt Poſen 
der auf Grund des Min.⸗Erl. vom 30. 11: 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗Kom.) 


A. Warenpreiſe 


Gegen ſt and | Joan 


— Preis 
; Se ER 4 
Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Großh. je 100 Kg. 23.00 
Speiſebohnen (weiße). s 200 34,00 
Seb $ CAU y 43,00 
Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) Reih., 1 „ 0,32 
Speiſebohnen (weiße). 2 1 0,44 
Sie. Re s & 8 0,60 
Eßkartoffeln alte. . . im Großhandel, 100 „ 5,00 
je Neuen, 100 —.— 
Eßkartoffeln alte. . . im Kleinhandel, 1 „ 0,08 
z T R T E 5 55 —— 
rr a OO, 650 
ieee A E A 5.50 
A ˙ !A ²˙Ä 00 4.00 
„ Krumme und Preß .. „100 „ 180 
Sie — 2,40 
Bond: en die 0,18 
STUhnereten. ee O 0,07 
PORA Es ar 2 a a ae TAE ER ‚6 ) | 0,60 
r dl! A ENAS Sam rn. a an ren, 
Auswärtige Handelsberichte. 
Berlin, 23. Juni. (Marktbericht über Kartoffelfabrikate 


von der Deutſchen Stärke⸗Verkaufsgenoſſenſchaft e. G. m. b. H. 
NW. 7, Unter den Linden 57/58.) In der abgelaufenen Berichtsſpanne 
fehlte es nicht an Verſuchen, für eine beſſere Stimmung am 


—+ »olener Tageblatt. + — 
für Juni 9,221, Gd., 9,27 


½ Br. 
für Fa 9,25 Gd. 9,30 Br. 
für Auguft 9,37½ Gd., 9.40 Br. 
für Oktober⸗Dezember 9,45 Gd. 9,47 ¼ Br. 
für Januar⸗März 9,60 Gd. 9,62 ½ Br. 
für Mal 9.75 Gd. 9.77 ½ Br. 
Tendenz: ſchwach. — Wetter: Regen. 


Schnittwechſel: 3%. Berlin, 24. Juni. Tendenz: feft. 
Privatdisk.: 2%. 24. 23. 
Petersb. Auszahl. G. 214, 40 U44 
Fe > 3.214,00 24,97!/ 
Oſterr. Noten. 84,85 84,90 
Ruſſiſche Noten . |214,20|214, 
Anti. ganl. 9880 98.80] Hasper Gifen . . . 154.75 154.90 


Markte durch Heraufſetzung der Notierungen einzutreten. Wenn 
auch eine Berechtigung für dieſes Vorgehen durch die niedrigen 
Fabrikatpreiſe vorhanden iſt, ſo ſcheitern leider alle dieſe Be⸗ 
mühungen an dem ſchlechten Geſchäftsgang der perbrauchenden 
Induſtrie. Dies beweiſen die noch immer ſehr langſamen Mb- 
nahmen auf früher geſchloſſene Verträge. Trotzdem hat ſich eine 
entſchieden freundlichere Auffaſſung der Marktlage gezeigt, unter⸗ 
tüßt durch die Zurückhaltung der Wareninhaber, die mit Ange- 
oten nicht an den Markt drängen. Die Beſtände in erſter Hand 
ind wohl nicht ſo umfangreich als allgemein angenommen wird. 
ei der wechſelvollen Witterung der letzten Zeit hat ſich der 
Stand der Kartoffelpflanzen eniſchieden gebeſſert und wird im 
Vergleich gpu Vorjahr nicht ſchlechter beurteilt, wenn auch in 
emelne ezirken die Entwickelung gegen ſonſt zurückgeblieben 


Notierungen ſtellen ſich für EHE frei Berlin: 


Kartoffelſtärke und Kartoffelm trockene, befte, 19,2519. 75 
Mark. Kartoffelſtärke und Rattoffeimeht eden Rein 18,75--19,26 | Baar — = . 
Mark, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, trockene, gute. 14,50 — 16,00 Senat . 98. errmannmühlen. 913.5081226 
Mark Bonbonfirup, 44% 29,75—24.25 Mark. Gapillairfirup, 44%, | ro Preuß. Konf. . Hoeſch Eifen . . . 2 
weiß. 23,25—23,75 Mark. Capilla „ 429, weiß, 22,25— 22,75 | 3/% Preuß. Kons. Hohenlohewerke . 108.00 105,80 
M, Stärfefirup, ſehr guter, Haldweiß, 21,25—21,75 Mark, Gapillatee 4 1 Bun: zu onprin Metar i- 200.50 
uder, weiß. 22,25—22,75 Mark, Derxtrin, Defter, gelb und wei % Bol. Prov.⸗An uckerf. Gwig , 
25,50—26,00 M., Dertrin, ſehr guter, h und eig, 25,00—25.50 29%% P. Prov. Anl. 88.25 Lindenderg Stahl . 188.50 187.00 
Zu notieren fo B. Stettin: ge een Kortoffelmehl. 3,0 a — 280005 dwig . .. rege 
. ̃ ˙a—2—ʃ— — FÜR 0. 1908 95.00] Malinent, Budau 12500 128.0 
7 ar . * + .. „ 7 . r 
Alles für 100 Kilogramm bei Poſten von mindeſtens 10000 2½ 00 be. 1894-1903 84,80] Norddeutſche Sprit 245.50 
Kilogramm. 4% P. Pföbr. ~ 99.90 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 78.00 77.25 
e 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 10% Porp > = 94.60 S u. Koppel 152.00 15740 
= Zuſammenſchluß im Verſicherun en. Die Kölniſche | 34% do. G. } 16. Sprit. . 313.0014, 
Berſicherungs eſellſchaft Col er ne Köln Ur . Jo b. A E 79.2 tus Pintſch . . 133.75 134,00 
ſallverſicherungs A.-G. haben beſchloſſen, ihren Haupt- 5 83.10] Rom 153.3015375 
berjammlungen einen Antrag zu unterbreiten, w ie 4% N. P. Landſch. Pfb. 94,50 Ratgerswerke .. . 89.60 189,75 


Aktionäre der letzteren, wel e mit zu 25 Prozent eingezahltem o ER 

apital don, 7500 000 M. arbeiten, erhalten an Stelle ee bis⸗ | 4%, Poſ. Rent.⸗Br. 95.50 Schuckert .. 144.40 144.50 
herigen Aktien neue Colonia-Aktien in gleicher G die als wit | 3½% do. 85.60] Siemens u. Halske |212,00/212,20 
5 Prozent Aa gelten. Die vereinigten Geſellſchaften were | 4% D. Pfandbr. Anit 96 80 Spritdbant „ . +. 441,25 
den, ale in Zu anii mit einem zu 25 Prozent eingezahltem Aktien. 4% rufl.untond.t 89,750 Steaua Romana . |143.25/145,25 
kapital von 15 Millionen arbeiten und über bilanzmäkig ange- 4½% do., 1905. 97.70 Stettiner Vulkan . 125.7512570 
wiefene Reſerven von rund 30 Millionen Mark außer dem 40% Serbiſche amort. 78.90 Union Chemiſche . 206. 50 
Aktienkapital verfügen. Türk. 400 Frks.⸗Loſe .. en V. Chem. Ch er up nu 

4½ Bin. eb.1 N „40 B. Köln⸗Rottw. Pulv. . 

Berliner Schlachtviehmarkt. Gl. Wert Straßenb. 147 x. Dt. Nickelwerke 297.25 289. 


j~ u ‚001 Ber. Dt. 
$ trajen n 0, Glas € 
Solinio. irn. ——| —— | Bogtl. Maſchinen . 285, A 
Argo Dempiicift . 116.250 Wanderer Fahrrad. (355.00352, 
s amerik. , 
armſtädter Bant |115.80j115,00] 4½ DOL. Chem. Milch 100,50)100,50 
Danziger Privathant|123.75|123,75| Sch 
Dresdner Bank 
Nordd. Kred. Anſtalt 119.0011900 Mech. Weberei Linden 231,00228,00 
Oſtb. f. Hand. u. Gew.] 124 50124 00 Oſterr. Kredit ult. ——| —— 


— oer — 2017 Kälber, 1026 Schafe, 16 717 S 
U en i weine, 
J r gür 1 Bentner Fre Schlacht ⸗ 
Kälber: rer gewicht. 
8 eg Selen a Tr Ti e 85—96 121—137 
9 beit $ 93 


Berlin, 24. i [e tbiehmartt, icher B 
eee ee 
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50—55 
eringe Sauglälber on o o % 40—47 73—85 


heje: 
A. Stallmaſtſcha fe: 
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel halbl. 46—48 92—96 
ſtlammer 


a Adler⸗Fahrrad . . 1309,75/314,5U Petr. d e 181,½¼ 182. f 
b) ältere Mafihammel, geringere Ma Baer und Stein. . 400,00 408,00 R. B. f. ausw. Handel 151½ 152. 2 
und gutgenährte jungs e... ee 40—45 80—90 Bendix Holzbearbeit. 40,20 40,50 Schantung⸗Eiſenb. 130.131,00 
c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 32—38 67—79 8 Elekrizit. 115.0011500 Lombarden ultimo. —.— 
B. Weidemaſtſchafe: f — — B. M. artzkopff 264. 75.265,25 Baltim. and Ohio⸗Sh. 91.000 —.— 
a) Maftlamm ae 5 Bodum. Guft. „ . [22130/22030] tanada Pacifice. 19700 
b — Breslauer Sprit . . 443,25 444,00] Aumetz Friede . 157, % 157, 
l Chem. Fabr. Milch 254.00 255,000 Deutſch⸗Luxemburg 128.¼ 
a 57 Daimler Motoren . |884,75/387,00| Gelſenkirch. Bergw. 182,1/g 
b Dt. Gasglühl. Auer 575,50 566,00 Laurasütte ul. .| —— 147,4; 
ee en v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 44—46 55—57 Dtſch. Juteſpinnerel !317,60/317,00] Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 86.74 
e) voll + der feineren Raſſen und deren Dich. Spiegelglas . 278.002 79,00] Phönix Bergwerk. 286,¼ 


Dt. Waffen u. Mun. 342.0034100 Rhein. Stahlwerke . 156,¼½156,¼ 
Donnersmarck⸗Akt. 329.00 328,75 Hamb. Packefahrt 126, % 126 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. |165.001165,40] Hanfa Dampf. . . 1253,57, 
Silenhütte Silefia , |115.25/115,50| Norddeutſcher Lloyd |110,1/,1109,7 
Elektr. Licht u. Kraft 128.00 128,40 Ediſon 

Feldmühl Celluloſe 152, 25.152,00] Gef. f. elektr. Unt. 


Berlin, 24. Juni. IProdukteubericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
Weizen, etw. matter,] 24. | 23. Hafer, behauptet, 24. | 28. 
„für Juli . 207.75 208.00] „ für Juli. . 1171,751172,00 
„ „ Septbr. 195,25 194.7 , „ Septbr. 161,50 161,57 
~w „Oktober ——| —.— Mais amerik. mixed 
. Dezbr. 195,50 196,00 geſchaftl. für Jul! —.— —.— 
Roggen, fejt, ~» Septbr 
„ fur guli . [175,25/174,00] Rüböl, geſchäftslos, 
„ Septbr. 1164,5011640| „ für Oktober —.— —— 
4 „ Oktober 165,00 164.50 „ „Dezbr. —— —.— 
~ „ Dezbr. 165,25 164.75 — ä—— 4 — — 


se: ungen v. 200—240 Pfd. 1 44—45 55—56 
d) voll weine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 43—44 54-55 
©) ſleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 41—42 51—53 
„„ ee ET Fer 
„Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieb nichts übrig. Der 
Kälberhandel geſtaltete fih glatt. Bei den Schafen wurde glatt 
ausverkauft. Schweinemarkt anfangs glakt, verflaute aber 


— 


Börſen⸗Telegramme. 
F Magdeburg, 24. Juni. [Zuckerbericht.] 
Brotraffinade I ohne Faß de 19.37¼—19,50 


n. Raffinade mit Sack 7 19,12½—19,25 
m. Melis mit Sack * 18,62 ½—18,75 
222 Tendenz: ruhig. en, ee 

„Rohzucker 1. Produkt Tranſito fret an Bord Hamburg. Prelſe 
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